
Nr. 189 .

« ä
8 * ° " ber Montags .

idbtn . 6 a""1"™a" bo ■'

Mo ®, 3 ' 30 ®« t , monatltch
««' S 38 P' g frei
6 Sfa

" 8eIue Summet
ItluftrV a8ä ' 9! llmmer mit

®eU- . !0«!ln,aä8;®eUQBe - N- u -
3 in tm» Poft - Abonncrnent :
dann. Quartal . Unter Kreuz -
Unaarn Oesterreich -
� g « M i 3tt . , für daS übrige
�ndZMip�Monat. Eingeir .

, Post - Zei,ungs - Preislistekr tss , unier Nr. «««.

9 . Iahrg
SnserttonS - Sebllhr beträgt für die
sünfgespaltene Petitzeile oder deren
Raum «o Pfg. , für Berein «- und
tversammlungs - Anzeigen 20 Pfg
Inserate für die nächste Rummer
müssen bis 4 Uhr Nachmittags in
der Expedition abgegeben werden .
Die Expedition ist an Wochen -
tagen big 7 Uhr Abends , an Sonn -
und Festtagen bis 9 Uhr Por¬

mittags geöffnet .

H,rnspr » ch ' A« schl,, > t
Amt I , vr . 4180 .

Verliner Bolksblalt .
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Redaktion : 8V. 19 . Aeuth - Straße 2 Sonittqg . den 14 . August 1892 . ßJpedition : 8V. l9 , Meuty - Straße 3 .

_ Die Enquete übev
�ebeitsnednungen

" UN Ziir Ausführung gelangen . In der Nummer des
»- vorwärts « vom 12 . Juli d. I . , also vor Monatsfrist ,�Utbc sia . . . _ � . •* vr — i - — •
©vfiuh ' er ®tcNe in Anregung gebracht . Die vielen

holt i u58�6 dafür sprechen , brauchen heute nicht wieder -

Niin . la werden . Während des Monais , in welchem die
ist »i « Diskussion der Genossen gestanden hat ,
hanvt" Mißbilligung oder Ablehnung des Planes über -

als oa
laut geworden . Dagegeil erklärten nicht weniger

li »b « Partei - und Gcwerkschaftsblätter aller Gegenden
d m $nt Berufsarten "

W | f
Etwa?°' �lage,tn,ftä

getroffen

ihre freudige Zustimmung zu
wohl ein Zeichen , daß mit demselben

«, t v » " « iirn ist , was allgemein als BedurfmßPfunden wurde . Als gutes Zeichen darf es unsere Partei
betrachten , daß eine Reihe von Bourgeoisblattern'

fort über das Projekt hergefallen ist und es im VorausK venmglimpfen gesucht hat . Zwar gegen den Plan emerMmlung der neuen Arbeitsordnungen selbst hat kcnler
An, » - �ufer etwas einwenden können . Die „Kölnische-Volkz-Zeitung« meinte sogar : „ An und für sich konnten

n
�on den Sozialdemokraten geplanten Erhebungen zur. . �eicherung unserer noch sehr im ArgenAgenden Sozialstatistik beitragen . « Aber diesem werth -

de » . Zugeständniß, daß es wieder nur die Sozial -xwokratie ist . welche die Sozialstatistik bereichernonl lÜurte sogleich das verleumderische SchwanzchenäsL�osigt : „ Das agitatorische Moment dürfte bei diese
innt Vordergrund steheii «, und die gute Tante Voß

' �ie Hauptsache wird natürlich die „sorgfältige Ve -
r°e,tung des Materials « sein — man weis ? , was die

sj 5� vom „ Vorwärts " darunter meinen und wie tresslich
y » - t darauf verstehen . « Die beiden Keifer , die das meder -S,eti ". haben völlig Recht . Der Erste ahnt . w,e
l>, >>. lchbne Dinge bei der Enquete herauskommen werden ,
vn fhalb wird auch ohne jedes Zuthun
scbr Seite „ das agitatorische Moment « allerdml
uns saftig zur Geltung kommen . Und der Andere sie
dj ° � Zeugniß darüber aus , wie trefflich wir uns au

wiird faltige Bearbeitung des Materials verstehen
hasi - � - r » - " " uea un » vcmuyrn , on
wie öV. �' nung Ehre zu machen und Ar
Mi f - bkrselben so sachlich und gründlich

wir werden
nung Ehre

uns bemühen ,
machen und

?achprgs,,,��ll .rrlicher Kritikaster , trotzdem wir ihm die

dieser schmeichell
Arbeitsordnungen

zu bearbeiten .

. S. ° ' uß etwas
j - d- , » f . « W « ™ " " fc bÄ„ « was ändern kann . Jedensa -o s h

Presse ,
"°ssin ans diesem Vorgefecht mit der bürgerlichi

wichtig die Sache ist .
b freist , wü

e. >jetzt noch ein Wort über die Art
,

� aus

h - Enquete nach der allgemeinen Meinung nmnnehUuhrt
werden soll . Wir hatten zuerst vorgeschtagen

�fctmlu"9 allerdings durch lokak Kommissio -
Leiter�Nrauensmänner der einzelnen Orte sowie ouraf

Ja ' uilletcm .
( 39

»«tboien. ) _

Das schlagende Wetter .
�oniai » von Manrice Talmeyer .

� Uebersetzt von B. und A. G.

wem?" bn' Nähe des Kranken befand sich kein Licht und
hätte pv s!n diesem Augenblick die Augen offen gehabt hatte ,

c>, lwn fernen Sternenhimmel bemerken wüssen .
U" d . b" u kleinen Zinnner wachte Herr Petit - Waudru
der �ip,. �e gespannt auf jede Regung . Es war die Zei
ließ x. . und er blieb den ganzen Tag zu Hause . Nacht »

� eine Frau aus dem Dorfe kommen .
.vachrj », hatte sich schon gefragt , ob er nicht Jacqncmin be -

»tthei 5 ' ven sollte, zu dessen Giinsten ein Entlassnngsbefehl
Ehaxl worden war , der sich aber noch , wie er wußte , m
Nu, , dp»' unfhielt . Aber nach ernstem Nachdenken hatte er
%i >m

" ' . daß es gefährlich sein könnte , wenn er käme .
wiius, . ll,chl Toubean seinen Namen , um ihn zn vcr -

Ter Schullehrer hatte noch nicht gewagt ,
ÜJus aeirf lu benachrichtigen . Konnte Sie denn begrelsen ,� oÄH ' Und was würde geschehen , wenn sie begriff .»u

erlfj��w Sterbenden nach Möglichkeit das Versc�ide

« na ,
�

tthad Toubeau einen Klagelaut ausgestoßen hätte .�h « *
ging in die Kammer und war erstaunt ,

id ». II » . . . , - " " 8 " uiwriirti 1uujic , vviuvui | vuiv
""

alz "J' fhjwUch bei dem Krauken waren , war es
. r � 0b . M' ' ■ ~ " Iß _ _ _t « " -

fich.

zu arbeiten suchte , obwohl seine Ge -

der Gewerkschaften oder einzelner Gruppen derselben ver -
Mitteln und bewerkstelligen zu lassen ; dann sollten aber die

gesammelten Arbeitsordnungen gleich an den „ Vorwärts «
gehe » und die Sichtung sowie Bearbeitung erst hier be -

ginnen . Gegen Letzteres ist nun eingewendet worden , daß
sich zur Aufklärung fachlicher und örtlicher Eigenthümlich -
leiten der Arbeitsordnung eine Vorbearbeitung des
an den einzelnen Orten oder in bestimmten Gewerben ge -
sammelten Stoffes durch die örtliche Parteipresse , eine
lokale Kommission oder die Leiter jeder Gewerkschaft
empfehlen möchte . Die örtliche Parteipresse wurde vom

hannoverschen „ V o l k s w i l l e n « empfohlen , eine lokale

Kommission von der „ W e st f ä l i s ch e n Freien
Presse « , und die Leiter der Gewerkschaften vom „ Grund -
stein « in Hamburg und dem „ Töpfer « in Halle vor -

geschlagen . Wir erkennen an , daß die Vorbearbeitung ,
wenn sie nur nicht allzu lange dauert , manche Aufklärung
bieten kann und akzeptiren dieselbe . Wir vereinigen sodann
die drei Vorschläge über die Ausführung dieser Vorbear -

beitung zu einem einzigen , damit jedem Wunsche Rechnung
getragen wird . Die Leiter der Gewerkschaften
beziehungsweise der Ortsgruppen derselben
und als Ersatz für dieselben dort , wo keine

vorhanden sind , die Parteiblätter sollen
die Arbeitsordnungen ihrer Bezirke durch
Aufrufe in der Presse und in den Versa nini -

lungen einsam nieln und dann mit den Re
dakteuren der Orts - oder Provinzpresse
durchsehen und unter Hervorhebung der

fachlichen und örtlichen E i g e n t h ü m -

lichkeiten vorläufig bearbeiten . Dann sind
alle Seiten , die berücksichtigt sein wollten , berücksichtigt und
die „ lokale Kommission « ist von selbst gebildet .
Die vorläufige Bearbeitung mag dann recht bald in den

betreffenden Blättern veröffentlicht werden , damit durch
diese Bekanntmachung den Genossen Gelegenheit zn Er -

gänzungen und Erläuterungen gegeben wird . Dann

sollten aber die Arbeitsordnungen und

der vorläufige Bericht neb st Ergänzungen
der Genossen nach kurzer Frist an den

„ Vorwärts « eingesandt werden , worauf

dieser die Schltißbearbeitung und Ver

öffentlichung besorgen wird , lind zwar in

Verbindung mit dem Parteivorstande , um

einen berechtigten Wunsch des Hamburger
„ Grundsteins « zu erfüllen .

Nach diesen Grundsätzen soll verfahren werden . An

anderer Stelle dieses Blattes veröffentlichen wir nun noch

den Anfrnf zur Sammlung , den nicht nur die gesamnite
Partei - und Gewerkschaftspresse wiederholt abzudrucken
gebeten wird , sondern der auch in den nächstwöchigen Ver -

sammlungen öfters von den Leitern derselben verlese »
werden möge . Thut dann jeder Genosse in Ablieferung

seiner Arbeitsordnung an die bekannt gegebene Stelle seine

Schuldigkeit und ermuntert er ' die Kollegen anderer Arbeits -

stätten , die etwa noch nichts wissen oder säumig sind , zu
gleicher Pflichterfüllung , so wird sich eine erdrückende Fülle
von Anklagematerial gegen den Kapitalismus zusammen -
häufen und aus demselben eine neue Waffe für den großen
Befreiungskampf schmieden lassen !

polikisrhe Iloberstckik .
Berlin , den 13 . August .

Das Fiasko des Berliner Weltausstellungs -
Planes . Der „Reichs - Anzeiger « ( Nr . 190 vom 13 . August )
bläst den Trauermarsch über das Weltausstellungs - Projekt .
Der Kaiser hatte nachfolgenden Bericht des Grafen
Caprivi erhalten :

„ Die Bundesregierungen sind um eine Aeußerung darüber
ersucht worden , welchen Standpunkt sie dem Projekt einer Ber -
liner Weltausstellung gegenüber einnehmen und welche Ansichten
in der Industrie über die Zweckmäßigkeit einer derartigen Aus -
stellung bestehen . Die nunmehr eingegangenen Antworten lassen
erkennen , daß die inländische Industrie nur zu ihrem ge -
ringeren Theile eine solche Ausstellung für wünschenswerth
erachtet . Die überwiegende Mehrzahl der deutschen In -
dustriellen , vor allem auch aus dem Bereiche der Großindustrie ,
steht dem Unternehme » , wo nicht entschieden ablehnend , so
doch durchaus kühl gegenüber und glaubt sich einen

nennenswerthen Erfolg für die Erweiterung unserer Handels -
beziehungen davon nicht versprechen zu können . Wirthschastliche
Gründe , welche auf die Veranstaltung der Ausstellimg hin -
drängten , liege » nach ihrer Ansicht nicht vor . Allerdings hat
sich auch in diesen Kreisen eine große Zahl von Industriellen
mit anerkennensiverther Hingebung bereit erklärt , zu dein Ge -
lingen der Ausstellung nach Kräften beizutragen , falls
es aus anderen , als rein wrrthschastlichen Gründen
zu derselben kommen sollte . Aber überall und auch
dort , wo das Unternehmen warme Befürwortung
gefunden hat , ist der Voraussetzung Ausdruck gegeben , daß der
Industrie nicht zu hohe Opfer würden angesonnen werden und
daß daher nicht nur die gesammten allgemeinen Kosten des
Unternehmens aus öffentliche » Mitteln bestritten , sondern auch
denjenigen Industriellen , welchen die selbständige Aufbringung
der aus ihrer Betheiligung erwachsenden Kosten schwer fallen
würde , Beihilfen von Seiten des Reichs oder der Einzelstaaten
gewährt iverden mühten . Die Bundesregiernngen haben , davon
ausgehend , daß die Frage , frei von allen politischen Erwä¬

gungen , nach rein wirthschastlichen Gesichtspunkten beantwortet
werde » könne , in ganz überwiegender Zahl das wirthschastliche
Bedürfniß zu einer Ausstellung verneint . Insbesondere hat
auch Preußen , dessen Urtheil schon deshalb , weil in seiner
Hauptstadt die Ausstellung stattfinden müßte , besonderes Geivicht
beansprucht , sich gegen dieselbe ausgesprochen . Im großen und

ganzen schließt die Beurtheilung der Bundesregiernngen der -
zenigen der industriellen Kreise sich an . Wenn man das Er -
gebniß nach Zahl der Stimmen zusammenfaßt , welche den
Regierungen verfaffungsmäßig im Bundesrathe zustehen , so
sind 40 Stimmen „ gegen " und 7 Stimmen „ für " die Aus -
stellung abgegeben worden , während 1 1 Stimmen unentschieden
lauten . Eine erfolgreiche Durchführung des Unternehmens hat die

den Kranken ruhig zu finden . Seine Züge waren friedlich ,
das Athmen war weniger krampfhaft und seine Stirne hatte

sich wieder aufgehellt . Vielleicht war bei der zunehmenden

Schwäche des Kranken sein Gedächtniß geschwunden , und

Toubeau hörte jedenfalls auf zu leiden , wenn er aufhörte ,

sich zu erinnern . Sein Gesicht sah aus wie ein Blatt , das

eben noch ganz schwarz war und auf einmal weiß ge

worden ist .
Der Lehrer neigte sich zu dem Sterbenden und hörte

ihn plötzlich mit sanfter ' Stimme sagen :

Herr Jacquemin .
Er richtete sich wieder auf und sah ihn an . Die Hand ,

mit der er das Licht hielt , zitterte . Daun , wie von einem

schnelle » Gedanken ergriffen , beugte er sich von Neuem

herab und rief :
Toubeau !

Ohne die Angen zn öffnen , hörte Toubeau zu stammeln

auf ; sein Athem war weniger wahrnehmbar .

Er hört , dachte Herr Petit - Waudru .

Und ganz laut , mit sehr vernehmlicher Stimme

stgte er :
Toubeau , nach wem verlangst Du ?

Herr Jacquemin , seufzte Toubeau kaum verrnehmbar

und ohne sich zu rühren .

Der Lehrer ging bewegt in das Zimmer zurück .

Toubeau hatte augenscheinlich geantwortet . Er halte in

einem Gesicht den untrüglichen Ausdruck erblickt , daß er

hörte und verstand . Herr Petit - Waudru dachte einen

Augenblick nach , dann rief er aus , indem er den Kopf

erhob :
Er muß kommen ?

Er sah nach der Wanduhr .

Elf Uhr ! Es geht vor fünf Uhr kein Zug mehr nach
Charleroi .

Er ging schnell zum Fenster , betrachtete den Himmel ,
sann nach und sagte wieder vor sich hin :

Ja , das ist es — — Hotel de l ' Univers - - man
wird ihn wecken - - halb ein Uhr — Eins — um zwei
Uhr iverden wir hier sein .

In diesem Moment öffnete sich die Thür , die nach der
Straße hinausführte . Es war die gute Frau , die seit zwei
Nächte » bei Toubeau wachte .

Guten Abend , liebe Frau , sagte Herr Petit - Waudru .
Und er fügte hinzu , indem er sich zum Fortgehen zurecht
machte :

Ich nmß sofort nach Charleroi gehen , um Jemanden
zu holen . Geben Sie gut Acht . Ich werde um zwei Uhr
zurück sein .

Die Frau stieß einen Ruf aus :
Vor vier Uhr ist das gar nicht möglich , Herr Lehrer .
Doch ! Es giebt einen Fußpfad im Walde , der den

Weg um ein gutes Stück abkürzt . Wir haben jetzt Voll -
mond , er wird sogleich aufgehen , der Himmel ist ganz
wolkenlos . Es ist so hell wie am Tage und ich laufe
nicht Gefahr , mich im Walde zu verirren ; ich kann hin -
durchgehen .

Der Horizont begann hell zu werden unter dem
schwarzen gestirnten Himmelsgewölbe , als der Lehrer den
Wald betrat . Es war gerade die Stunde , in der der
Mond aufging und in der er die gewaltigen Fittiche seines
Lichtes über die Erde ausbreitend , majestätisch langsam
steigt . Der Fußweg , den er eingeschlagen hatte , war nur
von den Bergleuten gebahnt worden . Seit zwanzig Jahren
gingen sie hier truppweise durch den Wald vom Dorfe nach
den Gruben , oder von den Gruben nach dem Dorfe , und



aflftcmehit imb »inumthige Neberzeugung von dem Nutzen des¬
selben für die deutsche Indus ' rie und das opferiviUige Zn¬
samin enwirken aller bettzeiligtei . Kreise zur unbedingten Vorn » ? -
sehung . Da Beides fehlt , so muß ich von einem Cintteteu des
Reichs abrathen . "

Ter Kaiser hat darauf entschieden , » daß demPlane
e i n e r W e l t a u s st e l l u n g i n B e r l i n v o u R e i ch s -

wegen nicht näher zu treten sei . " —

Ter Schuft am Pranger . In Sachen des Schiff
schreibt die »Berliner Zeitung " ( Nr . 188 vom 13 . Angust ) :
„ In der Thal , man sollte selbst den ticfgesiinkensten Mcnschen
solcher herzlosen Rohheit nicht für fähig halten ; wer aber

das Schreiben , sowie es da steht , aufmerksam durchliest , dem
wird der ganze Stil desselben ( »ich freue mich , die Assekuranz -
gelber e i n g e h e i m st zu haben " ) den Flüchtigkeitsfehler
schwer glaublich erscheinen lassen . Wie dem aber auch sei,
jedenfalls sind wir der Meinung , daß ein Mann , der

solcher Flüchtigkeit fähig , in keinem Falle geeignet ist ,
Ehrenämter zu bekleiden . Hoffentlich wird dem Herrn das

von zuständiger Seite klar gemacht werden . " Sonst ist die

Bourgeoispresse stumm wie ein Fisch über die

Schurkerei ihres hervorragenden Klasscngenossen , und dieses
jammervolle , schuldbewußte Schweigen — spricht ganze

Bände . —

Tie „Bolks - Zeitung " ( Nr . 189 vom 14 . August )
schreibt :

„ Ter Schisssbesitzer Herr Adolf Schiff in Elsfleth ,
der das Unglück gehabt Hai , sich mit dem Wörtchcn » leider "
in so ärgerlicher Weise zu verschreibe », hat durch die bereits

envähnle Erklärung seines eigenartigen JrrthmnS Hern , Karl
Wiulers zu der iveilcren Milthcilung provozirt , daß Herr
Schiff nicht blos „ erfreut " ist , wenn er Assekuranzgelder „ ein -

heimsen " kann , sondern daß er auch ungehalten ist . wenn
einer seiner Rheder nicht unnütze BrerdigiiugSkostcn ver -
meidet . Der fragliche Rheder halle nämlich seinen einzigen
Sohn durch Ertrinken in der Nabe eines südauslralische »
Hafens verloren . „ Leider " war die Leiche gefunden worden ,
so daß sie exlra beerdigt werden mußte . So Herr Karl
Winters . Man darf wohl neugierig darauf sein , welcher
„Flüchligkeitssehlcr " Herrn Schiff diesmal , d. h. in Bezug aus
die Beerdigungsaffäre , passirt ist , denn daß es sich auch hier
wieder nur um eine „ Berirrung " handelt , wird Herr Schiff
schon nachweisen ! "

Tiefer Halluuke überthomast in der That den Thomas
oon Brenierhaven . Ein solcher Bube ist der berufene g c -

w ä h l t e Vertreter z der Bourgeoisie . Der »Rcichsbote "
( Nr . 189 vom 13 . August ) entdeckt übrigens , daß der

Biedermann , da er Adolf Schiff heiße , „offenbar ei »

Jude " sei. Sonst hat er Nichts zu sagen . Da wir die

Hallnnken festnageln , ganz glcichs ob sie arische Hofprediger
oder hebräische Gründer sind , verzeichnen wir diese Kon -

jektur als Kuriosum . —

Eine « « populäre militärische Betrachtung . Unter

diesem Titel bringt die „Krenz- Zeitiiug " ( Nr . 375 vom

13 . Nngllst ) einen Leitartikel . Der Titel ist mit anerkennens -

werther Osseuheit gewählt , denn unpopulär ist Alles , was

ans Mehrbelastung des Volkes , sowie ans Begünstigung des

Junkerthums hinausläuft , wie beispielsweise die „ Entschä -
diguug " deS hohen Adels wegen Beseitigung ihrer unrecht -

mäßigen Steuerfreiheit . Tie »unpopuläre " Betrachtung
richtet sich gegen die Verkürzung der Dienstzeit auf
2 Jahre , der konsequenter Weise die auf 1 Jahr folgen
müßte . Und die Gründe der »Kreuz - Zeitnug " ? Gründe ?

wozu Gründe ! Sie hat Autoritäten , auf die sie sich beruft ,
und zwar die mit dem Militarismus verwachsensten Per -
sonen , den alten Kaiser Wilhelm und Moltke , dem der Ee -

danke des ewigen Friedens ein nicht einmal schöner Traum

war . Äiit zwei Jahren lerne der Soldat nur , was zum
Soldaten uöthig sei , aber er fühle sich noch als Bürger .
Kanin hat er ein Jahr gedient und kaum die Erinnerungen
an das bürgerliche Lebe » abgestreift , als sie durch die Hosi -

mtiig der baldigen Entlassung wieder geweckt werden . Erst

im dritten Jahre erwacht in ihm der soldatische Geist ,

fühlt er sich aus anderem Holz geschnitzt , als der Bürger ,
lernt er die bürgerliche Kanaille verachten . Die »Kreuz -
Zeitung " hat ja s o Recht , vom Staudpnukt des Junker -
thnins und des Militarismus ; darüber mit ihr zu streiten ,

wäre thörichtes Beginnen . Wir bekämpfen aber Junker -
thnm und Btilitarismus , und daher auch Alles , was diese
stützt . Wer freilich Jene aufrecht halten will , muß auch

die Konsequenzen ziehen , sonst sind alle . sreisinnigen ' Aus -

das dichte Gehölz wies die Spuren ihrer Märsche ans . Ter

Weg ging beim Eingang des Waldes durch eine niedrige
Hagcbucheuhecke . Er durchbohrte sie wie ein untcrirdischcr
Gang in einer Länge von ungefähr fünfhundert
Metern und ging dann im tiefen Walde mitten

zwischen einer unendlichen Flucht riesiger unregelmäßig
dastehender Bäume dahin , die in endloser Folge einer nach
dem anderen in unabsehbare Ferne reichten , und ihre

Stämme mnrankten ein Gewirr von Brombeersträuchern
und Zwcra pflanze » aller Art .

Der Lehrer befand sich in tiefer Bewegung und er lief
vorwärts , ungeachtet , daß er mit dem Kopf das niedrige
Laub streifte so rasch er nur konnte , getrieben von der

Angst , die ihm das Herz zusammenschnürte und in jenen
sieberhasten Gedanken , die einen einsamen Menschen in der

Nacht überkommen . Dennoch , so sehr er auch in seine eigenen
Gedanken und Gefühle versunken war , so ward er doch , wie

durch den Schleier seiner Herzbeklemmung hindurch , im

Mouiente , in welchem er aus dein dunklen Theile des Fuß -
pfades hinaustrat , geblendet durch die zauberhafte Helligkeit ,
die so plötzlich vor ihm aufleuchtete .

In der lebensvolle » Klarheit der Nacht , die zu ver -

gleichen war mit der Durchsichtigkeit des tiefen Wassers ,

sah man eine regungslose wirre Flucht großer

seltsamer Bäume sich erhebe ». Man hätte glauben

können , angesichts dieser wunderbaren durchscheinenden

Mondhelle , plötzlich vor einem ungeheuren Aquarium zu

stehen , das schwach gefärbt sei durch das bläuliche Düster

einer wirbelnden Masscrmasse . Eine gigantische Vegetation

bedeckt bis in unabsehbare Fernen hin den Boden in dieser

durchsichtigen Tämmernng , die ähnlich war dem Tunkcl des

Krystalles ; und dieser märchenhafte Wald , dessen Boden

übersäet war mit tiefen Falten , und der an

den geklüfteten Grund �deS Ozeans erinnerte , sah

aus wie ein Wald in der Schatlenwelt , und

jene Riesenpflauzen machten den Eindruck eines

unlersceischcn Gehölzes voller wasserüberflutheter Schatten

in lichthellen Abgründen . Aber dieser erste Eindruck mußte

sich bald umgestalten und verwischen . Aus der einen Seite

»rat dem Blick der Hochwald entgegen , wie eine erleuchtete

führungen für die Verkürzung der Dienstzeit nur Spiegel -
sechtcreien . —

Soiintagsarveit der Post . Das von mehreren

Handelskammern an den Reichskanzler gerichtete Gesuch

wegen Eriveiterung des Po st schalterdien st es

an den Vormittagen der Sonn - und Festtage , sowie wegen Ver -

legung der Nachmittags - Schalterstnndcn auf die Zeit von

12 —2 Uhr ist , wie der „Vossischen Zeitung " ( Nr . 375 vom

13 . August ) gemeldet wird , vom Reichskanzler angeblich
abschlägig beschieden worden . Eine wundersame Nach -
richt ! —

Die Abendausgabe der „ Norddeutschen All -

gemeinen Zeitung " ( Nr . 376 vom 13 . August )
dement irt denn auch diese Nachricht . Sie schreibt :
„ Die Nachricht i st unrichtig . Den in der An -

gclcgeuhcit vorstellig gewordenen Handelskammern ist viel -

inehr nur mitgetheilt worden , daß eine Entscheidung über

die Regelung des Sonntagsdienstes bei den Postanstalteu
erst dann erfolgen könne , wenn die zur Zeit noch schweben -
den Ermittelungen abgeschlossen wären . " Herr v. Stephan
ist ein zu g n t g e s ch u l l e r Beauftragter der

Kapita listen klaffe , als daß er dem energischen
Widerspruch der „ Kölnischen Zeitung " und anderer Baare -

Blätter gegen ein b i s ch e n K n l i s chu tz etwas anderes

hätte entgegensetzen können , als die freundlich
schmunzelnde Ergebung in den Willen des

G c 1 d s a ck s . Wofür ist mau General - Postincister und

Marstzas II . —

Noch Eins auf die Finger . Mit bewährter Wahr -
hritslicbe hat dieser Tage die »Kreuz - Zeitung " ( Nr . 368

vom 9. August ) sich die Behauptung aus den Fingern ge -

sogen , die gcsammte deutsche Presse aller Parteien — und

sie schloß unsere Partei ausdrücklich ein — fordere von der

deutschen Regierung bei dem handelspolitischen Abkommen

mit Rußland starre Uunachgiebigkeit bei strammen Forde -
rnngen . In der letzten Nummer der » N a t i o n " , der be -

kannten vom deiitschfrcisinuigcn Abgeordneten Dr . Th. Barth
herausgegebenen Wochenschrift ( Nr . 46 vom 13 . Angust ) liest
man : » Der sozialdemokratische „ Vorwärts " ( Nr . 185 vom
10 . August ) hat bereits gesagt , daß die Sozialdemokratie
auf einem derartigen Standpunkte ganz und gar nicht stehe ,
und die Freisinnigen müssen sich ebenfalls dafür bc -

danken , daß ihnen die Dninmheit zngemuthet werden soll ,
das Spiel reaktionärer Agrarier zu unterstützen , die

patriotisch genug sind , hohe Eetreidezölle gegen Rußland
selbst einer denkbaren Abnahme der politischen Spannung
vorzuziehen , — von der wirthschaftlichen Gercchtig -
kcit gegen die ärmere einheimische Bevölkerung ganz

zu schiveigen . " Unseres Wissens hat die dentschfreisinnige
Presse auf die Anzapfung der „ Krcuz - Zcituug " nicht reagirt ,
mindestens nicht so lebhaft , wie es sich gebührte und wie

dies jetzt in der »Nation ' geschieht . Die „ Kreuz - Zeitung "
kann sich freilich ans die Autorität der „ V o s s i s ch e n

te i t » n g " berufen , die hier mit den Agrariern an Einem

trauge zieht , allerdings wohl nur als muntere Eingängerin .
Wenigstens ist es uns gelungen , als wir seiner Zeit die

Tante Voß auf ihren rollenwidrigen Seitensprüngen ab -

faßten ( „ Vorwärts " , Nr . 157 vom 8. Juli ) , Herrn Eugen
Richter zu einem handfesten partcioffizielleu Dementi des

Lessiug ' scheu Blattes zu provozireu (siehe „Freisinnige
Zeitung " , Nr . 158 vom 9. Juli und „ Vorwärts " , Nr . 159

vom 10 . Juli ) . Gödschc - Retciiffe geht wieder in den Spalten
des Juukerblattcs um und treibt sein unsauberes Hand -
werk . Tie »ollen Kamellen ' in neuer Auflage duften noch
viel übler , als früher . —

Dem Verdienste seine Krone . Der Kaiser von

Oesterreich „verlieh " der Wittwe und den Kindern des

ehemaligen Mimstcr » des Innern G i s kr a den »Freiherrn -
stand " . Zu dieser eximirtcn Klasse gehörte das Subjekt
Giskra , das mit den grauenhaftesten Gründern niogelte , das
im Prozeß Ofenhrim den Ausspruch von der Selbst -
Verständlichkeit der » Trinkgelder " , d. h. der Bc -

stcchnugen that , das schamlos erklärte : »Bei Bodenbach
hört die soziale Frage aus " . In Oesterreich ist die Arbeiter -

partei heute eine Macht , und die Nachfahren Giskra ' s
tommen dahin , wohin sie gehören . —

Nochmals die Katastrophe von Przibram . Wie
die Przibranier Bergarbeiter über die Ursachen der

weiße Perspektive eincS glänzenden und glatten Zwetg -
werkes ; und auf der andere » zeigten sich auf mattem Grunde
aehrimnißvoll und luftig die wunderlich zum Monde empor -
aercckten Acste schwarzer Bäume . Man ging dahin auf die , ein
vom Zufall gebahnten Fußwege zwischen euiein dunklen
und einem strahlenden Gehölz , Und dann der Lufthanch ,
das Rauschen , das Gemuruiel rn diesem Walde , und die
schwingenden Zweige , von deuen Vögel ausflogen Man
vernahm ans der Ferne das Gckrnchz einer Nachttanbe ;
man hörte den Kuknk scinen Namen rufen . Die schiveigendc
Lust ward allgemach ganz erfüllt von dem tönenden Gc -
wimmcl schwärmender Jusekteii und dem schwachen Wieder -
tia « des Schreis auS dem Schlummer erivecktcr Nielsen , die
davon flogen , um sich in den Höhlungen alter Baumstämme

niederzuducken .� in außerordentlicher Klarheit
und Schärfe . Man erkannte die glänzende Rinde der Birken ;
Eschen voller uusöriniger Knoten standen ganz allein
schon völlig ihrer Blätter beraubt da , zitternd vor Frost
und wie verzehrt von der Liebe unter dem bleichen und
»üchtigen Lächeln des Mondes . Und die Lichtungen er -
schienen leuchtend in der Ferne und die Wucherungen von
Farrukräntern breiteten sich mit ihrem milchigen Grün
Uberall hin aus unter de » , sanften Gezitter der Baum -
schatten . Indessen drängten sich plötzlich die Bäume zu -
sammen , der Hochwald schloß seine Reihen nnd bot das
Bild dar eines wilden Handgemenges von Arsten und
Baumstämmen .

Seit Monaten schon waren die Bergleute hier nicht
mehr vorüber gegangen . Seit sie arbeitslos waren , hatten
sie den Weg »ucht mehr benutzt ; Unkraut sproßte in den
Fußstapscn empor und die Brombeeren , die nichts mehr im
Wachelhnm störte , verbreiteten sich kreuz und quer . Den -
noch war der Weg sichtbar geblieben . Ter weite Wald ,
der in dieser Julimitternacht voll zauberhafter Helle war ,
legte dem Wandrer , der ihn zu dieser Stande durchschritt ,
kein Hinderniß in den Weg , und in den unregelmäßigen
phaniastischen Gängen glitt eilig der lange schwarze Schatten
des Lehrers über den Epheu und das Moos hinweg .

Plötzlich hielt er an . Dieser Schatten , der sich so

Katastrophe denken , geht r . ; 3 dem Wortlaute eines Gnaden¬

gesuchs hervor , in welchem sie bitten , die drei armen

Familienväter , welche als Sündeuböcke im Kerker sitzen,

ihren Kindern wiederzugeben . Der »Deutschen Zeitung
wird telegraphirt :

Prag , 2. August . Einer der Vertheidiger der wegen der

Przibramer Grubenkatastrophe verurtheilten Bergleute uder -

reichte der Kabinelskauzlei ein von 1316 Przibramer
Bergleuten unterfertigtes Gnadengesuch , o " *

Unterschrift wurden ausschließlich in Gruben A� »

b e i t e » d e zugelassen , obgleich sich auch die zu Tage Arbeiten -
den belheiligen wollten .

Die Petenten erklären , daß sie die Gründe für dieses

Ansuchen nicht aus den gesetzlichen Bestimmungen , sondern
ans dem Gefühl der Menschenliebe und Gerechtigkeit schöpfen.
Alle Bergleute waren bis zum Katastrophentage der festen
Ueberzengung , daß in den Przibramer Gruben keine Feuers -
gefahr bestünde . Diese Ueberzengung drückte das allgemeine
Sprichwort aus : „ Der Felsen brennt nicht " . Alle seien
aber nach eigener Erfahrung — und Viele arbeiten über

40 Jahre in den Schächten — der f e st e n Ueber¬

zengung gewesen , daß das Feuer unmöglich
durch d a s W e g w e r f e n des g l i m m e n d e n D o cht-

restes entstehen könnte , weil täglich Hunderts
solcher Reste » veggetvorfe « werden , ohne daß die dicken

Pfosten , woraus die Zimmernng besteht , Feuer sangen -
Wenn das Wegwerfen deS Dochlrestes wirklich die Schnto

trägt am Griibenbrande , dann besteht , sagt » die W> ene

»Arbeiter - Zeitung " , offenbar auch heute noch diestm

Gefahr , weil »täglich Hunderte ' weggeworfen werden . Ad »

die Bergarbeiter scheinen Grund zu haben , daran nicht z>

glauben . —

Jesnitru - Pädagogik . Der zweite Jeslliten-Pcnfekt
am österreichischen Jesuiten - Gymnasium in F e l d k i r ch -

Vorarlberg , ließ einem Schüler wegen eines Vergehens dittw

den Schuldiencr 20 Stock st reiche appliziren .
Vater des gezüchtigten Knaben , welcher mit derartige

. pädagogischen " Mitteln nicht einverstanden war , verklagt ,

ivie wir bereits gemeldet , den Präfekten und den Schu

diener beim Kreisgerichte in Feldkirch wegen Handlunge
gegen die körperliche Sicherheit nach ß 431 des Str . ° G. ®

der Verhaudlnng stellte sich heraus , daß derlei erzieherisäl
Maßreaeln am Feldkircher Jesiliten - Gyinncisium , welchem en

Heuer un März das Oeffcutlichkeitsrecht verliehen wnro ,

allgemein » blich sind , nnd daß jeder Schüler , » "

Einwilligling seiner Eltern , oder wenn auzunehni ? »
i st , daß die Eiilwilligung ertheilt wird , körperlich gezüchug
werden kann . Ter Vater des in Rede stehenden Schnfsc
halte seine Einwilliguilg nicht ertheilt nnd der Gericht »? '

verurthcilte den Schutdiener zu 14 Tagen Arrest . »

intellcktnelleZ Urheber aber , der Jesniten - Präfekt , h a
„

sich au s dem Staube gemacht , als er von der A

klage hörte , und ist bis heute nicht wieder

gekehrt . —

Militärspihelei in der Tchweiz ? Der Verhaf� '
beseht , welchen die schweizerische Bnndesanivaltschffst
Bezug ans einen angeblichen schweizerischen oder ö st e

reichisch e ii Offizier erließ , beruht ( nach der » O'

Post " Nr . 188 vom 12 . Angnst ) auf folgendem Sachverha
'

Tie österreichische Gesandtschaft in Bern dankte jüngst �
Bundcsrath für die Sendung eines schweizer Obersten >'

Oesterreich . Einen solchen Offizier hatte die Schmelz
a °

nicht abgesendet . Es stellte sich heraus , daß dieser Osffi
{

identisch war mit dcni soi - dissut Baron C o n r t i

alias H o f f in a n n , der , im Besitze echter EmpfehliMg
seitens des Schweizer Niilitärdepartements , sich iU * ' »
aufhielt zur Besichtigung der dortigen Militäreinrichtl "?ö.
In Oesterreich hatte sich der Baron im Verkehr mit Mstl�
behördcn als schweizerischer Oberst ausgegeben , �i

Verhaftung des Barons , die aus Anordnung des B» » . . .
anwalts erfolgte , fand sich folgende in Zürich ausgcg

- � Die !

,cl>-»'
Depesche vor » Expreß unterwegs ; Schoencck . " Die
nalität des Verhafteten ist noch nicht bestimmt ; ob er m

�
lich ein Militärspion oder nur ein Hochstapler ist , mir

Untersuchung ergeben . —

Kaufmäuiiischcr Aiveiterschntz in Englandr»0 _ _ _ _» Hon. -k ■Pi i » . . ' . � TT _

schnell vorwärts bewegte , die Böschungen bestieg , '
«jj .

Abhängen untertauchte , so eilig , als flüchte er , staim �
lich wie angewurzelt still . Die hochaufgerichtete Gey �
Schulmeisters hob sich von dem hellen Fußpfad lern
Er kehrte der dunklen Seite des Waldes den R » �st
nnd starrte regungslos vor sich hin , ohne zu atym -

dem Ausdruck tiefster Bestürzung im Gesicht . � . t so
DaS , was trotz der Eile , die ihn vorwärts tr

plötzlich seinen Marsch unterbrochen hatte , war in ve

überraschend . Einige Schritte entfernt , am Ranve�
weiten Platzes , zeigte ein einsamer Baum ei «
die mit starker Hand da eingegraben war . iede>!
der gerade ans diese Inschrift fiel , ließ gcmiffermatz - � gus
Buchstaben wie ansgchauen erscheinen , und es 9
dieser Baumrinde zu lesen :

Ich , Lerouchat ,
ehemaliger Seemann ,

Häuer in Pout - sur - Sambre ,
Dereinst ein Lebender .

Am 17 . Mai 1874 habe ich den Herrn Roq »

getödtet .

Ich habe Gerechtigkeit geübt . .assicktt "
Herr Petit - Waudru las nochmals mit meng - , l ac

Augen Silbe für Silbe die gcheinmißvolle Jnschcü '
-�ic»

wisse Worte hatten einen räthsclhaften Charakter ,
daraus hervorzugehen , daß der Häuer todt war . . sa»

Er erholte sich nach einem Augenblick ui tsicl
sich nach allen Seiten um . Im selben �"xsseßs?

ßM
aber war
und der ' p' IL v06 alle Kräfte

seine Ad « » A L \ Entsetzens r/eselte
in einer Art Ä V Qn der dunklen Seite des SÄ

ein wild nnac r < nC in 1 �ald ausgehöhlt mak , � �

dem iinflettSCÄCtr Se,�Uom in nächtiger Todtcnblasst

Ter Bann , Ä abgestorbenen Baumes -

Geäst reckte 5- 6 ,
aus , und sein entflsU �

Haaresam G �m ."' !! QUf " ' it der

daß eine
�tte sich einbilden kA,

hätte auf einem Gal n ,
Schlangen sich niederge

(Fortsetzung folgt . )



Person unter IS Jahren darf in einem Laden ,-tiebevlnge, Waareulager , Markthalle , Wein - und Bier -ichäuke, Wirthshanse länger als 74 Stunden , die Mahlzeitr >"t inbegriffen, wöchentlich verwendet werden . 2. In jedemoer
genannten tzZeschäfte , wo solche Personen bedienstet sind ,Muß dieses Gesetz au einer leicht ersichtlichen Stelle� an -Kcbracht werden . 3. Zuwiderhandelnde Geschästseigenthumerrnlterliegen einer ' Geldbuße von 1 Lstrl . 4.� Jede weiblichePerson , die bebuis Erlmionn « d » v

diesbezüg

_ _ _ _ _ _ _K. . . . . . Lstrl . 4. Jede weibliche
, die behufs Erlangung der Bedieustung .uche unrichtige Angaben gemacht hat , ist zu bestrafen7- \ 3ebc1 Grafschaftsrath , der Londoner Gemeinderath u. s. w.m ermächtigt , Inspektoren zur Ueberwachung der BefolgungVleses Gesetzes zu bestellen . " In Teutschland wäre solch« m Gesetz eine Nothwendigkeit . Wann aber wird es durchgedruckt werden ? —

Französisches .
.gast geschrieben : Tie ofsizielle G e d e n k s e r e r D c

Ans Paris wird uns untermU
o » «

• ' lug
JO- A u g u st zur Erinnerung an den Tuileriensturm im>johre 1792 ist bekanntlich von der französischen Regierungunterlagt worden , obgleich , vielleicht auch weil der Pariser«tadtrath schon 200 000 Franken für dieselbe bewilllgtgälte ; diese Geldsumme ; r* ""

Ärmei
aber doch

, . �pen de>
" w. Am
M' otion
Boulevard

. - » wiuimnme ist daraus
®tQSthnneteu der ölrmenverwaltuug überwiesen

-�s�scherhaben aber doch eine gaM Reihe radikaler undsz
�

Gruppen den Gedenktag der Beseitigung d » ' Roua
� g

Morgen des 10 . Aiigust fand eme
vor dem Staudbilde D aut 0 u

.
�z�de

. . . St . Germaiu statt , und am Abend
�

J» Zahlreichen Versammlungen " «f d,e hohe
dieser

Tinlerneusturms hingewiesen und

Oraani
revolntionäreu That gefeiert . — Dre Arbeit i

�
Hrnng des nun nicht mehr „oslizietteii , fou

� �K" " Kongresses sozialistischer Grmeu�ratha u. e n schreiten rüstig vorwärts . Berei

Maßregel
Znilinunungssehreiben euigetrossen .

neulich de -

d «
Genossen von St . Ouen , d». . ? Der -

uchteteu, bezweckt, der Regierung die

„aeoispresse
huiderung des Kongresses zu uehmen , hat � cöutUA derverschnupft. Höchst ergötzlich uimmt P I . . .

� Anlaß
»Teinps "

aus , der den Sozialdemokraten a

Bürger -
mr

hochmoralische Vorlesung über repubUkanische��g�l >' gcud hält , die am Buebitaben de » LV' - ue .«HtA*- — welches die

drehe und nicht
' flicv,, . . oueiulaveil oes Gesetzes�

deutl- ß® 2h uz willkürlich auslegt , nicht dr

C/ranno v lolche Sprache steht dem führenden kapitalistischen
forde«»' Riai d. I . die Regierung dazu auf -
zu nächste Maifeier des Proletariats mit Gewalt
ft, , Ofllil nnvfvpfffti - h — nrtv

die
1°iial ' e

ihre Anficht

«. 2 .!' | vortrefflich . — Der „ Figaro " hat vor

-derofsentlichmig einer Artikelserie über die

Una
Alle möglichen Persönlichkeiten mit

reiner einzigen Gesellschaftsklasse sollen
�"sschlwß� brg ° «nen .

?vßern. bies wichtigste Problem unserer Tage
Bkü�, e ' ' nut ist da vor allem ein Brief des Grafen

an den Jndustriekönig
Mun prolestirt in dem

E » welchen derselbe» P " " der gerichtet hat . Te nicun proienirl m oe. . .
, he energisch gegen die Bezeichnung Sozialist , die ih >K gegeben werde? und erklärt , er sei keineswegs für d -

S . i >ng des Lohnsystems und die Beseitigung der Unter .N» » . « träte nur gegen das Unwesen daS�nnt den
so. , . "Gesellschaften getrieben würde , auf . �n
Auw in der Berfassungsfrage leiste er den
er �" ige " des Papstes unbedingten Gchorsam ,
Aut! » " ° il und ganz auf dem Boden der EnzylUka o
tre,°!"� " " d ftcue sich, von einem so hervorragenden Ver
ScS >

� französischen Unternehnierthums wie HerrnN �r zu hören! daß auch dieser die Vorschristen desMstes als berechtigt und maßgebend anerkenne und Mit -
U«Uschl°ssen sei , für das Eingreiseu �des Staates rndi
Afü. i �en zwischen Kapital und Arbeit , für die staatliche
arbÄ""S der Arbeitsstunden , für das Verbot der Nacht -
%SJUt . die Gewährung eines . gerechten " LowS ' ind
feint � " " Zutreten ; denn alles dies verlange der Papll in

Enzyktika . —

t°Uid?"��)° Keheiu . Papiere . Wie schon mitgethellt
zur d\ tj1* die Sosiancr „ Swobodu " vier uene Urkuu
�chriui. ��te zarischer Minirarbeit verosteutlicht . D
K » aus dem geheimen Archiv des rnssi chen
TchreÄ o}n iituslschuk stammend , werden von e,nemSm n

" Jucobson' s. der die Akten an die bulgarische Re -
bftbe 9, ausgAiefert hat , eingeleitet . Jacobson bedient sich
Ua « o?es Pjcubontm . a

Ju dem Schreiben et «
er übergebe diese Dokumente der Ocffenfc

L"her m�, Autwort auf M
~

&" ver u " i die Bestreitung der Echtheit der

�"bie„s yAe « Schriftstücke seitens der amtlichen Presse
reiten qyi jXt appellirt an das . Gewissen " des Aietro -
. rt de » i, „�ael ' von dem er hofft , daß derselbe die Echt -
f�uniein '{f.1 Schriftstücke nicht leugnen werde . Das erste

.�«tischen 1 " " % m
' " � '

v«, « s «' t «™ «»if "i ?
5a». * 5 ' ' p »

Telegramm des Chefs des

den russischen Generalkonsul
1884 , welches die Weisung' f J

' »4. ' V*V4/VÄ* �»W �s,v. | . . . . U

»cn« l000u c>, .
' t che n Metropoliten Michael die Summe

Tth bol' pelit n n. "§ bem Reservefonds des Konsulats

he
p "

Jtciiicnt »m". ' ! ' I ' 9 auszuzahlen , die dem asiatischen
lej

»Ii Nie ' ö. * " " zusenden istl
ZNstrurtion des

die
Sodann folgt eine g e

asiatischen Teparteuleuls
Konsulat ' von 10 . April 1884 mit

in welcher ausgeführt wird , daß dieseiiü " ' Mictie „ », ! T " ' unvgriugrr iuuu , - - Up vn

Hjj/Icheu Stnx*0110 Bewegung in Zajtschar und anderen

häi»"" Seaen u ' sowie die Feinosetigkeit des Königs
i » " ach zun" Rietropoliten Riichael diesen gezivungen
d. . ' eser 51�. �" Mrien zu flüchten . Ter Aietropolit wird

�»m�briinidte ferbischer Parteiführer bezeichnet ,
�wi' . Rei, ,n,x '

bCn russischen Einfluß in Serbien wieder

Instruktion , und zwar vom 4. Mai 1884 mit d « r
Runin , er 930 , in welcher der Chef des asiatischen Departe
ments den Generalkonsul in Rustschük davon verständigt , daß
der Metropolit Michael durch Vermittelimg des General -
prokurors der heiligen Synode die Erlaubniß zum dauernden
Aufenthalte in Rußland angesucht habe . Räch einer Dar¬
legung der Schritte und des Eedankeuaustausches , zu
welchen das Verlangen des Metropoliten Anlaß gegeben hat ,
erklärt der Chef des asiatischen Departements , daß der Neber -
si edlung des Metropoliten nach Rußland keine prinzipielle
Schwierigkeit entgegenstehe , knüpft aber daran die Forde -
rung , daß der Metropolit vorher den Aufenthaltsort angebe ,
den er zu wählen beabsichtige , sowie die Personen , die er
allenfalls mit sich bringen werde . Das Schriftstück schließt
mit den Worten : „ Ich muß hinzufügen , daß es uns ans
verschiedenen politischen Erivägnngen sehr wünschenswerth
erschiene , daß Sie sich nach Möglichkeit bemühen , den Metro -
politeu von der Absicht , in Rußland Aufenthalt zu nehmen ,
abzubringen . " Das vierte Schriftstück , vom 12 . Mai 1884
mit der Nummer 146 , ist die Antwort des Generalkonsuls
in Rustschuk , der dem Chef des asiatischen Departements
zur Keimtniß bringt , daß der Metropolit auf dem Wunsche ,
nach Rußland zu gehen , beharre . ' Der Metropolit be -

absichtige , sich in dem serbischen Kloster in Moskau nieder -

zulassen , und werde von einem Archimandriten begleitet
sein . —

von der Cholera . Das sächsische Ministerinm
des Innern veröffentlichte am 12 . Aiigust eine Verordnung
betreffend die gegen eine Einschleppung der Cholera zu er -
greifenden Maßregeln . — Das österreichische Ministe -
rium des Innern hat der Statthalterei Galizien zwei Äe-
zirksärzte überwiesen , welche das Land behufs Ueberwachung
des ärztlichen Revisionsdienstes an den galizisch - russischen
Grenzstationen bereisen sollen . Aehuliche Maßregeln sind
für die Bukowina und Oesterreichisch - Schlesien angeordnet . —

Zur Verhütung der Einschleppung ansteckender Krankheiten
sind von der dänischen Regierung am 12 . August gegen
Sie Zufuhren aus den Ostseehäfen Maßregeln ergriffen worden .
Die Einfuhr von Lumpen , gebrauchten Kleidern , Watte , Kratz

meine Zeitung " des Herrn Pindter und das „ Volk " des Herrn
Oberwinder aus dem bedauerlichen Vorkommniß für die Herr -
schende Gesellschaft wanden , haben die „ Kreuz - Zeitung " natürlich
nicht ruhig schlafen lassen . Das Junkerblatt meint , der Hänsler ' sche
Treubruch sei „eine sehr handgreifliche Demonstration von dem
„ Glück " , welchem die Arbeiter von den sozialdemokratischen Führern
entgegengeführt werden " . Wohl um sich bezüglich dieser Albern -
heil selbst zu verhöhnen , bringt dabei das Blatt in derselben
Nummer den Bericht — über die Gerichtsverhandlung gegen den
Geheimen Kommerzienrath W 0 l f f , welcher nebst seinem Spieß -
gesellen Leipziger wegen Unterschlagung von über ö Millionen
Marl zu 10 Jahren Kerker verurtheilt wurde .

» •

Polizeiliches , Gerichtliches te .
— Ueber die Verhaftung des polnischen Genossen Andrze «

j e iv s k i berichtet die Breslauer „ Bolkswacht " , daß derselbe am
8. August in Königshütte auf Veranlassung der Staatsanwalt -
schast zu Beuthen wegen angeblicher Aufforderung zum Un -
gehorsam gegen Gesetze und Anordnungen der Obrigkeit und
wegen angeblicher Aufreizung verschiedener Bevölkerungsklassen
gegen einander verhaftet und in das Königshlltter Gerichts -
gefängniß eingeliefert wurde .

— Der Z e i tz e r Arbeiter . Bilduugsverein hielt am Freitag
ein Tanzkräuzchen ab , bei welchem wegen einer Entscheidung des
Ober - Verwallungsgerichts Damen nicht anwesend sein durften .
Der Verein ist nämlich als politischer erklärt worden und darf
deshalb auf Grund des geistreiche » preußischen Vereinsgesetzes
weibliche Personen nicht zu seinen Zusammenkünften zulassen .
Zu welch absonderlichen Vorkommnissen diese Bestimmung führt ,
zeigt jene Mittheilung .

Soziktle

wolle und Papierabfällen ist verboten . Eine Quarantäne ist
gegenwärtig noch nicht angeordnet . — Der russisch

Regieruiigsbote " meldet , bei zwei in einem Peters
b u r g e r Hospital vorgekommenen Sterbefällen sei bei der

Uutersnchuug der Exkremente das Vorhandensein der

Koch' schen asiatischen Cholerabazillen koustatirt worden
Es seien , wie der „ Regierungsbote " hinzugefügt , „infolge
dieser Fälle selbstverständlich alle erforderlichen Vorsichts
maßregeln getroffen worden ! " Wie der „ Regierungsbote '
weiter meldet , sind in den Petersburger Hospitälern in der

Zeit vom 1. bis 12 . August insgesammt 154 cholera
verdächtige Erkrankungen vorgekommen . Von den Erkrankten

lud 36 genesen , 31 gestorben ; 87 befinde » sich in Be�

Handlung . 28 Fälle sind unzweifelhaft auf Cholera zurück
zuführe ». — Die Hamburg - Amerikanische Dampfschifffahrtsl
Gesellschaft wird in der Nähe des I n st e r b u r g e

eventuelle »
der Fahrt

Bahnhofs eine Baracke zur
Auswanderer , welche auf
krankt sind , erbauen lassen .

Aufnahme russischer
an der Cholera er -

C�sl' e # dem Polle für die

fy�fliick >vcü?b�cwltsch Sympathien zu
e

'
°p°lit V dann - - " "

Volke für die Rußland ergebene
ipathien zu wecken . Das

. - » » doih " " " " aus die Äerfolgungell hin , denen der

Cl yte Borsten� der serbischen Behörden ausgesetzt sei , und

.d"la�.�"chaltcz J�elche das Belgrader Kabinet wegen

» K «. Anw-

WC1*' Herr v. Gier s , aus den von dem Oberpr����Synode
unterstützten Borschlag

Rücksicht auf
den Mlassen habe, dem Ntetropoliten Mit

mu����b."entio ®�ngel Subsistenzniitteln " '
�„ Schriftstücke

d-ar tü, """ 10000 Franks zu gewahren . 4 - i '

�osit ' i .
wiich ' " ciiif 10000 Franks lautender Check 9�� des

* Ut
Deckung des dem Metropolite

. �. . simeileii dem
vom 6. April ausgezahlten un

e § Renen
des Konsulats entnommenen Be 9Das dritte Schriftstück ist gleichfalls eme

des Metropoliten in Bulgarien an die

VnvkeumÄmtfjken .
Nnfruf zur Sammlung der neue » RrbeitSordininaei, .

Genosse » aller Orlen ! Seit l . April d. I . habt Ihr von
den Iliiteriiehiiiern für alle Arbeitsstätten schriftliche Ar

eitsordnungen verkündet , angeschlagen und ausgehändigt
erhalten .

In diesen schriftlichen , meist gedruckten Arbeitsordnungen
die vielfach in Eure Lohnbücher geheftet sind , stehen die Unter

nehinervorschriften schwarz aus weiß verzeichnet , denen Ihr be

züglich der Arbeitszeit , der Kündigung , des Lohnempfanges u. s. iv

nachkommen müßt .
Genosse » .' Aus ganz Deutschland sollen diese Ar -

beitsordnuugen gesammelt und dann veröffentlicht
werden , damit es einmal genau bekannt wird , unter welchen
Uiiteriiehuiervorschrifte » Ihr in jedem Gewerbe arbeitet . Das wird

eine Musterkarte der private » Fabrikgesetzgebung
liefern , unter welcher die deutschen Arbeiter stehen , und

diese Musterkarte wird für uiisere große gemeinsaine Sache von

großem Werthe sein .
Genossen und Arbeiter ! Sorge Jeder für Ab

lieferung einer Arbeitsordnung aus seiner Werkstätte , und zwar
an die Stelle , welche an seinein Ort bekannt gegeben wird .

Gewerkschaften und Kollegen von der Partei -

reffe ! Sorgt für das Bekanntwerden dieses Aufrufs , verlest

ibn in allen Versauimlungen , errichtet Sammelstelle » , die Ihr

bekanntgebt und schickt längstens in zwei Monaten

die gesammelten Arbeitsordnungen mit Euren Bemer -

kungen dazu an uus ein . Die Verarbeitung und Verüffent -

lichung erfolgt dann in kürzester Frist .
Keine Arbeitsordnung aus den Werkstätten

ller Gewerbe darf fehlen !
Mit sozialdemokratischem Gruß und Handschlag

Die Redaktion des „ Vorwärts
Berlin SW. , Beuthstraße 2.

Erledigtes ReichStagS - Niandat . Der klerikale Reichstags -

Abgeordnete K i r ch h a in 1» e r . welcher den 6. niederbayerischen

Kreis ( Kehlheim ) verlrat , ist in Volkenschwand gestorben .

elve war zugleich Mitglied des bayrischen Landtags .

Die Wahrheit bohrt sich durch . In Spenge , wo noch

vor einem Jahre die Sozialdemokraten von de » Jskraut ' schen

Horden brulal mißhandelt wurden , fand am II . August eine

sehr gut besuchte Wählerversammlung stalt , in

welcher der sozialdemokratische Kandidat Schneider I . Zwiener

aus Bielefeld über die im Reichstagswahlkreise Hcr,ord - Halle

bevorstehende Reichstagswahl sprach . Die Versammlung verlief

in bester Ordnung und nahm eine Resolution an , in welcher sich

die Wähler mit den Ausführungen des sozialdemokratischen

Reichslagskaiididaten vollständig einverstanden erklärten und für

dessen Wahl mit allen Kräften einzutreten versprachen .

Eine Revision deS anhaltischen VereiiiSgeseheS soll

nach dem „ Anhalt . Tagebl . " bevorstehen . Hoffentlich ist das Er¬

gebnis der Revision nicht »och reaklionarer . als das zetzige Gesetz

ohnehin schon ist . #

AnS Mannheim wird un/mitgetheilt . daß die bereits von

uns für unwahr erklärte gegnerische Meldung , der Aiediziiialver -

band werde infolge der Hä. isler ' sche� Unleckchlagungen �aiif-

Der

dieses
Ver -gelost , � thatsachlich falsch ist . Die Mitglieder

gemeinnützigen Vereins beschlossen vielmehr in ihrer

saiiimliing am Freitag das Fortbestehen des Medumal

Verbands und einigten sich bezüglich
' '

dahin , denselben durch freiwillige Beiträge zu decken. ' — Die

modrigen Lorbeerkränze , welche die „Norddeutsche

Au die Gewerkschaften BerlinS !

� In Sachen der Schneider Berlins kontra Firma
Bär Sohn hat eine Unterredung des geschäftsführenden Aus -
schusses der Berliner Streik - Kontrollkommission laut eines Be -
schluffes derselben mit den Inhabern jener Firma stattgefunden ,
ivelche das Resultat zeitigte , daß die Inhaber die ihnen gestellten
Forderunge » : „ Zurücknahme der Beleidigung der Agitations -
kommission der Schneider " , „schriftliche Erklärung , daß die In -
Haber der fFirma ihre Arbeiter nicht von der Organisation
zurückhalten werden " , und ferner „ daß sämmtliche Unkosten , ivelche
die Agitationskommission der Schneider bei den Vorarbeiten zur
Errichtung von Betriebswerkstätten zu Gunsten der Firma Bär
Sohn gehabt hat , von derselben ersetzt werden " , annahmen und
sich dahingehend schriftlich erklärten . Diese Erklärung befindet
sich in de » Händen des geschäftsführenden Ausschusses . Der
Beschluß , den Boykott über genannte Firma zu oerhängen , ist
»ach Bewilligung obiger Forderungen hiermit erledigt . Ferner
werden die Gewerkschaften auf den in heutiger Nummer er -
scheinenden Aufruf , die Gewerbegerichts - Wahlen betreffend , auf »
merksam gemacht .

Der geschäftsführende Ausschuß
der Berliner Streik - Kontrollkommission .

I . A. : Hermann Faber , LO. , Grünauerstr . 4, I .

Achtung , Schneider und Schneiderinnen !
Mittwoch , den 17. August . Abends SVs Uhr , findet bei

Leopold ein « Werkstattdelegirten - Sitzung statt mit
der Tagesordnung : I . Vorschläge der ev. Kandidaten zum Ge -
werbegericht ; 2. Tarifangelegenheiten ; S. Werkstätten - Verbältniffe .
Ich ersuche besonders die Kollegen der größeren Werkstätten ,
zahlreich zu erscheinen .

Fr . Lange ,
Stellvertreter des Vertrauensmannes I . Timm .

An die Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen Deutschlands !
Da der Ausschuß unsere Angelegenheit zur Vereinssache ge -

macht hat , fühlen wir uns genöthigt . Euch unsere Lage mitzu -
theilen . Der schon von Schweidnitz aus bekannte Herr Arren -
berg , bei welchem wir bisher in Arbeit standen , machte vor zirka
8 Wochen Lohnabzüge , die wir uns nicht gefallen lassen konnten .
Drei von den männlichen Arbeitern gingen vor , um mit dem
betreffenden Herrn zu verhandeln , worauf er denselben erklärte ,
er könne überhaupt nicht bestehe », er fühle sich gezwungen , Lohn -
abzüge zu machen , worauf wir ihm erklärten , . daß er 14 Tage
denselben Lohn zahlen müsse . Da der Fabrikant sah , daß wir

landhaft blieben , erklärte er , denselben Lohn bei verschiedenen
Sorten zahlen zu wollen , aber bei den geringen Sorten mache
er Abzüge von 25 —50 Pf . pro Tausend . Werthe Kollegen , in -

vlge des Vorgehens des Herrn Arrenberg sahen wir uns genöthigt ,
ämmtliche Arbeiter zu bewegen , dem Unterstützungsverein deutscher

Tabakarbeiter beizutrete », was uns auch gelungen ist . Da aber
der betreffende Herr ein Feind unseres Vereines ist , hatte er sich

vorgenommen , die Fabrik von den alten Arbeitern zu räumen .

Wochen nach der Verhandlung , die wir mit ihm hatten , be-
kamen 4 Arbeiter bei der Lohnauszahlung ihre Kündigung , wobei
wir uns gar nichts dachten . Sonnabend , den 23 . Juli , bekamen
8 Arbeiter ihre Kündigung . Jetzt wurde uns klar , daß Herr
Arrenberg daraufhin arbeiret , billigere Arbeitskräfte einzustellen ,
was ihm auch schon gelungen ist , da er 2 Roller beschäftigt .
welchen er den riesigen Lohn von 3 bis 3,20 M. zahlt . Dieselben
sitze » aber von uns getrennt und komnien mit uns gar nicht in

Berührung . Selbigen Sonnabend , an dem die 8 Arbeiter ihre
Kündigung bekamen , verlangten sämmtliche Arbeiter den Herrn
zu sprechen , woraus er uns sagen ließ , er wäre heute nicht mehr

zu sprechen . Hierauf theillen wir ihm schriftlich mit , wenn er
die Gekündigten nicht weiter beschäftige , legten sämmtliche Ar -
beiter in 14 Tagen die Arbeit nieder , infolge dessen er seinen
Buchhalter , der auch die Meifterstelle vertreten muß und von

igarren - und Wickelmache » gar nichts versteht , mit einem

ogen Papier in der Hand sich vor die Thür stellen und jeden
Arbeiter , welcher die Arbeit niederlegen wollte , auffordern ließ .
sich zu unterschreiben , was aber von Keinem erfolgte . Auf noch -
maliges Verhandeln init Herrn Arrenberg erklärte er , die Kündi -

gimgen aufrecht zu erhalten , worauf wir sämmtlich am Freitag ,
den 5. August , die Arbeit niedergelegt haben . Werthe Kollegen ,
wir appelliren an Euer Solidaritätsgefühl und hoffen , daß Ihr
uns in unser »! gerechten Kampfe thatkräftig unterstützt . Wir
ind 36 an der Zahl , darunter 10 Vollberechtigte , 25 Nichtvoll -

berechtigte und 1 NichtMitglied Wir bitten nochmals , den Zuzug
recht ffreng fernzuhalteii .

Reichenbach i. Schi . , den 8. August 1332 .
Mit kollegialem Gruß

Die ausgeschlossen enTabakarbeiterzuReichen -
dach i. S ch l.

Alle Sendungen sind an Wilhelm Pohl , Reichenbach
in Schlesien , Brauerstraße , an der Stadtmauer Nr . 35 , zu richten .

Alle arbeiterfreuudlichen Blätter werden um Abdruck ge -
beten .

Arbeiterrisiko . Im Bergwerk Salle de GagnißreS kamen

acht Arbeiter beim Verlaffen des Schachtes infolge Zerreißen ?
des Korbseils ums Leben . — Arbeiterfleisch ist billig . Deshalb
unterläßt man , wenn nicht strengste Strafen drohen , die kost -
pielige öftere Erneuerung bezw . gewissenhafte Prüfung der

Schachteinrichtungen . Drauflos zu wirthschaflen , auf Kosten der
arbeitenden Klaffen Profit zu ergattern , das ist das Kennzeichen
der Unternehmerpraktik . Wer fragt den Millionär und Milliardär ,
über wie viele Leichen er hinweggeschritten ?

Allge -



Für de » Inhalt der Inserate über »

nimmt die Redaktion dem Publikum

gegeniiberkeinerleiVerantwortung .

j &i U

Theater .
Sonntag , den 14. August .

Zesstug - Thrater . Der Lebemann .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhrlmstädt . Theater .
Methusalem .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vfteud - Theater . Die Juden von

Worms .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
DelleaUinnre - Theater . Das kleine

Krokodil .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater . Fräulein
Feldwebel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thomas - Theater . Onkel Bräsig .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Krolt ' s Theater . Der Prophet .

Montag : Das Nachtlager in Granada .
Hierauf : Der Brautmarkt zu Hira .

Lei ! . Lomuier - TIienter
( Bock • Brauerei , Tempelhofer Berg . )

( Arüatiiclier Leiter : Paul Pauli . )

Sonntag , den 14 . Angnst :

Vorstellung in 5 Abtheilnngen .
5V3 Uhr :

Concert , Musikdirektor Racbiall .
6Vj Uhr ;

Ein moderner Rasirsalon .
Posse in 1 Akt v. L' Arronge .

7V , Uhr :
Spezialitäten i . Ranges .

SVe Uhr ;
Die Zillerthaler .

Liederspiel von P. Nesmüller
mit Ferd . Worms als Gast ,

91/4 Uhr :
Specialitäten I . Ranges .

Anitreten des Horlay - Trio ,
musikalische Exoentrics .

Bingkampi - Parodie der Gebr . Schwarz .
101/4 Uhr : Grosees Ballet .

Prima Ballerina : Harle Ala . 6 Solo -
Tänzerinnen ,

Corps de Ballet 20 Damen .
Fantoches - Theater des Mr . Winn .

Täglich ; Grosse Vorstellung .
Siehe die Anschlagsäulen .
Sonnabend , den 20 . August : Benefiz

für den artistisch . Leiter Paul Pauli .

Adolph Ernst - Theater .
Z u m 03 . M a l e : 2794L

Fräulein Feldwebel .
Gesangsposse in 3 Akten

von Bd. Jacobsohn und W. Mannstädt .
Musik von G. Steffens .

MT * Anfang 7' / , Uhr . - M »
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Der Kommergarten ist geöffnet .

kassage -
Panopticum .

Neu I

Blaue Grotte
mit Wasser , Kähnen u.

Beleuchtungsefsekten .
Neu I

Eine Kriminal -

geschichte
in siebe » lebensgroßen Gruppen .

CasRsn ' s
Panoptikum .

Geöjsntt voll 9 ll | t Morgeils
bis 10 Uhr Abtllbs .

Colltttt-Pllrk
Vivtonis .

rraotturtsr - llllee 72 .

Lonnts », den 14 . August ,
Im größten und schattigsten Garten

Berlins :

Crohes Collttri, �kjiillitüitll
Korstelillllg u. Ball.

Erstes Auftreten der weltberühmten
preisgekrönte » Geschwietor Blonday
auf dem 100 Fuß hohen 300 Fuß langen
Telegraphen - Kabel , des 17jährigen
Fredy Wardini in seinen gymnastische »
Leistungen am Lusttrapez , des beliebte »

Duettisten - Paares Goschwister Selec ,
Frl . Edmanda , Kostüm - Soubrette , Hrn .
Ernst Rebentiscb , Gesangs - Humorist ,
Hrn . H. Tiburtius , Tanz - Komiker .

Kafferknche » on Ä Uhr ab .

Bestes hiesiges Lagerbier 4/io Liter
15 Pf . Weissbier . 23521 .

zur bevorstehenden Saison empfiehlt

gratis 26032

Weberstr . 17. B. Nie » , Weborstr . 17 .

Nene Weif . wßW- zwmk ,
� . .

Sonntag : LollEkrt . i496b

Ueue �peualltätett . Feuerwerk . KaU .
j

Nolkvbrlustigttngru . Puppen Thratrr .

„Schneider hps kr - U SMM- Pntmim .
6 « Urto im porverbanf 20 p » .

Morgen Montag : Großes Bolks - Fest .

Th . XeUer ' s Hofjäger ,
Hasenhaide ,
Kcrgmann Straszrn

Ecke .

Heute , Sonntag , de » 14 . August er . Erstes großes

Brillant - Pracht - und Kriegs - Feuerwerk
mit großem Patriot . Schlußtableau , ausgef . von 3 renommirten Pyrotechnikern .

Großes Garten - Konzert . ' TRß Im große » Saal » :

Marionetten - Theater - Vorstell . Voikobeluflignugen . » all »

Anfang 4 Uhr . Entre » 15 Pf . , vorher 10 Pf . A. Froelich .

Mittwoch , den 17. August er . : Grosses Erntefest mit Graüs - Terloosung .

Schloß

Weijellstt. Zum Sfernecker . Heute :

Sitll -Sonfij .
Ä ' ÄS, ; Sristftl g«raf«ii . Cheval . 0. Blondin .
kr . fimiiftt » SÄrÄK Me- Zttthlittt - ÄM.

kr - ßfuttuKtf . s " » « » ! : Ctzlcht - MBl i . ZiiniMm .
Auf . d . Kon ? . 4 | lhr . Entrce 40 Pf . , vorh . 30 Pf . Rnd . Sternecker .
Morgen Montag : Grosses Sewnierkest des „ Deutschen Rancherbundes " .

Die

Eröffllung des Riesen - Pracht - EtablissementI
Coucordia - Fest - Säle �

64 Andreas - Straße 64

findet am 1. September a . c . statt .
Kiimmtliche Räume stehen Urrriue » und Gesellschaften jeder

Zeit
' "

64/17
sur Persiigung ,

C. Saeger .

Charlotten bürg .
Wallstr . 4k, Brauerei Gainbrillus, BisiilarGr. LZ,

empfiehlt Helles Lagerbier ( Gainbrinusbrän ) und dunkles Persandtbier
( Gambrinusversandt ) .

T reptow . Beuder ' s Restaurant .
Jeden Sonntag Tanz .

Nene Krug - Allee . Sonnabend . SO . August :
3 Minuten hinter dem Paradies - Garten . Grossep
KaffeeKüche ( Liter 60 Pf . ) ,

1435b ] 3 Kegelbahnen . _
Sommernachts - Ball .

T ff * f iflMf
Restaurant Karpfenteich .

B I
Jeden Sonntag : Tanz .

Kaffeekiiche täglich geöffnet . A » den Wochentagen für Vereine ,
Hochzeitgesellschaften w. jederzeit zur Verfügung . JebenSonntag : Lrei - Koniert .

Zu recht zahlreichem Besuch labet ergebenst ein
_ _

Otto .

2�4 « rt « * • ! ■ . * * * * Kümpers Restanrant zum

v�epioM . „ Park - Schloss "
Grösster Barten . 10 Kegelbahnen . — Tan ? . — Polka -

belnstigunge » aller Art . — deden Sonntag
Konsert . — KB . Der neuerbaute Saal , 1000 Personen fassend , ist zu Fest
ich leiten ic . von Mitte Juni ab an Vereine und Gesellschaften zu vergeben .

An der
Verbindung »

Kahn »

Käpenirker

Landstraße .Treptow .
Ausschank der Berliner Bock - Brauerei .

ff . Lagerbier 0,4Lit . 13 Pf . Münchener 0,4 Sit . 20 Pf . 6 Kegelbahnen . W. Jacob .
Jeden Sonntag u. Donnerstag Nachmittag : SV Frei - Concert .

Treptow
Bade ' s Volksgarten . Zf .

Park » Jeden Sonntag : Tan ? .
Strasse . KaffeckUche . Kegelbahnen .

eist - u Dairisch -
2023h

Treptow .
1. Zornow ' s Restaurant , Nene Krng Allee ._ - ß4

'
Kegelbahnen , Kaifeekttctae , Tanz - Salon . [ 2412L

Parkstrasse ,
Ecke Köpnicker Landstrasse .

Parkatrasse ,
Ecke Köpnicker Landstrasae ,Treptow .

Appelt ' s Restaurant „ Feldschlösschen " .
Jede « Sonntag Tanz . Frei - Konzrrt . Kegelbahnen . Kaffeekur

U ° « eröffnet ' . Zteu
eröffne�!W. Heydrlch

Köpenicker Landstraße
An der Verbindungsbahn .

4 Kegelbahnen . Gute Spei

fT * « ♦ ■ sosfrtrosw Köpenicker Landstraße
V t . P 4 M IM « An der Verbintumgsbahn .

inte Speisen uiund Getränke . Kaffeekiiche .

Bratweil ' s Bierhallen
Koininandantenstraße 77 —7S.

" » u ' Täglich :

d. CsnuaniA -

WjMy Konzert - n . Couplet
Sänger .

( Damen u. Herreu . )
Wochentag frei . Sonntag Entree 30 Pf .
Gr . Frnhstüiiis - n . Plittagotisch ,

KHf Zwei Säle - SWS
zu Versammlungen und Vergnügungen ,

sowie 6 Billards , 3 Kegelbahnen .
F . Secktke .

Bnss ' Salon ,
Grosse Frankfurterstr . 85 .

Sonnabende im September u. Oktober

sind noch an Vereine unentgelUichz . verg .

Trolo VoIhshühnO '
Kevte Tovlltlig, de« 14. AM :

Zur Feier des 2jährigen Bestehens der Freien Votksbiihnk

Grosses Waldfest
im „ MüggeirchlöHcklsn -

bei Friedrichshagen .
Ausführliches Programm ist in den Zahlstellen de «

sowie in allen mit Plakate » belegten Kandlungen gratis zu Hab««'
Für Personenbeförderung nach Friedrichshagen resp . Müggelschlöß�

ist nach jeder Hinsicht gesorgt und machen wir hier nochmals aufmerlsa�
daß von früh ? Uhr ab alle halbe Stunde ein Dampfer s » " �
Jannowihbrücke nach Miiggelschlöstchen fährt , zu dem die Jnha »'
einer Festkarle für Hin - und Rückfahrt 60 Pf . zahlen .

Diejenigen , welche sich an dem Wettlurnen und Wettschwimmen betheiug�
wollen , werden gebeten , sich bis spätestens früh 11 Uhr an den verschieb ««»
Annahmestellen auf dem Festplatz , die durch Plakate bezeichnet sind , zu melde »-

SST 8 f ü f n 1 1 n ä 25 Jf | . (iiill. llebnsB
sind in den Zahlstellen des Vereins , sowie in den mit Plakaten belegte

Handlungen zu haben . Für heute find außerdem noch Festkarten I

haben in der Zigarrenhandl . von Lasse , Jannowitzbrncke ( ?" >? .

bahn ) und in der Zigarrenhandl . von Felebmann , Jannonm
brücke 1. - :

Für prompt « Beförderung durch die Danipf - Straßenbahn , vom Bah » »

Friedrichshagen nach der Fähre ist ebenfalls gesorgt .
15000 Oer Vorstand .

_ _

Viktoria - Brauerei .
Lützow - Straße 111/112 ,

Im Konzertgarten :

K e « te sowie täglich

( Sonnabends ausgeschl . ) :

Stettiner

Sänger .
Stets wechselnd

Programm .
Ansang 7 Uhr
Entree 50 Pfg

Borverkauf - Billets heute keine Giltigkeit .

Pereinszimmer od. Zahlstelle ( bis
50 Personen ) bei laceb , Boeckhslr . 5.

Tereinssimmer b. Flick , Simeonstr . 23 .

„ Zum Schultheiß " ans Tivoli .
Sonnabend , den 20 . August 1892 :

Großes Sommerfep
veranstaltet von der .

CozialiielllGkr. Partei hes 2. Berliller ReiPtags-Wahllttilts
bestehend in

Kr. Vokal - und Instrumental - Bongert
unter gütiger Mitwirkung der Gesaugvereine Rarnienla , Rothe S « .

( Schöneberg ) , Frahlingslust , Phönix , Froh Hoffnung , tSahrh .

Kreuzberger Harmonie , Freiheit I , Waldkapelle , Liedert "

Westend , Sängerkette ( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes )
= über 300 Sänger —

unter Leitung des Dirigenten Herrn V. 0 ! iient » . erger .
MustK von der Freien Uerriniguug der Zivil - Kernfsmustk »»

unter Leitung des Herrn G. Schon ert .

Aufführung von lebenden Bildern .
Von 6 Uhr ab im großen Herren , welche daran tp «

festlich dekorirte « Saale : * « hIäo nehmen , zahlen 50 Pl -

Um 9 Uhr : Grosse Fackel - Polonaise , �
wozu jedes Kind beim Eingange in den Garten eine Stocklaterne gratis erh 1

Festrede

gehalten vom Reichstags - Abgeordneten Carl Frokw/ - �
Anfang 4 Phr N. achunttaga . Programm «s

Programme sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen ff"' 1
der Kasse zu haben . Gas �t

Zur Beachtung ; Die Gesangs - Probe obiger Vereine ' ' ni
Montag , den 15 . August , Abends 8 Uhr , » m Etabum �morgen » « » » >» >» » » vr » », ». « » jjuu ,

cftsd ) ei "en„Köiiigshos " . Bülowstraße 38 , statt und wnd um zahlreich
P g.

Sänger gebeten . '

für dSen v}dR»rr ra,ilc,,er WaUverein
mr den VI . Berlmer Reichstags-Wahlkrei«.

Mittwoch , den 17 . August . Abend » 8 Nhr ,
in , „ Wedding - Park " , Mütlerftrast « N «" 178 .

UMTI�e�rammlund /
Tages - Ordnuug : . jg ' .

Medizinischer Vortrag des Herrn vr . Friedländer über : �Eholeragel"*

424/' °
2. Diskussion .
3. Vereiusangelegenheite » und Verschiedenes .
4'

SraÄeChaben Zutritt . «f i7 > �Die vom Wahlverein beschlossene Lasfalle Feier findet am
in folgenden Lokalen statt :

Peter ' s Gesellschaftshaus ( Moabit ) .
Kappe ' s Volksgarten , Müllerslraße . . . .,,Zum Schultheiss " ( früher Eiskeller ) , Chansteestrap >
Alhrecht ' s Jägerhaus , Schönhauser Allee . - b*

Killet » hierzu sind an allen mit Plakaten belegten Stellen . I
A.allen Vorstands - und Komitee - Mitgliedern zu haben .

Große öffentliche Versammluiiß
der .

Läckerkiardeifer und Kelln6!
am Dienstag , den 16. August , Nachm . g' /s Uhr , in JeSl ' s Sälen , An

Tagesordnung :
m�» v - nt1. Stellungnahme zu den Wahlen des Gewerbegerichts . ,Stadtv . Borgmann . 2. Ausstellung der Kandidaten . 3. Verschiebe

' '

Die Agitatio » » - Kom « « f0� -

zl.

oft

- - - - - - yi « jignarioiie - ppiinmM� . — �

Bauarbeiter - Vercin der Nosenthaler Vorsts ' '

. .
Versammlung

nm Sonntag , den 21 . August . Bonn . 10 Uhr , in Wilke ' s Lokal , Höchste
wen « ��gegorbnuna * n

Witb. nti ®uTÄTe?tittn Abrechnung vom Monat Mai ) . V "

- - - - S- A. : W. G e n z , Schriftführer , Bernauerstr. �l�-�'

KknossknsLdaffs - öäckere !
kür Keiliu und UmAexend . . , . �. 1

( Lingefragene Genossensodatt mit bescdr . Uaft ?�
»i«»?« kCri«r5ent�e General-BersammlllNg&
1» " ' » « g . >. 16 . Angnst . Abends 8 ' / - Nhr . bei Joel , And»»«��

a . agesordn ' u ' n' g: , , -c. afiif )Berichterstattung des Aussichtsrathes event . Neuwahl des Gesch " ' �

_
Der Anfsicht - rath . I . A. : Spiekers

BerantworUicher Redakteur - Angnst Enders in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW , Beuthftraße 2." Hierzu zwei



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr. 189 . Sonntag , den 14 . Aug » st 189S . 9 . Jahrg .

An die Gewerkschaften Kerlins !
Laut Beschluß der öffentlichen Versammlung sämmtlicher

« erlmcr Geimlschciflen vom 1. August er . wurde die Berliner
«treik -Kontrollkommission beauftragt : die Vorarbeiten , sowie die
Station für die Gewerbegerichts - Wahlen in Berlin in die Hand
i " nehmen . Auf Grund dieses Beschlusses ersuchen wir die
MMintlichen Gewerlschasten Berlins , jede für sich in ösfent -
Nchen Versammlungen — soweit dieses noch nicht ge -
Ichehen sein sollte — gemäß nachfolgender Z u -
I a in m e n st e l l u n g ihre Kandidaten vorzuschlagen .

1. Gruppe .

�ahrungs - und Genußmittel - Gewerbe und

Bedienung .
Beisitzer

Bäcker , Konditoren , Brotfabriken . . . 2
Gärtnerei und verw . Berufe . . . . . 1

Dampsmühlen , Reismühlen . . . . . 1

Schlächtereien und Fleischereien . . . -
Brauer und Mälzer . . . . . . . 2

Wein - , Branntwein - und Essigsabrrl -
Arbeiter

. . . . . . . . . . .
1

Zucker , Chokolade , Käse - und Butter -
fabrik - Arbciter , Konservenfabrik - Älrb . 1

Gastivirthsgehilfen

. . . . . . . .
10

Tabak - und Zigarrenarbeiter . , , » 2

Barbiere und Friseure . , . . » » » 1

1. Gruppe 23

2 . Gruppe .

Verkehrs - und Handelsgewerbe .
Beisitzer

Landstraßen und Stadtverkehr , Omnibus ,

Pferdebahn - und Droschkeubetriebe . v

Kaufmännisches Gewerbe , Hausdiener ,
Packer ec. �

2. Gruppe 18

3 . Gruppe .

Maurer und Putzer �
Maler und Lackirer . . .

. . . . .

�
Steinmetzen �
S luckateure f
Töpfer

. . . . . .. . . . . .

�
Brunnenmacher . . . . ., . » » �
Dachdecker

. . . . . .. . . . .

�
Bauarbeiter

. . . . . . .

. . . j
Zimmerer - »

3. Gruppe 28

4 . Gruppe .
M e t a l l - I n d u st r i e. Beisitzer

Gold - , Silber - und Bijouterie - Arbeiter . 1

Graveure und Ziseleure �
Uhrmacher . . . . . . .- - - 1

Mechaniker für Feinmechanik , mathe -

mathische und chirurg . Instrumente , *

Hieb - , Stich - und Schußwaffe » . . . *

Gürtler
j

Galvaniseure

. . . . . . . .

. •
Blechwaaren - und Blech - Emballagen - Ar-

beiter und Klempner

. . . . . .

. ,
Metallschleifer

. . . . . . . .

.
Zinn - , Blei - , Kupfer - und Messingwerk -

Arbeiter

. . . . . . . .

- r
Rohrleger und Jnstallationsarbeiter . , �
Schlosser und Maschinenbauer . . . . 0

Beschlag - , Fabrik - , Zeug - und Nagel -
schmiede

. . . . . . . . .

- - *

Eisen - , Metall - , Zink - und Gelbgießer »

Eisen - , Metall - und Schraubendreher . »

Metalldrücker

. . . . .. . . . .

|
Kupfcrschnnede r
Feilenhauer

. . . . .. . . . .

,Radler und Si ' ebmacher . . . . . . �
Heizer und Maschinisten . » , . - >

�4. Gruppe 41 Beisitzer

5 . Gruppe .

Holzindustrie . Beisitzer

Tischlerei der verschiedenen Zweige . . 18

Fabrikation von Varketfußböden , Holz -
jalousien , Holzschneidereien , Holz - und

� Bretterträger und Kistenmacher . . «

�ottnkQgsplaudeue�
�ehech,/"' » Komödie erster Theil ist zu Ende . Ter Herr

J�ßtiifc "�werzienrath Wolff hat seine zehn Jahre Ge -

� Qiitpvf 1 en ' k>e werden ihm nicht schwerer werden , wie

ist ftimni �««Ötzhoft , und gelang es ihm , die Richter weich

� Busens � �uch ein Gefängnißdirektor keinen Stein

"sr sxs, tragen , wenn es gilt , einer hervorragenden Stütze

�serne, , �� besitzenden Klassen den Aufenthalt hinter den

SßW t . ? en ka angenehm wie möglich zu machen .

Hstt ejn »5 einer Gerichtsverhandlung beigewohnt

, !e 9liicie „ veJ Teufel aus Roth etwas gestohlen , so schießen
seine �es Staatsanwalts Blitze , «Jupiter tonans kann

®0tst | ev1v„r_n " icht dräuender runzeln wie ein Gerichts -

"Lebensart un� ber Vertheidiger lispelt die herkönimlichen
b>0n de « , Hängt man den kleinen Dieb , so behandelt
5Ut Kow�° ben dafür um so zärtlicher , und versteht dieser

stale , n�. ble zu spielen , so rinnen Thräncn im Gerichts -

b bdluno i -� bürgerliche Berichterstattung preist die Ver -

vsbeu nls eine humane , wenn man einen großen Spitz -

feige» auk seinem Gange ins Zuchthaus mit salon

« Ti? �°' "eren begleitet .
Wen Ah » » Börsenkomödianten hatten nicht für einen

��ärtheii?» gesorgt . Die Aengstlichkeit des zum Tode

tnr" er fipi ,
' ' ber sich nicht das Haar schneiden lassen wollte ,

rAche AcnlfA", " gälten fürchtete , ist erklärlich ; wenn eine

Q�end . L' iiichkeit aber übertrieben wird , so wirkt sie ab -

Astaffott �säske Muth eines Verbrechers , der auf dem

J' genhljcf ? • c Mütze schwenkt , läßt im entscheidenden
vergessen , heult er zusammenbrechend

' so wendet sich auch die gebildete Dame von ihm .

Trausport 16

Bildhauer , , . .

. . . . . . .
2

Böttcher
1

Korbmacher

. . . . . . . . . . .
1

Drechsler , Schnitzer , Kuopffabrikarbeiter ,
Korkschnitzer , Kammmacher , Schirm -
und Stockfabrikarbeiler , , . . . 4

Vergolder
2

k>. Gruppe 26

« . Gruppe .

Bekleidungsindustrie , Stoffe , Leder .

Beisitzer

Spinnerei

. . . . . . . . . . .
Weberei in Wolle , Baumwolle , Leinen ,

Seide , Velvetfabriken , Teppichsabr . ec.

tirbereien, Druckereien

. . . . .
. ,

chuhmacher und Zurichter

. . . . .
Schneider und Mäntelnäher . , . , ,

Lohgerber und Lederzuiichter , . , ,

Weißgerber

. . . . . .. . . . .
Handschuhmacher

. . . . . .. . .
Hntmacher und Filzarbeiter . , , , .

Kürschner und Diützeumacher . . . .

Posamentirer , Wirk - , Strick - , Klöppel - und

Häkelarbeiter

. . . . . . . . .
Putzfach und Blumenfabrikation . . ,

Wäschefabrikation , Wäscherei und Plätterei
Seilerwaaren und Netze
Tapczirer

. . . . .. . . . . .

Sattler und Niemer . . . . . . . .
Wachstuch - und Gmnmiwaarcnfabriken

und Arbeiter

3
2
4

12
1
1
1
2
1

I
1
4
1
2
2

Buch

6. Gruppe 46

7. Gruppe .

und Papierindustrie .
Beisitzer

Kartonagcn

. . . . . . . . .

Album - und Lederwaaren - Fabriken
Tapetenfabriken . . . . . . .
Buchbinder
SteindruckerZ .
Buchdrucker

. . . . . . . . .

Schriflgießer und Stereotypeure

1
2
1
3
2
4
1

7. Gruppe 14

8 . Gruppe .

Verschiedene Gewerbe ,
Beisitzer

Porzellandreher , Fayence - und Steingut -

Industrie

. . . . . . . . . .

1

Glasbläser und Glasschleifer . . , , , 1

Photographen

. . . . . . . . .

. 1

Bernstein - und Elfenbeinarbeiter . . . 1

Musterzeichner , Zeichner , Xylographen ,
Formcnstechcr , Glas - u. Porzellanmaler 1

Bürsten - und Pinselmacher

. . . . .

1

8. Gruppe 6

9 . Gruppe .

Fabrikarbeiter .

Appreturen , Preß - , Scheer - und Walkanstalten , Asphalt

abriken . Chemische Fabriken , Zichorienfabriken , Dachpappen -

fabriken , Damps- Knochenbrennereien und Dungfabriken , Dinten -

und Siegellackfabriken , Farben - und Farbholzfabriken , Fischbein-

und Rohrfabriken , Gipsfabriken , Glasbuchstaben - , Gummi - und

Guttaperchafabriken , Kalkbrennereien und Mörtelfabriken , Kunst -

steingießereien , Kunstwollfabriken , Lumpensortirereien , Mühlstein -

fabriken , Mineralivasserfabriken , Maschinenöl - und Wagenschmier -

fabriken , Papier - und Pappenfabriken , Parfümerie - , Licht - und

Seifenfabriken , Pergament - und Leimfabriken , Roßhaarspinnereicn ,

Stärke - , Stahlfeder - , Steinpapp - Rahmen - und Wattenfabriken ,

Telegraphenbauanstalten , Zündhölzer - und Zündwaarenfabriken,
Soweit die Arbeiter dieser Betriebe und Fabriken nicht als Ar -

beiter der vorigen Gruppen schon aufgeführt sind - - 14 Beis .

müssen , da es hier nicht möglich sein wird , die Arbeiter der

einzelnen Betriebe oder verwandten Berufe zu einer öffentlichen

Versammlung behufs Vertheilung der Kandidaten zusammen zu

bekommen . ( Ss könnte an Stelle dessen zur Erledigung der Auf -

stellung der Kandidaten sogleich die allgemeine Versammlung der

ganzen Gruppen stattfinden . Name , Wohnung , Beruf und Alter

dieser Kandidaten sind von den Bureaus dieser Industrie - resp .

Gruppenversammlungen dem Ausschuß der Streik - Kontroll -

kommission dann unigehend mitzutheilcn . In diesen Industrie -

oder Gruppenversammlungen würde gleichzeitig die Ausstellung der

Kandidaten für diejenigen Gewerbe zu erfolgen haben , welche bis

�i m 15 . September d. I . noch nicht zur Aufstellung ihrer

Kandidaten Schritte gethan haben . Ferner bleibt es den

Gruppenverfammlungen ebenfalls überlassen , die Vertheilung der

Kandidaten ev. in anderer Weise für die einzelnen Gewerkschaften

ihrer Gruppe vorzunehmen . Im allgemeinen Interesse liegt es

nun , daß die einzelnen Gewerkschaften bis zu dem angegebenen

Datum diese Angelegenheit erledigt haben , damit von

diesem Zeitpunkte an die Gruppenversamm -

langen — unbehindert durch einzelne Gewerkschaften — statt -
'

i n d e ii können .
Es soll noch hervorgehoben werden , daß durch obige Ein -

thcilung der Berufe und Gewerkschaften in Gruppen auf keine

Gewerkschaft ein Zwang ausgeübt wird , wenn dieselbe sich zu

einer andern , als der von uns bezeichneten Gruppe zugehörig

betrachtet , resp. sich an eine andere Gruppe anschließen will ;

jedoch hätte die Gewerkschaft dann bei einer derartigen Aenderung

in der Gruppeneintheilung dem Ausschuß der Berliner Streik -

Kontrollkommission davon Mittheilung zu machen .

Um den Gewerkschaften ; falls einige derselben noch in

irgend einem Punkte Aufschluß wünschen , Gelegenheit zu geben ,

sich näher zu informircn , veröffentlichen wir hiermit Namen und

Wohnung sämmtlicher Mitglieder des geschästsführenden
Ausschusses der Streik - Kontrollkommission :

R. Miliar g, Tischler , Lehrterstr . 22.

B. L o st , Buchbinder , Greifswalderstr . 68.

B. Busse , Lederzurichter , Sophienstr . 28 .

ZI. K ö r st e n, Former , Skalitzcrstr . 63/64 .

O. V ö l k e 1 , Hutmacher , Dunkerstr . 6.

A. M a s s i n i , Buchdrucker , Belle - Alliancestr . 66.

H. Faber , Goldarbeiter , Grünauerstr . 4.

Mit solidarischem Gruße

Der geschäftsführende Ausschuß der Berliner

Streik - Kontrollkommission .

I . A. : Hermann Faber , 3. 0 . Grünauerstr . 4, Hof I .

9. Gruppe 14 Beis .

Sind diese Kandidaten von den einzelnen Gewerkschaften

vorgeschlagen , so haben die Vertrauensleute der Gewerkschaften ,

welche zu einer der oben angeführten Gruppe gehören , nach

vorheriger Verständignng unter einander , eine große öffentliche

Versammliing sSiiimtlicher Berufe ihrer Gruppe ein -

zuberufen , in welcher dann die , von den einzelnen Ge -

werkschaften vorgeschlagenen Kandidaten endgiltig als solche für

die Wahlen zu Gewerbegerichts - Beisitzern aufzustellen sind .

Eine Ausnahme hiervon würde die neunte Gruppe machen

eristkeininteressantes Objekt , nichts Pikantes , nichts Prickelndes

liegt m ihm , und von seinen Komplicen bringt schließlich

auch der „Borsen - Kourir " nur das trockene Referat

Was sind die moderuen Raubritter der Börse dock für

Jämmerlinge . ' Sie sind liberal , das ist richtig , und in ihren

Organen lassen sie wa cker schimpfen auf ihre Kollegen aus

vergangenen Jahrhunderten . Aber was waren diese dock , für

Jdealgestalteii gegen die heutigen Vampyre des Menschen -

geschlechts. Lag der Raubritter im Graben oder hinter der

Hecke und lauerte auf die Pfeffersäcke , so riskirte er

wenigstens die eigene Haut und statt der er¬

hofften Schätze brachte er häufig Schläge und Beulen

heim . Und ging eine Sache schief , so verstanden

sie auch zu sterben und knickten nicht zusammen

und heulten um Gnade . Herr Wolff hatte zivauzig Zahre

lang eine große Komödie gespielt , bei seinen prunkenden

Gastmählern führte er das große Wort und bei allen

Wohlthätigkeits-Veranstaltungen stand sein Name an der

Spitze . Aber in diesen langen Jahren seines Lebens hatte

er keine Zeit gefunden , sich auf den großen Moment vor -

zubereiten — als der morsche Bau seines Lebens unter ihm

zusammenbrach, fand ihn das Schicksal unvorbereitet — er

ging dahin verachtet von seinen Klassengenossen , verhöhnt

von Allen , welche auch hinter dem Goldregen der Börse

das Wrack unserer Gesellschaft erblicken . Herr Dittmar

Leipziger weinte , als man ihm seine zehn Jahre Zucht -

haus zusprach , und die Meute der bürgerlichen Vertheidiger

versuchte aus ihm ein Opfer der allbekannten Verhältnisse

zu machen . Auch er war ein Prachtmensch , auch er konnte

kein Wässerchen trüben , aber die Millionen , die nicht ihm

gehörten , liefen ihm von den Fingern , wie das Wasser von

einer Ente . So sehen die Typen der bürgerlichen Gesell -

Die „ Freie Volksbühne " hat zu ihrem heute als zweites

Stistungssest im Müggelschlößchen stattfindendeii Waldfest die

größten Aiistreiiginigeii gemacht , um ihren Gästen und Mitgliedern

recht viel bieten zu können . Trotzdem außer den Hilfskräften
vieles Andere unentgelllich da ist , hat der Vorstand doch nahezu

3060 M. aiisgegebeii . Es ist großes Gewicht darauf gelegt
worden , daß dem Publikum nicht allein Erheiterndes gezeigt

werde , sondern auch , entsprechend den künstlerischen Zielen , welche

der Berein im Auge hat , hierauf Bezügliches geboten wird . Die

zur Verloosung gelangenden Bücher werden in dieser Beziehung

diesen an den Verein zu stellenden Anforderungen vollkoinmen

gerecht ; neben zahlreichen klassischen Werken , wie Göthe , Schiller ,

Shakespeare ic . bemerkt man von anderen Meistern solche von

Ibsen , Dostojewski ) , G. Freitag , Dickens , Hauptmann u. s. w.

Sowohl den liineren Gehalt wie die äußere Ausstattung hat man

dabei sorgfältig in Betracht gezogen . Vom früheren Schauspieler -

Ensemble des Belle - Alliance - Theaters , wobei noch einige andere

Gönner des Vereins mitwirken , wird unter Regie des bis -

herigen Rcgiffeurs der Volksbühne , Herrn Stollberg ,

ein Zigeunerlager im Walde aufgeführt . Es wirken hierbei vor -

nehmlich mit die Herren Sivoboda , Schwabe , Jaffe , Reinhard ,

Reichert und Stern , im Ganzen 16 Schauspieler und Schau -

fpielerinnen . Inmitten eines Feuerwerks , in dessen Hintergrunde

die Müggelberge bengalisch erleuchtet werden , was sich nach den

bereits angestellten Proben aus dem von dichtem Wald bestandenen

Berge in weitem Schein über den Müggelsee sehr effektvoll aus -

nimmt , gelangt ein mit großer künstlerischer Sorgfalt arrangirtes
lebendes Bild , über dessen Probestellung wir schon ausführlich

berichteten , aus dem Wasser zur Darstellung . Dergestalt glaubt

der Vorstand , trotz der kurz vorausgegangenen großen Volksfeste ,

das der Bildungsschule und des Sängerbundes , einen „vollen

Wald " erhoffen zu dürfen . Das Gelinge » des Festes hängt

hauptsächlich vom Wetter ab . Hoffentlich hält ckupitsr pluvius

das , was er in den längst mit ihm angeknüpften Unterhand¬

lungen versprochen hat .

schaft aus , sie stützen den Staat nach Kräften , und ob sie

Juden oder Christen sind , danach fragt die herrschende

Moral nicht allzuviel .
Herr Schiff ist ein Hebräer , so behauptet wentgstens

der wahrheitsliebende „Reichsbote " , der eine feinere Rase für

das Judenriechen hat , als der Deutsch - Chinese Paasch . Ge -

schüft ist Geschäft , und hat das Wasser auch keine

Balken , so ist die Versicherungsprämie doch nicht zu

verachten . Das Rezept ist einfach . Ein Fahrzeug ,
das so wrack ist , wie die Ehre eines Jobbers , wird aus -

gerüstet , wie üblich bemannt und bis auf die Spitze des

Mastkorbes versichert . Durchstreicht das Schiff dann „die

Wellen , Fridolin , Fridolin " , so wird es aus hoher See an -

gesichts hungriger Haifische leck und geht unter . Sinkt das

Schiff , so steigt der Schiffer in der Achtung seiner kapita -

listischen Mitstrolche , da das Barometer des bürgerlichen

Respekts sich nach dem Steigen der Rente richtet . Kommen

die braven Thcerjacken mit dem Leben davon , so ist

der Schiffbruch ein bedauerlicher Pyrrhussieg . Die Kerls

müssen heimbefördert werden und fordern ihre Heuer . Um

so peinlicher ist solch' eine helle Spekulation , wenn der

eigene Sohn dabei ertrinkt und die kostspielige Marotte

hat , sich als Leichnam an ' s Land spülen zu lassen . Be -

gräbnißkosten sind vom Uebel , und Herr Schiff ist ein öko -

nomisches Genie , dem die Richter ' sche Spar - Agnes nicht

das Seewasscr reichen kann . Kommt man erst dahinter , wie

viele Schiffe Herr Schiff „ total verloren " hat , so wird er

sich vielleicht als ein Gemüthsmensch entpuppen , gegen den

ein Herodes ein Wickelkind und Karl IX . ein Philanthrop
gewesen ist .

' |
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Fü » weniger begabte , aber noch bildnngssähige Kinder
wünscht der Berliner Rektorenverein in einer an den Berliner
Magistrat gerichteten Petition die Einrichtung von besonderen
Schulen . Als Grund dafür wird angegeben , daß die weniger be -
gabten Kinder , wen » sie mit den übrigen Kindern zusammen
unterrichtet werden , nicht nnr selber zurückbleiben , sondern auch
für ehre Mitschüler ein Hinderniß bilde ». Dem Vorschlage der
Errichtung besonderer Schulen für diese Kinder wird jedoch in
einer an die „Vossische Zeitung " gerichteten „Zuschrift aus
Lchrerkreisen " widersprochen . In dieser Zuschrift heißt es n. A. :
„ Man würde übrigens über „ Zurückgebliebene " , „ Unbefähigte "
u. s. w. viel weniger zu klagen haben , wenn die Klassen für die
jüngeren Jahrgänge kleiner und der Lehrstoff weniger
umfangreich wäre . " Wir haben dieselbe Ansicht bereits
früher wiederholt ausgesprochen und zugleich darauf hin -
gewiesen , daß diese Ansicht von den meisten Berliner Volks -
schullehrern durchaus gelheilt wird , daß sich aber aus Furcht
vor der „Freisiniiigkeit " unseres in Volksschul - Angelegenheiten
das Sparsamkeitsprinzip mit allen Mitteln vcrlheidigenden
Magistrats Niemand damit offen hervorwagt . Der Briefschreiber
hätte übrigens noch einen anderen Grund für die große Zahl der

„Zurückgebliebenen " anführen können . Zahllose Schulkinder
müssen ihren Eltern in der schulfreien Zelt beim Erwerb des
Lebensunterhalts Helsen , vielfach sogar schon vor dem Unterrichte .
Wenn Kinder von 7 und 8 Jahren , Knaben wie Mädchen , bereits
von 4 Uhr an im Sommer wie im Winter auf den Beinen sein
nnd die Frühstücksbeutel Trepp ' aus Trepp ' ab tragen müssen .
dann kann man nicht verlangen , daß sie um 8 Uhr noch frisch
sind und den Worten des Lehrers mit Ausmerksainkcil folgen .
Es ist vorgekommen , daß Kinder im Unterricht vor Ermattung
einschliefen . Als Ursache der Müdigkeit gäbe » sie dann die oben
erwähnte oder eine ähnliche Thätigkcit an . Für diese Kinder
würden auch die Schulen für „Zurückgebliebene " ivenig nützen , so
wünschenswerth im Uebrigen die Einrichtung besonderer Schulen
für wirklich schwach begabte , aber noch nicht schivachsinuige
Kinder auch sein mag .

Den Pferdcbahubcdieitsteten ist großes Heil widerfahren .
In der Tante Loß hat ein menscheusrenndlicher Arzt die Güte ,
den Pfcrdebahndirektorcn an ' s Herz zu legen , doch für ihre
Kutscher und Schaffner insofern besser zu sorgen , als man ihnen
auf den Perrons der Wagen einen Sitz anfertigen läßt . Ter
darf freilich nicht allzu bequem sein , sondern nur die „ Form eines
Bockes " haben , damit eine „ Raumbeschränkung oder Bcnach -
theiligung des Dienstes " nicht stattsinden kann .

Ter glite Doktor ! Er sorgt sich lediglich um die Krampf -
ädern der Pferdebahnleute und wenn er diese „ furchtbare Krampf -
adern - Plage " halbwegs beseitigt weiß , dann lebt er des Glaubens ,
daß es aus dieser Erde nichts Schöneres gebe » könne , als Pferde -
bahnbeamter zu sei ». Ueber die nebensächlichsten Dinge regt sich
die Bourgeoisie aus , sie sieht immer nur die schlechten
Wirkungen , will aber die Ursache nun und nimmer
erkennen . Die Pferdebahnschaffner haben einen „ Normal " -
Arbeitstag von etwa 12 Stunde » . So ist ' L wenigstens in Berlin ,
in der Provinz ist ' s noch schlimmer . Da arbeitet man 15 oder
16 Stunden aus dem Wagen , was vorher gegangen ist nnd noch
folgt , wird nicht mit gerechnet . In vielen Provinzstädten sind
nämlich die Kutscher in einer Person Leiter der Pferde , Kon -
trolleure der Passagiere , Geldwechsler u. s. w. Die Leute müssen
auch noch Stalldienste verrichten . Da kommen denn auch ,
namentlich im Sommer , bis 18 Stunden DienstJjro Tag heraus .
Und wie werden die Leute bezahlt ! Giebt es doch in Berlin ,
wo die Pserdebahn - Aktionäre in ihren Dividenden schwelgen
können , pro Monat . nicht mehr wie 78 M. , wie muß es da erst
in der Provinz aussehen , wo sehr oft für die Aktionärs gar
nichts abfällt , oder die Gesellschast mit der ewigen Pleite
kämpft .

Der menschenfreundliche Arzt der Vossischen kann sich be -

ruhigen . Sein Ideal , der bocksörmige Sitz für die Kutscher und

Schaffner wird in dem Augenblick überflüssig , in welchem der

Achtstundentag durchgeführt ist . Er braucht sich keinerlei Sorgen
mehr um die bösen Krampfadern zu machen , die Pferdebahn -
schaffner werden von dieser „ furchtbaren Plage , die den Kranken

zu jeglicher Arbeil untauglich macht " erlöst sein , wenn sie nicht
länger Dienst zu verrichten haben wie acht Stunden pro Tag .
Das wird uns doch auch der Herr Doktor zugeben , und wir hoffe »
von diesem so menschenfreundlichen Herr » mit Sicherheit , daß er

sein Leiborgan , die „Vossische Zeitung " dafür in Anspruch nehmen
wird , daß sie auch e,ne in dem Achlstunden - Siiuie gehaltene Zu -

schrift veröffentlicht .

Das Gerücht do » einer Cholera - Crkranknng durch

schwirrte auch gestern die Stadt . Der Vorfall reduzirl sich indcß

auf Folgendes : Ein bei der kaiserlichen Post beschäftigter
Telephonarbeiter erkrankte bei der Arbeit ; der herbeigeholte Arzt
Dr . M. hielt ihn für cholera - verdächtig ; der Mann wurde in -

folge dessen nach deni Krankenhause gebracht , seine Mitarbeiter ,

auch die beiden AussichtsbeanUc » , mußten auf Anordnung der

Postbehörde in der städtischen Desinfektionsanstalt sowohl sich
als ihre Kleider einer Reinigung benv . Desinfektion unterwerfe ».
Ebenso sind , wie die „ V. Z. " mittheilt , sowohl die Kellerräume
des Hauses Hciligegeislstr . 32 . 33 , als die in der Liebenwalder -

straße belegene Wohnung des erkrankten Arbeiters sofort von
den Mannschaften der städtischen Desinfektionsanstalt einer

gründlichen Desinfektion unterzogen worden , obgleich es sich
auch in diesen , Falle sicher wieder nur um einen jener in

jetziger Jahreszeil häusigen Anfälle von Brechdurchsall gehandelt
haben wird .

Die Ober - Postdirek » ion hat dem Polizei - Präsidium die

Mittheilung zugehen lassen , daß ein in London zur Post ge -
gebener , nach Berlin bestimmter Brief , der mehrere Checks ent -
halten habe , hier an seine Adresse nicht gelangt sei . Da die An -
„ ahme zulässig ist , es könne ein Diebstahl oder eine Unter -

schlagung vorliegen , so ist die Polizei ersucht worden , auf das
Vorkommen der Postalordres , welche genau bezeichnet worden
sind , zu achten , und die Person des Vorzeigers anzuhalte »
bezw . festzunehmen . Demgemäß sind Bankhäuser , Wechsel -
stnben «. s. w. durch die Kriminalpolizei sachgemäß unterrichtet
worden .

Die rothe Fahne . In der Landsberger Allee entfernte ein

Schutzmann , wie uns mitgetheilt wird , von einer Laube «ine

rothe Fahne , der allerdings ein weißer Streiten angenäht war .
Als man dem Beamten deswegen Vorhaltungen machte , sagte er ,
man würde die rothweiße Fahne gestalten , wenn der weiße
Streifen eingewebt wäre . Das ist wirklich ei » subtiler
Unterschied , den die Polizei hier macht .

Nicht verhnngrrt . Wir meldeten vor einigen Tagen , daß
im Hause Gitschinerstr . 62 eine junge Dame unter Umstanden ge-
storbcn sei , welche auf einen Hungertod schließen ließen . Es
wird uns nun von betheiligler Seile mitgetheilt , daß das keines -

wegs der Fall ist . Die junge Dame wohnt « seil Dienstag voriger
Woche in genanntem Hause . Am Sonnabend hatte sie noch eine

größere Portion Lcbensiniltcl eingekauft . Sie litt an hoch -
aradiger Schwindsucht . Bei ihrem Tode fanden sich noch viele
Lebensmittel und gegen 10 M. baares Geld vor .

vor einigen Tagen brachten wir die Mittheisung , daß
beim Aufspringen auf den Vorderperron eines Pserdebahnwagens
in der Nähe der Jannowitzbrücke ein Mann auf gräßliche Weise
verunglückte . Der Berichterstatter hatte der Vermuthung Rann ,

?egeben, daß der Berunglückte anscheinend angetrunken war . Es
at sich herausgestellt , daß das keineswegs der Fall war .

Ein angeblicher Referendar ans Berlin , der sich den

Raulen Woldemar von Bensentlow beigelegt , hat einen Dresdener

fjahrradhändler um einen Rover im Werth « von 220 M. be -

rogen . Ter Schwindler hat unter dem Namen Otto von

Levetzow auch noch einen anderen Händler zu prellen gesucht ,
hat dort aber keinen Erfolg gehabt . Man vermuthet . daß der

gewandt nnd vertrauenerweckend auftretende Mann derselbe
ist . der in Cheinuitz als Herr von Reventlow� und als

Herr von Friesen und in Leipzig als Kurt von Pöllnitz Be -
trügereien verübt hat .

Tie bevorstehende iverbrciteruug der Gertrandtenstrasjc
lenkt de » Blick auf die Eutwickelung dieses verkehrsreichen Straßen -
zuges . Dicht an der Gertraudtenbrücke stand noch bis zum Jahre
1653 das alte Gertraudteuthor , das im 15. Jahrhundert und
früher das „ Teltowerthor " hieß . Ter Theil der Straße bis zum
Kölluischc » Rathhause führte den Namen „ Hinterm Bernauer
Keller " , der , im Rathhause selbst befindlich , de, unsern Vorfahre »
etwa dieselbe Rolle spielte , wie bei pns der „ Bock " . Hart am
Thore , im heutigen Hause Nr . 13, lag der Köllnische Stadthof ,
auf welchem die städtischen Nüst , vagen und Pferde standen und
einzelne Stadlkncchte wohnten . In , Jahre 1792 kaufte ihn der
Bürger Nol - Gra » d , der Privathäuser an seiner Stelle aufführen
ließ nnd damit bei , ersten Schritt zur privaten Bebauung der
äußeren Stadttheile thal , Nr , Iß der . Gertraudtenstraße , jetzt im
Besitz der Bankfirma Gebr . Schickler, war schon im 16. Jahrhundert
ein ansehnliches Gebäude , das zu jener Zeit von dem Ritter
Konrad von Thümeu bewohnt ward . Im 17. Jahrhundert war
der Statthalter von Putllitz sei » Eigeulhümer und im Jahre
1712 ging es in den Besitz des Geheimen Raths von Chalkowsky
über , der es dann an de » bekannten Bankier Friedrichs II . ,
David Splitlger . bcr , veräußerte , dessen Nachkommen noch heute
dort in de », stattlichen , mit intcresfantcn Andenken versehenen
Hause ihre Bureaus haben ; als eine besondere Eigenart dieses
Grundstücks ist der weite prächtige Garten zu bezeichnen , der
schon in , alte » Kölln berühmt war und jetzt in Berlin seines
Gleichen sucht . Das Köllnische Ralhlmus ( Gertraudtenstraße 1)
ist erst in den Jcchren 1710 bis 1712 durch den Baumeister
Martin Grünberg errichtet ivarden ; es war bereits das dritte
Bauwerk , welches an - dieser Stelle aufgeführt ward . Das älteste
Kölluische Rathhaus , befand sich an , Schloßplatz unweit der
Langen Brücke ; 1442 , also vor 450 Jahren , erfolgte dann der
Bau eines zweiten Köllnische » Nathhanses an der Gerlraudten -
straße , welches 1656 durch einen Neubau ersetzt ward , der im
Jahre 1710 wiederum verschwand .

Selbstmord im Hotel . Gestern Mittag kehrte ein fremder
Mann in das Hotel Sach , Friedrichstr . 175 , ei », welcher sich in
das Frcindcnbnch als Jakob Margoschis ans Wien einzeichnete .
Nachdem er sich etwa eine Stunde lang auf seine », Zimmer ans »
gehalten halte , krachte plötzlich ein Schuß . Das Personal eilte
voller Bestürzung hinzu und fand de » Gast als Leiche vor : er
Halle sich durch einen Schuß in die rechte Schläfe getödtet . Die
Leiche wurde „ ach dem Schauhanse gebracht . Ob der angegebene
Name richtig oder nur der Form wegen angegeben worden ist ,
hat sich nicht sogleich feststellen lassen .

Der ertrunkene Heriufl „ Folgende „ Sommergeschichte
läßt sich die „ Judependance Noumaine " aus Berlin berichten
„ In Berlin lebt ei » Gelehrter , der ein begeisterter Anhänger der
Tescenbenztheorie ist . Unlängst fing er am Meeresstrande einen
lebendigen Hering, an . welchen, , er die Richtigkeit der Darwin -
scheu Lehren zu erproben . beschloß . Jeden Tag nah » , der ge-
lehrte Herr ans den , Aquarium , i » welches er de » Hering gesetzt
hatte , einen Löffel voll Seewasser und ersetzte ihn dnrck eine
gleiche Quantität Süßwasser . Das that er so lange , bis sich i »
den , Aqimrilini nur Süßwasser befand . Dann wurde das
Aquarium durch eine » geräumige » Pokal ersetzt . Der Hering
lebte noch immer nnd schien sich sehr wohl zu sühlen .
Der gelehrte Forscher war jedoch mit seinen interessanten
Versuchen noch nicht zu Ende . Jeden Tag nahm er ans dem
Pokal einen '

Löffel voll Süßwasser . biZ sich in de », Becher
auch nicht ein Tropfen mehr befand . Jetzt wurde der Pokal
durch einen Vogelkäfig ersetzt . Ter Hering war vergnügter als
je ; hin und wieder stieß er einen kleinen Schrei des Unmuthes
ans , wen » ihn der Gelehrte etwas »» sanft streichelte oder ihm
nicht frühzeitig genug seine für ihn bereiteten Pastelchen vor -
sehte . Ter Hering wurde dick und feit , aber sein „ Bändiger "
glaubte nach einigen Woche » zu bemerken , daß das niedliche
Thierchen melancholisch »verde . Lange Zeil grübelte der Pro -
fessor , um den Grund des Kummers des unglücklichen Fisches
ausfindig zu machen . Endlich entdeckte er , daß der Herst, « an
Magenbeschwerden leide ; er hatte sich offenbar an den Pasteten
den Magen verdorben . „ Donnerwetter ! " rief der Proseffor ans ,
„ich habe ganz vergessen , dem Hering zu trinken zu geben . " Auf
der Stelle füllte er einen großen hölzernen Napf mit Waffer und
stellte ihn in den Käsig . Als der gelehrte Berliner am nächste »
Morgen das intereffanle Thier besichtigen wollte , fand er es lodt
vor : den Kopf hatte es in den Wassernaps getaucht — der Hering
war ertrunken . "

Ei » größeres Schadenfeuer hat vorgestern Nachmittag
anf de », Grundstück Holzmarklstr . 4 gewüthet . Auf dem umfang -
reichen Grundstück , das bis zur Spree bezw . bis zur Stadtbahn
reicht , befinden sich außer mehrere » kleineren Etablissements eine
Goldleistenfabrik , eine Fabrik für Pianomechanik und die Fabrik
wasserdichter und unentflammbarer Segelleinen von A. Baswitz .
In de », auf der Wasserseite gelegenen Kesselhause der letzt -
acnaniite » Fabrik ist das Feuer kurz „ ach 2 Uhr entstanden .
Einige mit flüssigem Gummi und Thcer gefüllte Tonnen waren
in Brand gerathen . Das Fencr griff mit so großer
Schnelligkeit u», fich . daß an der Stadtbahn nahe
dem Bahnhof Jannowitzbrücke bald die Flammen und
dichte Nailchivolken emporschlugen . Die Feuerwehr hatte
länger als eine Stunde angestrengt zu arbeite », um des Feuers
Herr zu werden . Drei Feuerwehrleute erhielten bei der Lösch -
arbeit leichte Vraildwunde, , am Gesicht und an den Händen ; sie
wurde, , von de » Samaritern unter Aufsicht eine ? Arztes , der
bald zur Steve war , verbunden und nach ihre » Wohnungen ge -
schafft . — Nach einer Mittheilung von anderer Seite sind auch
zwei Arbeiter , die mit dem Austochen von Theer und Gummi
beschäsligt waren , bei de », Brande zu Schaden gekommen . Dem
einen halte eine Slichsiamme die Nase derart verbrannt , daß sie
sein Leben hindurch verstümmelt sei » dürfte . Der zweit - Arbeiter
erlitt Brandivnnden an der Hand , konnte sich jedoch „ ach Au -
legung eines Nothverbandes „ ach seiner Wohnung begeben .

Feuer in der Schtvarzkostff ' schen Fabrik . Gewaltige
Rauchmnffen , die sich gestern über die nördlichen Stadttheile
Berlins wälzten , verkündeten den Ausbruch eines größeren
Schadenfeuers und bald verbreitete sich das Gerücht , daß die
Schwarzkopff ' sche Fabrik in Flammen stehe . Das Jener betraf
einen größere » Schuppen des Etabliffements , der zun , größten
Theil eingeäschert worden ist . Das etwa siebzig Meter lange und
zehn Meter hohe Gebäude , welches , isolirl stehend , sich in
der Nähe des Treffpunktes des Humbolvthains und der
Husiteustraße befindet , dient als Lagerraum für Nutz -
Hölzer , Bahiifchwelle », Torpedohüllen , ältere Modelle u. f. w.
Heule Morgen gegen halb 7 Uhr brach auf „ och nicht auf -
geklärte Weise Feuer aus , welches jedenfalls schon längere
Zeit aeschwält hatte , denn die sofort hinzu gerufene Feuerwehr
fand bereits bei ihre », Eintreffen das ganze Gebäude in Flammen
stehend vor . Die günstige Lage des Schnppeus ließ ein energisches
Eingreifen seitens der Löschmannschaften zu , welchen es denn auch
mit zehn Schlauchleitungen gelang , eine weitere Ausdehnung des
Brandes zu hindern und einen , wenn auch nur kleinen Theil des
Schuppens zu retten . Nach IV * stündiger Thätigkeit war der
Brand soweit gedämpft , daß der größere Theil der Löschzüge ab -
rücken konnte . Leider ist ein Feuerwehrmann bei den . Brande
dadurch zu Schaden gekommen , daß er , durch den Rauch betäubt ,
von einem hohen Holzstapel hinunter auf «in brennendes Holz -
scheit siel und außer Braudverletzungen im Gesicht auch eine Be -
schädignng des Hüjtknochens erlitt .

. Polizeibericht . Am 12. d. M. Mittags erschoß sich in einem

Hotel in der Friedrichstraße ein junger Kaufmann . — Gegenüber
dem Grundstück Kottbnser Ufer 38 fiel Nachmittags ein fünf'
jähriges Mädchen beim Spielen in den Landwehr - Kanal und

wurde von dem Kutscher Karl Haase anscheinend mit eigener

Lebensgefahr gerettet . — Auf dem Hofe des Grundstücks Holz -

marktstr . 4 geriethen Nachmittags mehrere Gefäße mit flüssigem
Gummi , Theer u. s. w. , sowie ein Theil des Maschinenraumes i »

Brand . Bei den vor Ankunft der Feuerwehr angestellten Lösch '

versuchen erlitte » der Heizer Wittwer und der Appreturmeister
Beil leichtere und der Segelmacher Hasselberg schwerere Brand -

wunde » . Allen Dreien wurde durch Feuerwehr - Mannschaften
ei » Verband angelegt und Hasselberg nach der Charitee gebracht .
— Abends fand im Dachgeschoß des Hauses Französischestr .
ein Brand statt , der nach kurzer Zeit von der Feuerwehr gelöscht
wurde .

GeviUlks - Fleikttttg .
Daß « S für die Parteien oft rathsam ist , die Vergleichs

vorschlüge , mit welchen bei Privat - Beleidigungsklagei , die Vor '

sitzenden der Schöffengerichte sich abzuquälen pflegen , anzunehmen ,
zeigt folgende kleine Geschichte . Vor der 135 . Abtheilung de»

Schöffengerichts fochten die beide » Steuererheber Krafack und

Fritze einen „ schweren " Ehrenhandel aus . Kollege Krasack war

vom Kollegen Fritze „aller Plunder " genannt . Kollege Friye
gestand dieses Verbreche » zu nnd erklärte sich zur Ehrenerklärung
» nd Tragnng der Kostenhälste bereit . Kollege Krasack >m�
diese einfache Lösung des Konflikts aber stolz ab und nun

erhob Fritze die '
Widerklage . Kollege Krasack halte na»>'

lich „Itter den Kollegen die Mär verbreitet , daß
einmal bei Gelegenheit einer Steuereinziehung von einem Kellner

durchgeprügelt worden sei , ja , er hatte die Schadenfreude s ®" �
getrieben , noch hinzuzusetzen : „ er sehe sich jedesmal in der Woy-

nniig des Kellners stillvergnügt die Ecke an , in welcher der dur « '

geprügelte Kollege zu liegen gekommen sei . " Krasack erbot siM

zum Wahrhettsbeiveise dafür , daß Fritze in der That in der von

ihm geschilderten Weffe verhauen worden sei . Der GerichEhvl
- — - - • - — Rech »»'lehnte aber den Wahrheitsbeweis ab , indem er der vonUVt» V»»« <«A?V»i . /4i ;Vi4V4' V*4' WIV44V, 4»»4-4,»» 44 VV» r - ""
a » walt Dr . Haase vertretenen Ansicht war . daß schon die Weiter -

Verbreitung der in Rede stehenden Thatsache , gleichviel .
ob dieselbe wahr sei oder nicht , an siw

»ach § 185 des Straf - Gesetzbnchcs strafbar sei . Das Ende vom

Liebe war , daß der Gerichtshof beide Parteien der Beleidigung

für schuldig , die vom Privatkläger begangene Beleidigung
aber für die schwerere hielt . Der ursprünglich Angeklagte ivur ° °

daher „ nr zu 10 M. , der Kläger dagegen zu 20 M. Geldbu ?°

vernrlheiU und dem '
letzteren auch zwei Drittel der gesarnm»»

Kosten des Verfahrens auferlegt , während der Angeklagte
nur

ein Drittel zu tragen hat . Hätte der erstaunte Privalkläger diese »

Ausgang geahnt , dann halte er sich einem Vergleiche wahrschem
lich zugänglicher gezeigt .

Soziale Ttebeeltdik ;
Warlintig au die Maurer DeutschlaudS ! - . - p

Die Maurermeister in G o t h e n b „ r g Cf „>•
borg ) , Schweden , ' Häven m der letzten Zeit Versuche «

macht , deutsche Maurer ' hernbcrzulocken . Wir war »

unsere dentschen Kollege », dergleichen Arbeitsangebote anznueM ' .
Es sind hier Arbeitskräfte genug vorhanden . Eine �erincllv

der hiesigen Maurer würde nur den Meistern zu Gute komm :

welche darauf spekuliren , die an sich schon niedrigen Löhn «

lieser herabzndrücke ». Mit kollegiale », Gruß
Im Austrag « der Maurer Gothenburg » !

. A. C. L u n d b l a d.

Die Tteilimetzeu werden ersucht , bis auf Weiteres Eh*" 1

» itz zu meiden . Dase . bst sind Differeuzen ausgebrochen .

Die Bildhauer Sachseus halten am 21 . und 22.
in Zwickau einen sogenannten Sachsentag ab , um darnve �
beralhen , wie es auch unter dem „ neuen Kurs " möglich
Bildhauer Sachsens zur Gesammtorganisalio, , heranzuziehen .

n t -
Die Glasarbeiter werden im „Fachgenosse,, " g e war „

Arbeitsangebote nach Verona ( St . Giovanni - Lupatoto ) 6
S a v o n a in - Italien anzunehmen . Tie Arbeitsverhältnisse I

daselbst sehr schlechte . N» , für letzteren Ort Arbeiter äu ,5v stLi,
ist ein gewisser Peter Kappel nach Deutschland gereist , w

�
hüte sich vor dessen Versprechungen . Ferner wird ersucht , {
Glasfabrik der Firma Walter in llstoritzdorf so 1 '

c,
nicht in Arbeit zu trete » , bis die daselbst wegen der Hau »

„ »„ ig schwebenden Differenz «, beigelegt sind .

VorlÄttttttlUttgetk�
Zum Bericht über die Protestversammlung « « « tV

Haudelögeuicrbe A »gestellt « « haben ,v,r Folgendes »
klären :

. , . . . a. jrMt *
Wir gehen mit der größten Vorsicht vor , hadc"

zur Anzeige bringen , die gegen die Sonntagsruhe veistop
sollen , doch kann es trotzdem vorkommen , daß h, " uno �b-
sich ein Jrrthun , einschleicht . So müffen wir zu uns
hasten Bedauern zngeden , daß sich i „ der letzt «, ? „egev
rcsv . Händler befinde », bei denen der Schein sehr sla .
dieselben sprach , die aber in der That nicht verlaus
So konstatire » wir ausdrücklich , daß Herr A. Krause , � . �dcP
Händler , Wienerstr . II , ungerechtsertigt genannt wurde , g i >K
ruf « , unter lebhasten » Bedaner » wegen unseres Jrrly » �jie »
Anzeige gegen diesen bewährte » Genoffen . Außerdem �ct'
wir mit , daß wir auch gegen folgende Firmen die Anzeige i

gezogen haben :
Kowalski , Zigarnngcschäst , Mariannensir . 8, _Titlmann u. Schwester , Schuhmacher , Oranienstr . 20v ,
C. Merkel , Möbelhandlung , Oranienstr . 206 ,
P. Ernst , Garderobenhandlniig , Skalitzerstr . 106 ,
I . Becker , Möbelhandlung , Wienerstr . 68 ,
R. Lehmann , Kolonialwaaren . Wienerstr . 60 ,
W. Lahn , Kolonialivaaren , Skalitzerstr . 54b ,
G. Seichter , Zigarren , Oppelnerstr . 43 ,
L. Wilschel , Posamentier , Schlesischestr . S.

Berlin . 13. August 1692 .
„

Freie Vereinigung der
A. Borchardt , C. , Wallstv -

�
Die Glasergesellschaft Berlins und Umgegenddatiou hielt am 9. August eine Versammlung ad . Ter

der Kommission ergab , daß der bisherige Vorstand seine +L(lIaiiti „ jeder Beziehung gethan hat . Die Versammlung nah » ' pelein en Antrag u » . worin dem seitherigen Vorstand >
�jrv .Liqnidationsloinmission ein Vertrauensvotum ausgesteN '37 gestellte Anträge , welche meist die Ueberweisnng vo » ch,,,«-nten silien betrafen , fanden init einigen VeränderungenDas überbleibende Geld wnrde zur Hülste der ei »« '

des Verbandes und zur andern , Hälste der Arbeiter - �schule zugesprochen . Demgemäß sind an letztere 30 M. a ° g
worden . Von dem Geld « vorweg wurden für diejenig
alieder , welche im Verein ihren Verpflichtungen nachlS '



far/fi Emtnttsgebühren zum Verband abgezogen . Ferner be -
�° P man . die Namen der Mitglieder , welche seit l . Juli I8St

dann - � Beiträgen restiren , im Fachblatt zu veröffentlichen und
dan»!. � Hoberge anzuschlagen . Im Weiteren wurde energisch

en protestirt , daß die Hallischen Kollegen den Berliner

lckpfi ~" c . vag eine Abweisung
opu ° � � Versammlung davon ab , eine gegen daS Vor -

rlnm' Hallischcn Kollegen gerichtete Resolution zu fassen .
20 or wurde bekannt gegeben , daß am Sonnabend , den

. Äuans , s' Pi
öffentliche Versammlung statt -

die Wahl eines Vertreters zuni Ge
. August, bei Gratweil

nnoet , in welcher I . über

�rbegericht , L. über eine event . Bewegung der Bleiglaser und
diesjährige Agitation gegen die JnnungZ - Krankenkasse

Beschluß gefaßt werden soll .

Dr �deitcr-Vildnugöschule. Am S. August hielt Herr

Votr » V . fe ' nen i ' veiten Zyklusvorlrag , in welchem er über

tra »� Herten und Schutzmaßrcgcln gegen die Verbreitung über -

die uns� Geilheiten lvracfa . Der Reterent wies runärbit auf

an d
"

seine

Krankheiten sprach . Ter Referent wies zunächst

an �° ° n . Rußland drohende Choleragefahr hin und knüpfte

sein . zeitgemäße , für jeden interessante und lehrreiche Kapitel
weiteren Ausführungen an . Wie schon im vorigen Vor

� hervorgehoben , müsse das Hauptgewicht auf die Verhütung
die " �iten gelcgr werden , und so sähen wir denn auch , daß

C» l > städtischen Behörden bei dem Ausbruch großer
lnKnr . ! ?� Vorsichtsmaßregeln träfen , soweit ihnen dies überhaupt
im' irf' Außer zweckentsprechender Kanalisation , Tes -

und 5r f' wüsse auch hinsichtlich der Wohnung ? -

wo», �tnähriiiigsverhülluiffe Besserung geschaffen werde » ,

seien heutigen Behörden freilich nicht im Stande

Na� ®5rade die schlechten Wohnungen wären die Heerde , und

�. �" B�uangel der beste Förderer der ansteckenden Krankheiten .

veru ■l ' mnt lling NU» auf das Wesen und die Verbreitung der

fichta - �cn Zusteckenden Krankheiten über . Da trotz aller Vor -

so r��regeln die Gefahr der Ansteckung immer vorhanden sei ,

Körn . °.-di.« Wissenschaft ihr Augenmerk daraus gerichtet , den

erre� "Usttlich gegen den Einfluß der Bazillen , der Krankheils -
binfli!' - ?" schütze ». Es sei dies z. B. durch die Zwangsimpfung
sünod Pocken mit Erfolg durchgeführt und in den

Tagen dies Verfahren auch bei den anderen

�j. "ss ' ' - ' Kraiilheitc >i versucht worden . Wenn sich dereinst
Menschheit bessere Lebensverhältnisse errungen Haben

j .
*' . wodurch den Jnsektion - kranlheiten der Boden cnt -

linn . � dürfte es der stets sortschreilenden Wisscnschast ge-

Ter m l�wmlliche ansteckende Krankheilen aus der Welt zu schaffen .

Bejsnn rtrag wurde von den zahlreichen Anwesenden nnt großem

A» ha llufgenommen . In der Diskussion wandten sich einige

tun « >?ct ' ct Raturheilmethode gegen die medizinische BeHand -

Punk » ■ �ulheit , besonders gegen die Impfung . Da dieser

warn ? besonderen Vortrage behandelt werden wird , so

bnhct Tiskussion hierüber verlagt . — Der nächste Vortrag

strak- Montag , den Ib . , in demselben Lokale , Rosenthaler -

Sn,, . . « ' statt und zwar spricht Herr Dr . Weyl über Kleidung ,
Pflege , Bäder und die Raturheilmethode .

am Gewerkschaftsversammlung der Bäcker referirte

Arb - i » August Herr K r e t s ch m a r über das Koalilionsrecht der

iur «
' Redner brachte dabei den Inhalt einiger Briese

bei "" ' w,. in welche » ein Anhänger des Jnnungszopfes sich
Äait - . ?� Dütgliede der Kommission für Arbeitsstatistik über die

Herni - k � beschwert , welche die Bäckergehilsen für die gesetzliche
SfonnJ - " 9 der Arbeitszeit betreiben . Nach der Meinung dieses

bestz»-? würde der Bäckergeselle durch die Herabsetzung der Ar -

SSirtJ !. " H1 ailf unsittliche Wege gerathen , sich dem lüderlichen

geienl » �bei > ergeben u. s. iv . ; die Kost , ivelche die Bäcker -

"äslinft
0011 ' �ten Meistern jetzt erhalten , soll zu der besten und

Tos £ , gehören , die der Handwerkergeselle überhaupt bekommt .

Sterffr!- afl1*. Buch Bebcl ' s , in welchem die elende Lage der

Wan » . . . Leiter klärlichst dargethan ist , gefällt dem Jnnungs -

v» der :? gar nicht , um so weniger , als er meint , daß es

stch di . � - niSl : e' ejne „christliche Volkspartei " zu gründen , welche

Ter « . « �stung des Mittelstandes zur Aufgabe machen soll .

Herrn 1"' fe�te das Verkehrte der Anschauungen des erwähnten

st ' mrneit ing Licht und ermahnte zum Schluß die Ver -

' veaunn ■ tudifferenle » Arbeiter für die gewerkschaftliche Be

hin . rnteressire » und unter denselben nach allen Richtungen

T. sz, ��eud zu wirken . Dem Referate folgte eine längere

ftiih , Mitglieder ■ Versammlung des Kranken - Unter
den B? ? Äu»»es der Schneider ( « . H. ) nahm am 9. August

von, , 2: über die Generalversammlung und die Abrechnung
�ef » ' . u? �al entgegen . Ueber ersleren Punkt berichtete

�nsse nu�oJ� ' ®' e schon bekannt , ist das Weiterbestehen der

?ahn, ° „ , gegen 16 Stimnien beschlossen worden . Die Auf -

stdoih Mädchen und Frauen wurde diesmal noch abgelehnt .
eine dns, ; ? an " n Prinzip damit einverstanden , » ahm auch
Klo »» Angehend « Resolution an . Die Beiträge wurden für jede

Atzender" Pf - erhöht und das Äraniengeld setzte man

Perband d« v Grsch «ftsi >i «»ee , IKuKev « » d Keenksgeuossr »
äilcnftcsg , den 16. August , große Bersannntung bei Hofsmann , Oranlcnstr . >80
tan ber Adaldcrtslraste ) . Vortrag des Herrn Tr . med. streudenlhat über :
. . Seschlechtsfrankheiten ". Aufnahme neuer Mitglieder . — Jeder Hausdiener
hat Zutritt .

Hchuliedr Kerllns » Od ztiugegend . Dienstag , den 18. August , Abends
Uhr, große östenrliche Versammlung in Mundt ' s Salon , Löpntckerstr . 100.

Neferent ®. VaZne ? : Unser Kassenwesen .
Frrir z>err >niv »no der Krnornre , Iisel - nre und uerninndier

Krousogenollen Keolino und ztmgeg « » » . Montag , den 18. August er.
Abends 8!s Uhr, Versammlung im VereinSIokal , TreSdenerstr . es. Vortrag .

Arbeiter - ji >Id »„ o»verein Frirdrichobcrg . Montag , den 18. August ,
Abend ? 8Si Uhr, «IN Epihig ' schen Saale , Vortrag des Herrn Dr. Pin » über
„National tat und Jnlernaiionalilät . "

bZeknugorrein Heriiner Kildhnner „ Nrnnment " . Montag , Abends
8—io Uhr, UebaugSstunde Zeugholstr . 8 bei Koch. „Stecher " als Enste will-
lammen . ->

Freie Pcreixianug ber Kausteut «. Jeden Montag Abcnd gesellige
Zusummen ? »nft im Restaurant Bodenburg , Kommnndanlenstr . 10—11. Daselbst
Ausleihung der BibliothelSbüchcr .

A>br >trr - Kild »>»o»sch >il ». Sonntag Vormittag 10 —12 Uhr : Armin -
Hallen , Kommandantenstr . 20: Unterricht in der Nationalökonomie . — Montag
AbendS 8ij — 10� Uhr : Süd - Schule , HagcISbergerstr . <8: Unterricht in
Deutsch sebereSs : S ü d - Ost s ch u I e , Neichenbergerstr . ioz : Uittenidit i »
Rechnen ; Dtl - Schul « , MarkuSstr . 81: Unterricht in Buchführung : Nord
Schule , Müllerüraße >7»a: Unterricht >» Buchführung . I » allen Lel) r
sachern , »ül AuSnahin « der Bnchsulirung , können noch Schüler und
Schülerinnen , auch jeyt im Lause des SemeNers , eintreten .

Soiialdeiiioüratis ' ch» Fese - und Piokiitiriilnb ». Sonntag » . M a
Kayser , Nachmillags 3 Uhr, Schneesoppe , Nosttzür . 22.

Arbeiter - Sängerbund Kerlin » und ziiugrge »». Sonntag von
2 —4 Uhr : Uebungsflunde . Ausnahme neuer Milglicder . — lSesangveretn
der Glasarbeiter zu Stralau „Voiivarls 7" Ruinmel - Zburg , bei Borg
mann .

Arbe >t «r - Sä »grrb >»,d Kerlino » nd zliugegcnd . Ztlontng , Abends
» Uhr : UebungSstunde . Ausnahme »euer Mitglieder . — Norddeutsch
Schleis « , Naunynstr . 88 bei Zubeil . — Li ederl usl , gtchlesir . 29 bei Krösche.
— Liedertasel ber Maler und veno . Berufsgen . Annenstraße
bei Ehrenberg . — Moabtter Liedertafel , ArmininShallen .
Harmonie 2 LandSbergerstraße Nr. ZI bei Mufohold . — T 0 n d l ü I h
Görlitzerstr . 68 bei Dollsdorf — B l ü t h e, Prenzlauer - Allee 28 bei Riedel
— Sängerchor der « htrurgischen Branche , Alte Schönhauser
straße Nr. es bei Reiinaim . — Morgen rot h 2, Charlottenburg
BiSmarclhöhe , Wilmersdorferstr . 80. — Sängergruß , Jriedrichshage »
bei Blans . — Froh ' Hossnung der Zimmerer Berit » West. —
Gleichheit . Pappel - AUee 8 —4 bei Kruse. — Lyra 2, Charlotten¬
burg , Sharloilendurger - User sb bei Benzin . — S ä n g e r h a i n, Reichen
dergerftr . 24 bei Päyhold . — LiedeSsreihett II, Slraußberg , im Restaurant
Krüger . — FroheHoffnung <der Zimmerer Berlin West) , Kulmstr . S8 bei
Ranmann . — M y r t h e n b l ä l I e r , Bclforterstraße ls , bei Schneider . —
Felsenb urg , Koppenstraße 48«. — Brüderschaft ( Hausdiener ) , Stall -
schretberstraße 29 , zum Eichenen Stab . — S ü d - O st 2 , Eisenbahnstr . 20
bei SiegiSniund — Sangesblüthen , Koppenftraße 36, bei Keller . —
Arbeiter - Gesangverein Freiheit 2, AdlerShof , bei Albrecht . — Gesang¬
verein Ltederzwetg . Herinsdors , Gasthof zur Mühle .

Sund der gesellig «» Arbeitervereine Serti »» und zlnigegend
(Alle Zuschriften , den Bund der gefelltge » Arbeitervereine betrefsend , stnd zu
richten an Max Gen « , Berlin N. Belforterstr . 28, 1 Tr ) Sonntau
Theatelverein Borussia bei Orkert , geughofslraße 8. — Geselliger Bere 1
Neue Welt bei Etrohschänk , Ryleftr . 48. - Theater - und Vergnügungs¬
verein Elmenhorst bei Krüger , TreSdenerstr . 106 ( vor dem >. und >6. jeden
Monat ») . — Turnverein „ Ficht t ", Lichtenberg , Schölzel ' s Seischlößchen ( „ Zum
hungrigen Wolf" ) . NachintllagS von 4 —8 Uhr : AollsthümlicheS Turnen . —
Thealerverei » „ Barzantria " bei Harlmann , Danztger - und Hagenali
ftraßen - Ecke.

Tambourverein Ruf bei Sperling , Jnfelstr . l ( Sihung nach dem
und >6). Turnverein Fichte , von 4 —b Uhr in Schölzei ' S Seeschlößchen

»griger Wolf) , in Lichtenberg .
auchllub Blaue Quaste , Mücke, Wöhlersir . 2.

Knud der geseUige » Arbeiterverein « Kerlin » » » d Ilmgegend .
Montag : Theaterverem Proletariat bei Köh». Naunynstr . 88. —
Theaterverein Louisen städtischer Hu in or , Manteustelstr . 9 bei Schröder .
— RauchlUid Blaue Quaste , Wöhlcristr . 2 bei Mücke. — Privai - Theater -
gesellschafl Lustspiel , Eisenbahnstr . 20 bei Siegmund . — Vergnügung «-
verein Alpenveilchen , Siraußbergergorstr . 8 bei BirtS .

«»sang . , Turn - und gesellig » Vereine . Sonntag . Privai - Theater -. . . . .~ ■' — jeden Sonntag Nachmittag 6 Uhr Restaurantgesellschast Walhalla , ß
Laulenbach , Euvryslraße 77. — Prival - Theatergesellschast Preeiosa jeden
Sonnlag 4 Uhr bei Foge , Köpenickerftr . tot . — Theater - und Bergntigungs -
verein Harlekin , heute Nachmittag 6 Uhr bei Bade , Zeughosjlraße 8. —
Theaterverein E oncordta Zeuahofjiraße 8 bei »och .

BergnügungSverein Nord , Nachmiitags 6 Uhr Fennstr . 6 bei »rüger .
Beranügungs verein Germania , alle 1« Tage Versammlung Linien -
straße loO.

Tambour - und Vergnügungsvereln Gut Heil , alle lt Tage bei Wendt
Schletermacherstr . 2.

«esang - , Turn - und gesellige Vereine . Montag . Geselliger Verein
Zwiebelfische , Rixdors , Abends U Uhr in Barla ' s Lokal, Berliner -
siraße 120. — Vergnügungsverein Fr e u n d e » t r e u e , jeden Moning bei
Möring , Abmiralstr . 18«. — Geselliger Klub R a m e u l » « , jeden Montag bei
Abraham , Slraßburgerstr . 6. . � ~

Znherllub F r e i h et t « klä n g«, jeden Montag Abend bei S. Franke .
Apolielsirche 7 b.

Pseifenllub F e l s e n s e st , Abends 9 Uhr, Königsbergerstr . 20 de, Schabrodt .
Rauchllud « r ü d e r l i ch l e i ! , Abends «—11 Uhr bei Willi Schmidt

Wraugelftr . I4l . - Rauchllub Weiße Wolle , Abends von 9- 1 l Uhr.
Bernauerslr . l «. - Rauchllub Elvira . Abend » » Uhr bei Lehmann
Friedrichs jelderftr . 27.

r ' J « und emT " für Erwerbssähige 18 Wochen freien
freie,, zt „ Medikninente , für Erwerbsunfähige ebenfalls 13 Wochen
»° n g in Medizin und ein Krankengeld in der ersten Klasse

�tten e», , , wöchentlich , in der zweiten Klaffe 10,85 M. , in der

�. Lz an � 12,60 M. ; die ferneren 13 Wochen : erste Klaffe
13 SB da ' ' zweite Klaffe 14 M. . drille Klasse 15 . 75 M. ? die letzten
plass, ??' ! «rpe Klaffe 6,15 M. , zweite Klasse 7 M. . . dritte

«Ibers . , M. , zusammen 39 Wochen . Der Ausschuß ist nach
ä 9liiarjBer,IC0t und Hütten berger zum Vorsitzenden

Sichtete »j v gewählt . In der Diskussion sprachen
oledngx ihr Einverständniß mit den Beschlüssen der

' . - - - vomCluortJ ' <lmm' UnS aus . Es folgt nun die ZU rechnung
ßabe lo » Die Einnahme ergab 81 113,82 M. , die Aus -
°er Kgssi/ M. Defizit 25 677,05 M. Im Weiteren niachle
°rr Re n, bekannt , daß das Slistmigssest am 23. Oktober in

Sttfähit , !lcJ staltfindet . Daraus wurde Zander zum Revisor
S1' ® der . , , re JUm Schluß eine Tellersaimnlung veranstaltet , um

Kr » » , dem verstorbenen langjährigen Milglied Raasch

D
öu spenden .

�wdS « Uhch Sitzung in

VeLimftckzkes «
in Münster
begabt war

Ei » kleiner Materialist . In einer Schule
war ein Knabe , Sohn eines Freigeistes , der sehr
und nur in religiösen Dingen eine große Begriffsstutzigkelt

zeigte . Einst bemühte sich der den gieligionsunterricht ertheilende

Kaplan , ihm die göttliche Vorsehung klar zu mache » , und es

entspann sich folgendes Gespräch : Kaplan : . Wen » Du auf

dem Ueberivasser - Kirchthurm bist , fällst hinunter und bleibst un -

beschädigt , was ist das ? " — Knabe : „ Das ist Glück . " Der

arme Kaplan schüttelte verzweifelt de » Kopf und fragte wetter :

Wenn Du aber wieder hinaufgehst , wieder hinnnterfällst und

wieder heil bleibst , was ist das ? " — „ Das ist Zufall " , ant -

worlete der kleine Ketzer . Der Herr Kaplan fing an , blau im

Gesicht zu werden , bezähmte sich aber noch etivas und fragte mit

Enaelsaeduld weiter : „ Wenn Du aber wieder hinaussteig >l und

in Deiner Bermessenheit Goltes Langmuth auf die Probe stellen

willst Dich hinunterstürzest und unbeschädigt auf dem Ueber -

wasserplatz ankommst , was ist das denn , mein Sohn ? "

dachte er muß er doch auf die richtige Antwort kommen .

fröhlich erwiderte der kleine Verstandesmensch : „ Das ist

mehr Uebung ! "

Jetzt ,
Aber

schon

lDcpcsche » des Bureau Herold . )

Berlin 13 August . Gegenüber den vielfachen Widerstände » ,

die der Plan einer Weltausstellung in Berlin , insbesondere auch

von bureankratischer Seite gefunden hat , ist , wie wir hören ,

neuerdings in einflußreichen iudustnellen Kreisen der Gedanke aus -

getaucht , eine Weltausstellung in Haniburg in Anregung zu
bringen . Neben der Erwägung der großen Vorlheile , die der
Wellhandelsplatz Hamburg schon durch seine Lage für eine Welt -
ausstellung bietet , hat auch die Rücksicht auf die dort so be «
sonders günstig liegende Platzfrage bei der Entstehung dieses Ge -
dankens mitgeivirkt .

Basel , 13. August . Die interparlamentarische Friedens -
Konferenz wird am 29. August vom Bundesrath Droz zu Bern
im Nationalrathsaal eröffnet . Bis jetzt sind 210 Mitglieder
europäischer Parlamente angemeldet , unter anderen 15 aus
Deutschland , 33 aus Oesterreich , 47 aus Frankreich , 13 aus

Italien . 73 aus Rumänien . Der Bundesrath ladet die Konferenz
zu einem Ausflug und Banket für den 1. September in Jnter -
laken ein .

Lodz ( Russischpolen ) , 13. August . Wegen Uebcrtretung der

sanitätspolizeilichen Vorschriften wurden 23 Hansbesitzer zu Ge -

fängnißstrafen von zwei bis vier Wochen verurtheilt .
London , 13. August . In der nächsten Session bringen die

Radikalen eine » Antrag auf Schaffung eines selbständigen
Arbeitsministcriums , auf Zahlung von Diäten und Verkürzung
der Dauer der Session ein .

Malmö , 13. August . Der vierte skandinavische sozialistische
Arbeiterkongreß soll hier vom 18. bis 20. d. M. tagen . Unter
den Einladenden sind die dänische » Sozialistenführer P. Knudsen
und I . Jensen . Es sind bisher Vertreter für 50 dänische ,
10 norwegische und 60 schwedische Vereine angemeldet worden .
Es wird ein harter Kamps zwischen den gemüßigten und den
radikalen Sozialisten erwartet .

sWolff ' S Tclegraphen - Burean . )

Brüssel , 13. August . Die Regierung des Kongostaates hat
angeordnet , daß im Lager von Basoko Truppen zusammengezogen
werden . Zur Beobachtung der Araber und ihrer Bewegungen
soll ein Posten an der Einmündung des Lomani in den Kongo
eingerichtet werden .

New - Uork , 13. August . Der „ New - Iork Herald " bringt
ein Telegramm aus Trinidad , wonach die Aufständischen in

Venezuela nach einem blutigen Treffen die Stadt Ciudad Bolivar
eingenommen hätten , die Regierungstruppen hätten 500 Mann
verloren , darunter mehrere Generäle . Die Ausständischen hätten
gleichfalls beträchtliche Verluste gehabt , aber keine Generäle ein -
gebüßt .

Vviefkslken dev üdedttltkimr »
Für Arbeiter - Bildungsschule von der aufgelösten Glaser -

gesellschast Berlin und Umgegend durch Herrn Stampehl 30 M.
erhazten . H. G u m p e l, Barninistr . 42.

100 Wcidentveg . Sie können die Unfallrcnte nicht für
ein Jahr oder mehrere Monate im Voraus beziehen .

C. C. Jahnstrnsie . Natürlich bezieht das Mädchen die
Unfallrente auch nach seiner Verheirathung iveiter .

1002 Müllerstrafic . Wir kümmern uns nicht einmal um
die sogenannten Ringkämpfe , welche jetzt stattfinden , wie viel
weniger um die , welche vor Jahren stattfanden .

R . T. B . In solch ' schmutzige Angelegenheiten lassen wir
uns nicht ei ». Unter alle » Umständen sind Sie strafbar . Sie
können wegen Meineides und ivegcn Vergehens gegen den Per -
sonenstand bestraft werden .

Kolbergerstraste . Nein .
Rosenheini . Der vierte Weltfriedenskongreß

findet in Bern den 22 . - 27 . August statt .
M. B . 17 . 1. Wenn die Kündigung im Uebrigen statthaft

war , was sich nach Ihren Angaben nicht beurlheile » läßt , so
kann die Herrschaft die Kündigung nicht wegen des angeblichen
Diebstahls zurückweisen . 2. Eine Beleidigung liegt überhaupt
nur vor , wenn sich aus der Form einer von der Herrschaft ge »
thanen Aeußerung die Absicht der Beleidigung ergiebt . Voraus -
geseht , daß dies der Fall ist , kann die Privatbeleidigungsklage
von Ihnen und dem Vormunde Ihrer Braut angestrengl werden .

H. S . I . Steuern müssen auch für die Zeit gezahlt werden ,
während der man zu einer militärischen Uebung eingezogen ist .

A. 90 . 1. Klagen Sie beim Amtsgericht Ihren Lohn ein .
2. Es mußten 2 Jnvaliditätsmarken venvendel werden .

Alter Abonnent Berg . Die i » Amerika geschlossene Ehe
hat auch in Deutschland Giftigkeit ; die Frau ist erbberechtigt ,
' oweit sie es nach amerikanischem Rechte ist .

K. , Spandau . Sie müsse » die zerbrochene Kellerfenster -
cheibe bezahlen , nicht der Hauswirth .

H. K. , Langendiebach . 1. Das alte Isenburgische Gesetz
ist uns unbekannt . Wenn dasselbe nicht ausdrücklich aufgehoben
worden ist . so hat es noch jetzt Giltigkeit . Ein ReichSgesetz .
welches der fortdauernden Giltigkeit jener Verordnung entgegen »
steht , existirt nicht . 2. Für die Mitgliedschaft bei politischen
Vereinen existirt keine Altersgrenze ; nur Schüler und Lehrlinge
dürfen nicht Mitglieder eines solchen Vereins sein .

A. R. , Zeughofstr . 1. Wer eine ans Abzahlung ge -
nommene Uhr versetzt , macht sich der Unterschlagung schuldig .
Besondere Verhaltungsmaßregeln können ivir Ihnen nicht geben .
2. Sie haben 14tägige Kündigung , da nichts Anderes ausgemacht
ist . Wenn Sie ohne Kündigung entlassen werden oder keine
Arbeit erhalten , so können Sie Schadensersatz verlangen .

? Da Sie die Geschenke vor länger als sechs Monaten er -
halten haben , können dieselben nicht mehr zurückgefordert werden .

100 P . Sie haben wahrscheinlich die gesammten Räume
als Geschäjtslokal gemiethet . Dann können Sie auch den Garten
zeschä llich benutzen , wenn nicht etwa dadurch eine Beschädigung
der Gartenanlagen ze. zu besorgen ist .

A. L. 20 . In solchem Falle kann man nur durch die
Polizei die Wohnräume auf ihre Gesundheitsgefährlichkeit hin
untersuchen lassen , zn ivelchem Zivecke 8 Mark Vorschuß zu leisten
lud . Von dem Resultat der polizeilichen Untersuchung hängt es

ab , ob der Inhaber sofort räumen darf oder nicht .
R. M. , Langestr . Nein , dieses Recht hat der Arbeit -

gebet nicht .
I . M. » Borsigstr . Wir können nur das bereits Gesagte

wiederholen .
I . Bl . , Baudelstr . 1. Sie würden sich strafbar machen ,

30 Jahre .

bttten- li . MiibtilHlirdero�RWch!i , EilistgiillilB -Ailziige, Bestctap nch Mach
« . « " " » VI "

„' ie Monnt in reellster Isfiihrnng und all - rbilligst - n Preis - . ,
' � kl S K Lei - Iin HI Lesunckbnlinnen , iJscksle ' sssv 13 , Eiste der Stettinerstraße .

«v- *
. T* * 5 - " "

.
*

ai . i . liih iauteuden Firme » i » strinerlri Kezieliung . Kitte daher gena » auf Firma zu achten . 26S7U

. �r. R' b-w
«Uh

' •
den Tischler Friede .

45 "" f - den Rest von
I�hn oef „ ; ' "Elches für die Wittive
« Hb Uammelt ist . abzuliefern .

�- » osenau . P . Riegel .

l�Tn Laden .
(o�abcitation , 25 Zigarren

Hss . *. 9iint <u re ' n amerikanische
L �"ppentabak 2 Pfd . 60 Pfg

"ttbij LmbMrßr .
' fayff' . Sing . - Maschinen

Neparatureu billigst .

Dr . Hoemch , Homöopath . Arzt ,

Artilleriestr . 27. 8- 10 . 5- 7, Sonnt . 8- IQ

Betten . 2 gute Stand , sof . sehr billig

zu verk . Britzerstr . 10, v. part . 1493 d

Schankgeschäft im Osten , gutg . . sof.
billig zu verk . Näh . i » der DestiUatto

am Oslbahnhof 18.

Empf . den Genossen gute Zigarren .
25 Stück 1 M . Rippentabak äPf v.

60 Pf . , sowie Kau - u. Schnupftabake .
W. Behrens , Zigarrengeschäjk .

LI Nollendorfstr . 21 im Laden .



SvZl aldemokvati scher W ah lverem
für den 3 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .
am Montag , dm 15 . August , Abends 8v8 Uhr , in der

Rosenthalerstr . 38 ( oberer Saal , l Tr . )
Tagesordnung :

I . Vortrag des Genossen E. VojUierr über : Baare , Lück und Heintze , die
Vertreter der heutigen „ Ordnung " .

2. Diskussion .
3. Wie betreiben wir am besten die Agitation im 5. Wahlkreis ?
4. Verschiedeues .

�
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Gäste haben Zutritt .

Der Vorstand «
DV Die Zahlstellen des Vereins , wo jederzeit Mitglieder aufgenommen
werden , sind bei krit� Bsmdt , Neue Schönhauserstr . 18, E, Wittcliow , Elsasser -
und Kl . Hamburgcrstr . - Ecke , kröklLg , Neue Königstr . 89 .

Große öffentliche Versammlung
siimmtl. Uachtarbeiter .

Onat „, . J _ _ . . . . . .. . .

( Bäcker , Kondi¬
tor , Gasaustalts -

_ �
'

arbeiter , Kellner ,
Kdobe , Post - und Eisenbahnarbeiter , Nachtwächter , aller des Nachts in

Fabriken beschäftigten Arbeiter u. s. v .
am Mittwoch , den 17. August , Nachm . 3 Uhr , bei Joel , Andreasstr . 21 :

kr Arbeiter - Bildungsschule .
Tagesordnung :

1. Vortrag über : „ Wissen [ist Macht " . Referent Genosse V o g t h e r r .
2. Diskussion . 3. Besprechung über einzurichtende Unterrichtsstunde » der
Arbeiter - Bildungsschule am Tage für sümmtliche Nachlarbeiter ; und Auf¬
nahme neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes . 4S9/4

Um zahlreiches aber pünktliches Erscheinen ersucht

_ Der Cinberufer .

i «

Verein zur Regelung
der gewerblichen Verhältnisse

der Töpfer
Berlins und Umgegend .

Montag , den 15 . Angnst 1892 , Nachm . 4 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in Fey ' s Salon , Brunnenstr . 140 .

Tages - Ordnung :
i Die Lohndrückerel bei der Firma O . Titel ,

Akt . - Gesellschaft , nnd wie stellen sich die

Töpfer Berlins hieran ?

2. Diskussion .
s . Verschiedene Vereins - Angelegenheiten .

Speziell werden die Kollegen von folgenden Firmen zu dieser Ver -
sammlung eingeladen : 0 . Titel , Gust . Schulz , Speck , IV. Joseph ,
Bau Pankow Heynstraße , Ncokies , Schuppmann und Höppner .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Kollegen ist unbedingt noth -
wendig . 448/1 ? Vorstand .

Arbeiter Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Die Abrechnung der Billets vom

Sängerfest
muß in der Zeit vom Montag , den 15 . August , bis Sonnabend ,
den SO . August , Abends 7 —9 Uhr , geschehen . Die Vertreter

haben mit dem Kommissions- Mitgliede abzurechnen , von dem die Empfangs -
bescheinigung ausgestellt ist .

Die Adressen sind folgende : F. Schräder , Ackerstr . 81 , bei Schreiber .
E. Schleuß , Buchholzcrstraße 1. A. Neu mann , Brunneustraße 101 II .

H. John . Wrangelstr . S7 III . A. May , Forsierstr . 43 . F. K o r t u m ,
Manteuffelstraße 70 IV . R. P e s ch e ck , Friedrichsfclderstr . S, bei Tombach .
G. K r a u s e , Blumenstraße S2. Hof III . R . Meyer , Mariannenstraße 2.

S. Neumann , Kurfürftenstraße 171 , Hof , 2. Eing . IV . G. Daum ig ,
chöneberg , Bahnstr . 9. A. H ü b n e r , Hedemannstr . II , Hos p. M. Schmidl ,

Skalitzerstraße 27 , Hof, 2. Eing . IV . O. H a y k a , Adaldertstraße 78, Hof I .
O. Rasche , Mariannenstr . 34 , Hof II . A. K a i s e r , Ackerstr . 34 , Hof III .

Achtung ! Lederarbeiter !
Montag , den 15 . August , Abends 8' / » Uhr ,

Oeffentliche Versammlung
der I - sdanardeiten Berlins u . Umg.

bei Kessnei » . Annen str . 16.
Tagesordnung :

1. Abrechnung der Agitationsstommifsto » . 2. Vortrag des Herrn
» ob . üohmtdt über : Die Ursache der gegenwärtigen Geschäftskrise . 3. Ge -
werkschastliches . Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
1492b Die Agitatlonohommifsto » .

Dentscher Tischler - Verband
( Zahlstelle Berlin . )

3wcl V ersn mntl it mx e u

am Montag , den 15 . Angnst a . c. , Abends 3 ' , Uhr :

im Norden bei Nicolay , Elisabethkirchstr . 14 .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag über : „ Ansteckende Krankheit und deren Behandlung " .
Referent : Herr Alfons Kantoiowits .

2. Disfussion .
3. Verschiedenes .

Süd - « . Süd - Gst bei Hoffmann , Smiiiciitr. 180.
Tagesordnung : �

1. Vorfrag . 2 Diskussion . 3. Verschiedenes .
Gäste habe » Zutritt . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

464/9 Nie Ortsteerwaltung ,

Einig « wenig getragene guteHerren -
A. ziige billig zu vert . Belle - Alliance -

strafe 102 , v. 3 Tr . r . 1447b

R i x d o r f t Balkou - Wohnnng ,
Stube und Küche , 70 Thlr . , zu verm .

Steinmetzsir . 34 , II . ISIOb

Verband der in der

k \ i Arbeiter 11. Arbeiterin .

Mitglieder - Versamml .
Montag , den 15 . August , Abends

8l/j Uhr , Neue Friedrichstr . 44 .
Tagesordnung :

I . Gewerkschaftliches .
2. Vereinsangelegenheiten .

444/11 Di « GrtsvrrWaitnng .

Verbllllb b.i.Hl>lzbeilrbcitllllgs -
sabriktn llilb lllls Holzpltze«
btslh. Arbeiter «. Arbeiterillliell

Dcutschiauds .
( Filiale Berlin II Nord . )

Versammlung
am Dienstag , den 16. d. M. , Abends

8' / » Uhr im Lokal des Herrn Rohliiz ,
Bergslr . 12.

Tagesordnung :
I . Vortrag des Zahnarztes Herrn

Eobsrt Woii , über : Wie schützt man
sich gegen die Schwindsucht .

2. Gewerkschaftliches .
3. Verschiedenes und Fragekasten .
Die Mitglieder werden ersucht der

wichtigen Tagesordnung wegen pünkt¬
lich und zahlreich zu erscheinen .
466/11 D « r Vorstand .

Versammlung
kö Fichtreius kr AleiWtr
am Dienstag den 16. August 1892 ,

Abends SVe Uhr ,
bei Saeger , Grüner Weg 29 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Ap elt über :

„ Die Licht - und Schattenseiten der
Großproduktion . "

2. Diskussion .
3. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet 500/3

Der Vorstand .

Zelltral -Kriliikc»- u. etrrbrklljse
kr Tischler u. s. w.

Oertl . Verwaltung Berlin v ( Moabit ) .
Sonntag , den l4 . Aug » st ,

Vorm . lOVa Uhr ,

Mitglieber - VerslimmlNg
„ Viktoria - Salon " , Perlebergerstr . 13.

Tagesordnung :
1. Kassenbericht vom 2. Quartal .

2. Anträge betr . Regelung der Lokal -
frage event . Verlegung der Lokale .
3. Verschiedenes .
303/8 Die vrlsvertoallnng .

un

kVcic Vereinigung
der Zlvil - Bernfsmusiker .

Dienstag d. 16. Aug . , Nachm . 2 Uhr präz . ,

orbeiltl . Mitglieber-Vtrsamml .
bei Eöliig , Neue Friedrichstr . 44 .

Tagesordnung : 1. Definitive Ab¬
rechnung von 2 Matineen . 2. Wahl
eines zweiten Schriftführers u. Kassirers .
3. Bericht der Kommission in Sache »
des Kollegen Jahnke . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiche » Besuch bittet 457/31
Der Vorstand .

Vereill kiiWtr Schchnchrr
( Filiale Berlin ) .

Montag , den 15. d. M. , Abends
3>/a Uhr , bei Gründe ! , Dresdener -
straße il6 :

Versammlung .
Tagesordnung :

Wie schützt man sich gegen die
Schwindsucht . Ref . Herr Zahnarzt
Dr . Wolfs . 2. Diskussion . 3. Wahl
einer Kommission zur Verbreitung des
Flugblattes . 4. Verschiedenes und
Fragekane » . Kolleginnen und Kollegen
als Gäste willkommen . 294/10

Ter Bevollmächtigte .

Achtung!
Zur Gründung eines Dilettanten -

Vereins werden alle Musikfreunde .
welche diesem Verein beitreten wollen .
freundlichst ersucht , sich zu einer Be -
sprechung am Dienstag , den 16. August ,
Abends 8 Uhr . im Lokal des Herrn
Alliier , Havelbergerstr . 7, einzufinden .
14585 ) I . A. : « . NlUllei » ,

Aavribergrrstraße | lr . 7 .

©in unabhängiger Sangesfreuud ,
erster Tenor , der sich einein geselligen
Quartett anschließen möchte , will sich
melden bei Monzon , Skalitzer -
straße 5, 4 Tr . 1464b

B�otstvlls .
Laden mit kleiner Wohnung , wo

läimer « Zeit ein flottgehendes Milch -
u. Backwaarengeschäft jc . mit Rolle be-
trieben , das sichere Existenz bietet , für
550 M. umständehalber sof . od. später
zu vermielhen . Adressen F . G. Post -
amt 22 . 66 17

Stoltlaterne » mit Lassalle - Bildern
ü Groß 6 M. sind zu haben bei

Rießel , Lnxus - Papiersabrik ,
14546 Weberftr . 30 , I . Et .

Schützenhaus Schmargendorf
Direkt am Grunewald gelegen , Haltestelle der DampfbahB «

Grösstes nnd schönstes Lokal der Umgegend Berlins .

Jeden Sonntag : Grosses Goncert bei freiem Entret

Im Spiegelsaale : Sali ,

Mittwoch , de » 17 . August :

IM " Ernte - Fest . " MF
KaffeekGche . 6 Kegelbahnen . Ansspannnngon . Volksbelustigungen aller Art

1501b Bühne für Gesang u » b Theater - Vorstellungen .

Znr Lassalle - Feier .
Den Fest - Komitee ' s sowie Wieder -

Verkäufern empf . hle meine Kiiiderfahne »
auf Stoff , zum 10 nnd 25 Pf . - Verfauf ,
in geschmackvollster Ausführung mit
Porträts ; ebenso Stocklaternen . Man
verlange Muster . Fahnenfabrik von
Carl Reinecke , N. Ehorinerstr . 26 .

Speise - Leinöl .
Hausfrauen ! Verlangt in allen Ko -

loniaiwaaren - Geschäften und von den
Hansirern ausdrücklich M. Krllger ' s
Speise - Leinöl ; denn bei diesem Fabrikat
wird für frisches reines und wohl -
schmeckendes Leinöl Garantie geleistet .
Die Fabrik - Niederlage befindet sich
i487b SO . , Skalitzerstr , 105 .

Allen Freunden , Genossen und Be -
kannten zur Nachricht , das ich Lehrter -
straße 31 ein Milch - u. Backwaaren -
gcschäft mit Brot - Niederlage von der
Genossenschafts - Bäckerei eröffnet habe .
Bei Bedarf liefere auch ins Haus .
1507b Wilhelm Heutze .

Bettfedern , Daunen ,
fertige Betten .

Er . Krttfedern - Speziaf - Geschäft
von 1». Beutler , scriin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. - Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft : Knrfürstenstr . 143 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterslr . 42 .

Hundert Sorten in Beltfedcr ». Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
betr . Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis
zu den dochfeinsten Brautbette » , fabel¬
haft billig . 28341 ,

Nixdorf . Allen Genossen zur Nach -
richt , daß ich Hobrechlstraße 4 eine
Milchwirthschaft eröffnet habe . Auf
Wunsch sende Milch und Backwaare in ' s
Hans . Den Brolverkauf der Genossen -
schafts - Bäckerei Jedem empfehlend , bitte
ich , mein Unternehmen bei etwaigem
Bedarf gütigst unterstützen zu wollen .
t439b Carl Engelhardt .

Hamburger Kadeu
Linteuftr . AI5 , a. d. Grenadierstraße .

Arbeits - Anzüge (festeste Näharbeit ) .
Sifligste Preise ! J . Leiser .

ürbfilästi »,
dorfer Fabrikat , Stoffe auf Handstühlen
gewebt , sind am billigsten direkt zu be¬
ziehen von 27301 ,
G. Lamprecht , Seifhennersdorf i . S.
Feste Arbeitsh . v. 1,30 —4 M. Prob , frei

Allen Genossen empfehle mein
Blnmeugeschäft mib Krauzbinderei ,

A. Krause , Wieuerstraize 11 .

! Elegante Herren - j
Anzüge , sowie Damenklelder
nur nach Maass , hilligst , auch

gegen Theilzahlnng . ( 2854 ! i

lOranienstr . 126 , l. [

ArbMmrkt .
Junge Mädchen können das Schnei -

der » und Zuschneide » gründlich erlernen
bei H aase . Lübeckerstr . 44 . 14856

Achtung !
Guter alter Gesangverein ( M. d.

A. - S. - B. ) sucht für Mittwoch
luchtrgen energischen

Dirigenten .
Offerten an c . Ulrich ,

_ Wrangelstraße 84 .

14996
, Knustformer

auf Silber vl . HoUiiiannstr . 10.

Zigarrenarbeiter , welcher im Unterst . -
(2a!,alfttb - ift ' studet dauernde

' ch- Kottbuserstr . 4 b. H. Fr . Dinslage .

. „Tüchtiger Klempner a. Kompagnon
Werkzeug ur Ba , . arbeit und
Matt Kapital gesucht . Briefe -

postlagernd Postamt 19, unter L. I .

BlolkanSseher verlangt
Rohr , ilurslenn ? a

„�L�kiger Fraiser wird verlangtM Admiralstr . 18L .

Ii genten lind Acquisiteure von einer
- Bersicherungs - Gesellschaft

geae » hohe Provipon gesucht . Offerte »
Vorwö�- """' . � Ekp ' dltton des

„ Vorwärts entgegen . 12626

giMnin8* �
26 Jahren , Gymn . -

fiüniftnr Stellung als

w »
" ° dnllche in soz . Verlag .

WUT � B- �

VeranttverUicher Redakteur Slugnst Enders in Berlin Druck und Verlag von Max Bading i . Berlm LW

Serm. Ziilb ' s Wbchll-Pilrk
! RnderSdorferstr . 71 �
lam Küstriner Platz . Bequemste

tahrverbindung
n. allen Richtung -

äglich : Gr . Garten - Konzert
, u. Spezialitäten - Borstellung .
I Auftr . d. The Sisters Poncherys
I auf d. 100 Fuß hohen u. 200 Fuß
I langen Thurmseil , sowie sämmtn
Ineuengag . Künstler .
I Avis : Mittwoch , 17. Aug . : G" .
1 Monstre - Konzert , ausgeführt von

100 Musikern . 64/14

Moabiter keseWlistsljlllls,
Alt Moabit 80/81 .

Täglich - Gr. Kolljtrt, Thtilter
uilil SpezilllitSte». �

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pw-

Hellrnnth Peters .2289L

Allen Genossen und Bekannte "
empfehle mein ,

Meiß . «. Sairisch - Kier . F- It - ' -
Angenehiner Aufenthalt für Proletar .

« . Thierbach , lS «"

Friedrichsgracbt 16 an der Roß - Bru�

Tie beste WO
im Norden ( ohne Wasserzusah ) giebt s 11,1

„Zukunftsstaat " ,
Kastanien - Allee Nr . 35 .

Für 3 Mark frei in ' s Haus :
10 grove oder 3Ä kleine

Zur Lassalle - F®' ®!*,
empfehle ich den Berliner
mein Lokal nebst herrlichem Karte -

vustav Klähne früher Engel -0

1484b ] Haltestelle der Pferdebahn

Achtung k stiick
Frau , wenn Du ein reelles t

Fleisch im Topf und eine reelle

auf der Stulle haben willst , dann S

zu A. Radke , Rird - rl '
1267b Knesebeckstraße 8,

Allen
Achtung !

Freunden und Genossen �
„

hierdurch mit . daß ich mein Lora �
Lebuserftr . 1 nach Nr . S verleg «
Nnrh fttih hip iliihfitrKf II btk � .<»,1«iuu ; | inv uil f»v i *v«. -y
und der Taprzirer dorthin
worden . «er -

Vereinszimmer für 40 bis »

sonen ist noch einige Tage in der

zu veraeben . , S.
Albert Nemitz , Lebuserst� .

Bestes Weißbier
ohne Ulasserinsa/l
16 Große oder 3L Kleine für

Emil köbl ,
1987S Frankfurter « llee

Fernsprech - Anschluß Amt >
�

�

CharlottenbnrS�
Empfehle Freundin und

mein Weiß - und Barrisch «�igt
VereiuSzimmer zu Versiu

�
mindestens 100 Personen sai ' �r. -

Hermann Krause ,

.' s�
Köpnickerstr . 7. , v- l�- �

frdl . möbl . Schläfst . m,N - p�

2 Gen offen find . möbl . Schka' �' z &

ftp . , bei Noack , Admiralstr - �
Preis 7 M.
- - - - - - - -jflctw1 r

Möbl . Schläfst . ( 8 .
M- ) Kla <

bergerstr . 181 Seitenfl .

Genosse findet freuiidl. Ssd � %\ -

O. Gieseler , Friedenstr . 46�j�- �ti
st-

CchUfstt « * /� laofy
frdl . möbl . . separ . f. 2 H- A r-�
7 M. . Holzmarktstr 37 . jtzs»
Aufgang 2 Tr . be, Frau

- - - -- - lU v a;f.
Eine Schläfst . , sep . El " g- ' Zg 4 K

bei Hoffmann , Waßmannst��- ��i
2 Genoffen finden Schla' �� «

lexanderstr . 6 , HinterhausAleranderstr . _
Cettinann . Preis 10 M

Griiuaucrstr . " �- n ' s-
Stube und Küche , auch 2 �

Küche , zum 1. Okt . 18gg�- - �r ftf

Möbl . Schlafstelle für

Eing - , , - 15. od. 1. , de. TV

Manteuffelstr . 44 , v. 8

Schlafstelle für Herren
Anders

straße 13, H. prt .

Möbl . Schlafstelle Kottbuser' � �
bei Ellmer .



2. Beilage zum „Vorwärts " Berliner VoWlatt .
So »utag > iiru 14 . Angnst 1893 . 9 . Jahrg .

Dir hapitalistischr GrsrUschast
vor Gericht .

lg . tiiizelne Personen sianden iin Prozeß gegen Wolff ,

eine ?
� 8 r r und Szamatowjki vor Gericht . Sie sind Typen

i ! . . �. �° pe " Anzahl in gleicher Schuld , wenn auch nicht in gleicher
nur ,imn,m6 Lebender . Viele sireisen nur das Zuchthaus , und

es nm?1? f �' tst der Richterspruch . Zluch bei den letzteren ist
Uixl»? 5� Zufall , der sie inS Gefangniß und Zuckthaus bringt ,

e,n anderer gliicklichcr Zufall sie ihre Rolle bis zum
ciiin , ' • t ° rtspielen lassen . Vor nicht langer Zeil wurde ' in

Urnchtliche » Urlheil die Finna Wolsf nn „altes , ehren -

» nd v r iSeschüflshaus� genannt . Eint glückliche Spekulation ,
Gton » Ehrentitel wäre dein Wolff geblieben , Magistrat und

liebti
WdKere hätten diesem Ehrenmann « die Bürgerlrone ver -

S. ,
" " h alle die Schmarotzer , die seine Kneipgenossen waren ,

v kdlen , freigebigen Mäce » gepriesen . Und was

anale. l . " Kommerzienrath Wolff den Titel eines hoch -
tthr. ifx l**1 Cannes , dein die Kausmanuschast die höchsten

Gelb � und Verlraucnestellungen übertrug ? ? Cr hatte

und x1 vielmehr er stand in den . Rufe , viet Geld zu haben ,

Lebens � uui der größten Ueppigleit ; er führte eine liederliche

� die man in einer a n st ä » d i g e » Gesellschaft einem

selb » �' ou Hkjahrti » Mann als Unwürdigkeit anrechnen müßte ,

beli -k � größten Mittel hätte . Sein Privatgcbrauch
bei c/r . - V 200 000 M. , ein einziges Äl b e n d b r o t

wie er es f a st täglich einnahm , kostete Wolff einige
an - mn/v�ark , was sein Vertheidigcr damit beschönigte , daß er

hob n jährlichen Reingewinn hatte . Wolff ' s Pertheidiger

' ooMth ■■,en 8Ute Werke hervor ; er habe an der Spitze eines jeden

ÖUhh . . V®*? Unternehmens gestanden . Tas heißt , indem er

" ner uzende fortwarf , fiel hier und da etwas ab , bei irgend
kein . » �bllHStigen Sammlung , und das erhöhte noch

»all an , � a ' s „ wohlangeseheiicr Mann / Gesetzt den

La
' - wolff wäre durch glückliche Epelttlalionen in die

Unters " icht fremde Gelder zu unterschlagen oder die

Und »l ?>lagenen Gelder zu ersetzen , was wäre er dann gewesen

wubi »
� � ■ �> n reicher Schlemmer und Wüstling . Tas
v ' an seit einem Menschenalter , was schaffte ihm also den

troii . n x «hochangesehenen - Mannes , was schaffte ihm das Ver -

Gtricüts�cvornehmsten Kreise , was die Ehrenerklärung eines

Ittlberj - ' e8 • war ein Lump , sagen wir unsertwegen ein

ei » ,,�18 er Lump — das war allgemein bekannt — aber er hätte

keit � 8röß - rer Lump sein können ; so lange die Lumpenhaflig -

der äs platlirt ist , bricht vor ihr die starre Lanze

»ber , ' �keit . Mit dem Golde erst schwindet das Ansehe » ,

Mj .
' v Schimmer des gehabten Goldes bleibt immer noch haften .

toeiins
lü ' e rücksichtsvoll ist selbst dann noch die „gefallene Größe " ,

8e»
Ti i -r- Tuntel von ihr gefalle », wen » die gemein -

i . . �d,. ahle und Bertrauensbrnche an de » Tag kommen . Wie

S » , i , Behandlung des Kommerzienraths ab von der jenes
die em o kra t e n , den man in Ketten legte , ihn
• ' »CTahr 31t . » y. . . . �« 11. . . �. »Wir

ein vermeiden , daß er durch Nliterstechereien sich sür

ratb
'

�. �lennige Kautabak verschaffe ! Ter Herr Kommerziell -

Wl » , » 1 während der Verhandlung eine Pa . se, um ein Glas

Mit trinken , von dein er den um ihn besorgten Aerzten

Alz .j'1 Wch' ten anbietet : „ Ist den Herrn vielleicht gefällig ?"unuirui . vtii '

jolch. « »
' vie große Frechheit hätte man geivöhnlichen Spitzbuben

kä»>. . �" erbiete » angerechnet ! Als sein » Verbrechen an den Tag
S,-. _ _ _ _l s.: . n. - lex . y-«,

dct «/ 0Uc� da beeilten sich noch die Heiligen der Börse , obenan

��«ralkonsul Land an , auf 1� � �

jJJW den - - - -s. u. _ _ _ _ _« an „ _ .

�{ä«
de »

- •; - -- - - - -. Äittel und Weg » zu sinnen .

J * ä7 des s . ° �' we>ch- »en" Mann relle » köniilen , trotz d- s

�»gni� � �tcher wegen Vegiinstignna mit

! WUebiL in15 -' ' vor dem Verbrecher , um denselben der Straf «

>?' «ii,ez Eistet . Aber was wagt man nicht

tomödi » n
äiangesehenen Mannes willen . Und nun erst

onhaste VerlhZdigung , welch « den eiillarvten

Sünder als das verführte Lamm darstellt , der sein ganzes Ver
mögen gern geopfert hätte , um nur seinen „ehrlichen " Rainen zu
retten — sie wird vom Gerichtshof mit einer sonst oft vermißten Ge -
duld angehört und Wolff ' s Vertheidigcr , die Krone der Berliner
Sensationsadvokaten , der P o l k e - R e t t e r , umgiebt ihn mit
einem Nimbus , daß nmn sich wundert , daß der Gerichtshof dem
Zlngellagten nicht zu Füßen fällt und ihn bittet : Nimm Du den
Richterstuhl ein ; wer sind wir , daß wir über einen Heiligen zu
Gericht sitzen sollten ?

Die Heiligenmaske wurde dem Wolff abgerissen , nicht vom
Staatsanwalt , sondern von seinem Mitaiigeklagle », dem Bankier
Leipziger und dessen Verthcidigern . Herr Leipziger gerirt sich
nick t als „hochangeseheiier " Mann ; er hat sein Geschäft mit

Wolfs gemacht , und wie sollte er wissen , daß die Papiere , die
Wolff , der hochaiigesehene Mann , ihm übergab , veruntreute , ge -
stohlcne gewesen . Angesichts der Lobrede , die der Vertheidiger
Wolff ' s diesem hielt , ruft der Vertheibiger Leipziger ' s Rechtsanwalt
Michaelis diesem die treffenden Worte zu :

„ Ich muß leider die Maske des Biedermannes , welche der
Angeklagte Wolff sich am Ende seiner Laufbahn vorbinden will ,
herunterreiße ». Ist cS wirklich glaublich , daß Wolff ans bloßer
Freundschaft sür Leipziger all ' die Sunimen hingegeben hat ?
( Wolff ruft : Jawohl !) Nun es ist naiv , dies glauben machen
zu wollen , ebenso naiv , wie die Behauptung , daß Herr
Wolff den Vertrag . von dem gestern die Rede war ,
nicht gelesen habe , diesen Vertrag , der so wichtig war
und der acht Jahre bei Wolff ruhte . Es war wieder

sehr geschickt iuszenirt , daß Herr Kommerzienrath Wolff gestern
so erstaunt that , nun i » diesem Vertrag das Wort „gemeiiifchaft
lich " vorzufinden ! Herr Wolff hat Alles „ aus Gutmüllngkeit '
gethan . Er hat auch aus Gutinüthigkeit 200 000 M. jährlich ver -

praßt und ist aus Gummirädern gefahren ! Aus Gutinüthigkeit
hat er wohl auch am Tage vor dem Ausbruch des Konkurses dem

Refsoureeudiener noch 7 ( 00 M. abgepumpt ? ( Rechtsanwalt
Friedniaun : Tas sind Sache » , die gar nicht hierher gehören ,
Venn sie sind nicht Gcgenstanv der Beweisaufnahme gewesen !)
Ich halte mich zur Anführung dieser sofort beweisbaren Dinge
für berechtigt , nachdem Dr . Friedmann hier Dinge zur Sprache

gebracht hat , die gar nicht zur Sache gehören , um Herrn Kom -

iiierzienrath Wolfs möglichst im Hintergründe verschwinden zu
lassen und Leipziger als den Hinptschiildigen hinzustellen ! Es

ist eine wohl vorbereitete , wohl durchdachte und ivohlinstrnirte
Art der Bertheidigniig , sich als das arme Opfer der Verführung
hinzustellen . "

Wenn gewöhnliche Spitzbuben gemeinsam auf der An -

klagebank sitzen , halt sie noch ein gewisses Ehrgefühl ab , sich auf
Konen der Gefährten herausreißen zu wollen . Auch die Kamerad -

schaft der Spitzbuben hält etwas ans Treue ! Wie anders hier !

Tie 20 Jahre mit einander Verbundenen hacken mit der größten
Wuth auf einander los , um sich selbst reinzuwaschen oder die

Strafe zu mildern . Ter Vertheidigcr des kapitalistischen
Spelulanten verschmäht zn diesem Zweck selbst nicht eine Sprache ,
die eiiiein Sozialisten wohl anstände .

Auch der dritte , freigesprochene , Angeklagte ist typisch . Er

hat beim Kommerzienrath Wolff ausgelernt lind in bei ihm bis

zur Stellung eines Prokuristen emporgestiegen . Mit Achtung und

Ehrfurcht hat er stets zu sciiicm Chef aufgeblickt , in ihm hat er

das Maß jeder Tugend gesehen . Er hatte keinen anderen Maß -
ftab . nach dem er die Ehrenhaftigkeit hätte mcffcn können , keime «

gelernt . Selbst bei sehr bedenklichen Maßnahmen seines

Chefs ließ er keine » Zweifel an dessen unbedingter

Ehrenhaftigkeit anfkomilien . Dieser Wulff erschien ihm als das

Jceal eines „königlichen Kausmaiins " . der ihm ein wirklicher
Wohlthät : r gewesen . Und wie viele junge Kauflcute giebt es ,
die in gleicher Weise aufwachsen , welche die Tugend sich nicbl

aud . rs darstelle » können , als in der Gestalt des „ hochangesehenen "
Millionärs , die ihnen als Vorbild jnznrufe » scheint : . Geh , folge
mir nach !

Wolff im Gefängniß , Leipziger im Zuckthaus ; die kapita -
listische Gesellschaft aber wuchert fort . Nachdem ihr diese „ Aus -
wüchse " ausgeschnitten sind , thut sie, als ob der ganze Körper
sich in strotzender Gesundheit befinde , und als ob die mehr und
mehr an die Oberfläche tretenden Geschwüre nichts weiter als
ein Zeichen der Blutüberfülle wären . Die Krachs des vorigen
Herbstes sind bereits vergessen , und nur durch die Gerichts -
Verhandlung dieser Tage ist die Erinnerung wieder geweckt . Ge -
mindert oder gebessert aber ist nichts an dem kapitalistischen
Gesellschaftskörper ; die Fäulniß schreitet unaushaltsam und immer
beschleunigter vorwärts , und läßt sich durch kein Schönpflästerchen
und kein Parfüm verbergen . Die kapitalistische Gesellschaft fühlt
es selbst und wenn sie auch noch so viel Gemeinsinn hat , ihre
„ hochangesehenen " Männer zu preisen und zu verherrlichen , so
hat sie doch selbst den Glauben an die „Hochangesehenen " längst
verloren . Wie der Wolff , so denkt auch sie nur an denTagjind
den Tagesgenuß . Apres norm le deluge ! Nach uns die Eint -
fluth ! ' &g wird fortgeschwindelt , bis dergroße
Krach der gesammten kapitalistischen Gesell -
schaft erfolgt .

SttveiszsÄal .

Inhalt desselben idennstztr »
Zur Erwiderung auf die Augri

Komiiiissioii gegen mich ( Nr . 134 des ,
erklären : Die Kommission , welche mein
' o in den Harnisch gebracht , gesteht in

glelchietlig dagegen , mit dem
zu morden .

ffe der Zigarrenarbeiter -
Vorwärts " ) habe ich zu
kleines einfaches Inserat
ihrer letzten Erwiderung

bezeichnender Weise — und wie gnädig ! — zu, daß sie nur in
' ehr vereinzelten Fällen gegen die Händler vorgegangen sei !
Warum ? ! Glaubt man , oder will man glauben machen , daß
die in Rede stehende , angeblich miilderwerthige Waare von mir
nur allein oder Einzelnen geführt wird ? ! Die Kommission , bei
welcher solche Beschuldigniigen ( ich führe 2S —23 M. für 6 Pf .

Stück ) eingereicht werden , scheint nicht zu wisse », daß für die
Gute einer Waare - und besonders bei Zigarren nicht ein beliebig
estgefetzler Preis maßgebend sein kann . Es kommt hierbei , was

ich der Kommission auch verrathen will , wesentlich mit darauf
an , wo , wieviel und unter welchen Bedingungen Waare ge-
kaust wird ( Ziel oder Kasse ) . Eine Kommission müßte wissen , daß
der Tabakarbeiter ganz erbärmlich bezahlt werden kann

und dieses Moment kann für die Kommission nur maß -

gebend sein — trotzdem die Waare sür 32 M. dem geliefert wiro ,
während audererseils bei billigen Zigarren ei » ständiger ( Normal - )
Lohn gezahlt wird ! Oder will man den Geschmack dressiren ? !
Jedenfalls werden die Genossen da kaufen , wo sie zufrieden -
gestellt werden . Zudem will ich der Kommission zur Beruhigung
sagen , daß jeder meiner festen Knuden ( die meist aus Genossen
beliehen ) weiß , was die Zigarren im Einkauf kosten und wie sie
verkauft werden , woher sie bezogen werden und welcher Lohn
dafür gezahlt wird . Dadurch ist eine Täuschung unmöglich . —

Ein Kampf der Arbeiter gegen Arbeiter bleibt eS, wenn man
die kleinen Gewerbetreilieuoeu , die meist durch Maßregelungen
erst zu Händlern geworden , die sich im besten Falle durchs Leben
plage », vornimmt , während die großen ungeschoren bleiben . —
Od die Kommission die Genossrnschafts - Zigarren selber probte , oder
ob irgend Jemand für sie kaufte , ist schließlich Nebensache ; mir wurde
von Ailgenzeiigen gesagt , der betr . Käufer sei Mitglied der Kom -
Mission . Dies ist mein Schlnßivort . Ich verlasse mich auf das
Urlheil der denkenden Genossen .

Paul Fiedler ,
Zionskirchplatz 7.

Grosse öffentliche
" C* .

itiiiiKKüiurptictitii
Im fJ , D' - nntag . den 14 . Augnst . At - rud » O' /j Uhr ,

Salon " , Andrravstrasir Mr. 81 tol - erer Kaal ) .
fc ?

Natur -li »i« l . SBor», . . „ . , » ugrvoroiiung .

" •> � Geiioffen Hübsch über : „Neligioiirlehren und Nr

® ' 2- D' - kus, , o. , . 3. -verschiedenes . - Eintritt JO Pf .

9el »n- �ach h,r - ,
von Einberufer .

� ;!l9�M?crrin Mehr ' Li' ' / Beisammensein , arrangirt vom

v _ _ - . . . . .»• ■' "■jr •
- - - - -— - - -77 "

Kachv. d. Taptzim Berlins u . Umg.
""eng, 18. August . Ab . 8' / - Uhr , bei « ol » ( sr F- »erstci >

HHgp Versammlung .

"' zahlreiches Erscheinen ersucht

384 / l 2

Der UarstanV .

Geftllschast .
August , Abends 8 Uhr ,

«
LierdiUIen " . Xommiuttlautsostr . 79 :

- Bortrag des Herrn Dr . Wol « über :stellt sie . v * c « irn nr . woit uvrr :
Nack x. heutig « Gesellsckast zn dem Gedanken des Sozialismus .

"kni Vortrage : VeaeMig - a Beisammensein und * * * * '

jy -- - - - -- - - - - -und Damen als Gäste stets willkoininen . " ■"

rf' f Sfifiiinmi ig » j« iict lhimg . Vruße M BtNifsz.« « » » • » » » » HJUIUI ) , ' V' rHHIIJ

"""' "• «K« V e r s a IN IN l u II g �

Ungi , ft, Aben ! � S' /t Uhr . in Seefeld ' s Lokal . Grenadierstr . 38

Iii * Portr »« i. , . Tagesordnung :
Vj' fion w

' . Herrn Dr . L ü t g e n a u , über : Die jüdische Religion . I

Der UorstanA .

" > . 7 ? - ,
Pankow� Achtung!�

10- Augns», Abends S' /a Uhr . im Gasthau ? „ Zum Thärnichen " ,
- - - - - - -' ' 434/12

Brauerei Friedrichskain
( früher Lips ) .

Vor dein Köuigsthor . Vor dem Köuigsthor .
LovnsdkllS , den 20 . August 1�92 :

iög " 7 . Stiftungsfest
der

Freien Urrrimg . d. Kanardeiter Kerlins .
Die Kallmnstk wird von einer IS Wann starke » Zivil - Kerufs -

MNilker - KaPrUe unter Direktion des Herrn Luga Zards ausgeführt .
Unter Mitwirkung des vssaugvcrsina Ltlsritas , Dirigent Herr Vntli .

Festrede . Aufstelluug lebender Bilder . Festpolonaise
mit Ueberraschnngen .

Eiössniiitg Aliends 7 Uhr . Ansang 8 Uhr . Ende ? ? ?

Kerren Dillct « S » Vf . Damrn - Dillrt « 30 Pf .
Billcta sind in allen mit Plakaten belegten Haudlniigen uno bei

folgenden Herren z » haben : 0. Arsmit , Friedenstr . 78 ; 0. Böttcher , Frank -

furter Allee 129 ; E. Baiikmann , Swinemüirderstr . 136 ; H. Beierling , Schwerin -

straße 6 ; G. Berger , Wollinerstr . 9 ; E. Flöter , Falken teinür . 37 ; A. Jrrgang ,

Görlitzerflr . 66 ( bei Schmidt ) ; L. Kohlitädt , Gräfestr . 8 ; W. Korsten , Ruppiner -

straße 29 ; F. staser , Thaerflr . öS ; ll . «iiiler , Lül benerstr . 26 ; A. Neulert ,

Lübbenerft » 19 ; 0. Sprenger , Wrangelstr . 88 ; J , Weudt , Lnckauerstr . 12 ;

W. Wernau , Swinemiinverstr . 47 . 472/7

Freunde von Nah und Fern ladet sreundlichsi ein
Baa Komitee .

Fachderein der Tischler Morbe « )
- - - - ' SioJrn �
im Lokale des Herrn Wilke , Hoch - Strasse

Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . L. Werkstatt - und VereinZangelegenheiten .

4.
ersucht , pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

Der Krvollmächtigtr .

Zah�i Vermiedene ?.
— - �1" Vesuch erwartet

Ämtg !

Gr Kaiser Friedrichstr . 50/51 :
fltß m.

. . . . . . . . p « . » v . ,

»?®e Volks - Versammlung ,
rech » inblrÜTt �Anarchismus . Ref. Genosse Nottmann- Berlin .

" mches Erscheinen ersucht Eipd „ « f, . . .

Arbkiter -Bildungsschule.
Montag , den 15. August , Abends 8Ve Uhr , R o fe n t h a l e r st r 38 -

Vv n s s rn rn I u n g . SSS
med . Weyl wird über „Kleidung , Hautpflege , Bäder " , die

Lnavsurs ,
Ciseleunel

Versammlung
am Montag , den IS . August .

Abends 8' /z Uhr , im Bereiuslokal ,
DreSdenerstr . 45 .

Tagesordnung :
1. Geschäftliches . 2. Vortrag . 8. Dis¬

kussion . Verschiedenes .
414/14 Der Uorstand .

Friedrichshagen .
Sonnabend , den 20 . August ,

im Gesellschaftehause , sl480b
II . LtiftunNsfesf

ö. krdviter - Biläuugsversius
unter Mitwirkung des Gesangvereins
Vcrviirt « V ( M. d. A. - S. - B. ) , des
KomikerS Fallt ? » nd des Gesangs -
Humoristen Diising . Konzert u. Ball .
Entree 30 Jlf . — Die öffentliche Ver »

samiulting fallt in diesem Mo aat aus .

Köpenick.
Sgzllllijtiiiokrlti . Ardtttttlitttill

und Uiiigegtlli».
Dienstag , den 16. d. M. , Abends

3 Uhr , im Lokale des Herrn A l b r e ch t
zu A d l e r s h o f : 493/4

Lttms- VtchMllllig .
Tagesordming :

1. Vortrag des Genossen Dr . Bern -
stein über : Die erste Hilfe bei Unglücks -
fälle ». 2. Diskussion . 3. Beschluß -
fassiing über einen FamilienauSflug
uiiv Bereinsangelegenheiten .

KL , Es wird gebeten , die restirenden
Beiträge zu entrichten und die neuen
Statuten in Empfang zu nehmen . Zahl -
reiches Erscheinen erwünscht

Der Borstand .

„ err Dr . I

Natnrdeilmethode " sprechen .

Gäste zahlen 10 Pf . Entree .

Auf diese lehrreichen und zeitgemäßen VnrK . W . t. . .

Äet, | am
�ffen � im ' eui >e " «' such auch feite,

Dop Vorstand .

Allen Freunden und Parteigenossen
empfehle mein Weiß - und Bairisch -
Bier - Lokal . Vereinszimmer m. Pianino
zn vergeben . 2623 ?

l Fritz Fröhlich , Naunynstr . 43 .



| Barverkauf |
zu streng

festen , sehr
billigen
Preisen .

*>

| Jeder Preis |
ist in

Zahlen an ben |
Maaren

I ausgezeichnet !

24a . Cliausseestr . 24a . 8. Bröckenstr . 8.

16. Gr . Frankfurterstr . 16 .

legen müder ZeitneHltnine
habe » wir uns entschlossen , einen

Loiiimki' -glizvMlif
MF " f « ganz bedeutend sternbgefebten preisen ' MN zu eröffnen .

Aus einer Unmasse von Artikeln heben wir hervor , so lange
der Borrath reicht :

Lvmmsr - �aqueis für Herrn 9ä Pf . , Wasch - Anzüge für Knaben 1 M. so
Sommer - Beinkleid , f. Herrn 1 PI . m
Kammg . - Beinkleid , f. Herrn 6 1VI. so
Piqne - Westen für Herrn 1 Hl . es
Sommer - Paletots für Herrn 13 Hl .
Sommer - Paletots für Herrn 18 M.
Sommer - Paletots für Herrn Ä1 M.

Sebul - Anzüge f. Jünglinge 2 M - 80

Bnkskin - Anzllge jür Knaben 3 M . so

Wasch - Anzüge für Herrn 8 Hl .

Touristen - Anzüge f. Herrn 13 Hl . so

Reise - Anzüge für Herrn 16 Hl .
Cheviot - Anzüge für Herrn 33 M.

Bukskin - Anzüge , Cheviot - Anzüge ,
Kammgarn - Anzüge ,

Sommer - Paletots ,
auch für extra beleibte Personen ,

zu ermäßigte » Preisen .

Tadellose Haass - Aniertignng ,
unter Leitung erster Meister , aus

deutschen und echt englischen
Stoffen

zu sehr mäßige » Preise » .

ile Arten
Arbeiter -

Bekleidung
zu sehr

erinüßigten
Preisen .

Herren - u . Knaben Alle Arten
Arbeiter -

Bekleidung
zu sehr

eriuäßigten
Preisen .

1. Semmel , prakt. Zahn- Arzt ,
Oranienstr . 55,0 Moritzplatz .
Unbemittelte 1 —3 , 5 - - 6 Nachm .

Spr . 9 — 1, 3 — 5. Poliklinik für
4252�

Hntfabrik
1. Wiist :

Blücherstr . 11,
vis - a - vis

der Kreuzkirche .
Sümmtliche Hüte mit Kontrollmarke » . Großes Lager

Strohhüte » .

Wilhelm Böhm .
2. KesW:

Dresdenerstr . 123 ,
zwischen Oranienplatz

und Kottbuser Thor .
in Schir » » » » und

14gld

kreimä äer Hansfrau ! 2388L

Karol Weil ' s pulverisirter Seifen - Extract
Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

spart Zeit .

spart Geld .

spart Arbeit .

schont die Wäsche .

macht die Wäsche

blendend weiss .

wird in den meisten Wasch¬

anstalten , Hdtels , Restaurants ,
Spitälern etc . benutzt .

ein 20 Piennig - Packet gieht
aufgelöst S1/ , Pfand schöne ,

weiche , weisse Seife .

. Käuflich überall . ,

Seifen - Extract
Seifen - Extract
Seifen - Extract

Seifen - Extract
Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Gardinen .
Aach beendeter

Inventur offerire
10011 Gardinen -
i�UÜ Reste in allen

Genres

zu i —4 Fenster paff .
unter Selbstkosten¬

preis . Fern , empfehle
als Spezialität :

Engl . �ssg-Gardi-
i* neu ( 2 Seilen Band

sesto ») in dauerhafter
Maare , Meter schon von 4S Pf . an

bis zu den Elegantesten .

ISwmv Güthep9
Fabrik in Planen in Sachsen .

Nr. 8lj Criiiltt Mg 8lj Mi.
Eingang vom Flur ( zwischen Andreas -

und Koppenstraße . )
Proben nach außerhalb portofrei . W

ünstige Omnibus - , Pferde - und Stadt
bahn - Berbindnng .

Trirpho » Anschluß fb 938 .

MntesWrch 75,L . Brachvogel ,
empfiehlt in nur allerbesten Qualitäten :

pro Pfd . S Pfd. >/ »« Ctr . >/s Ctr .

Feinstes Mienermehl . . . 23 Pf . i,l0 M. 1,3S M. 2,70 M.

Bestes Weizenmehl m. Auszug 13 H 0,85 „ 1,05 „ 2,10

Weizenmehl 00 . . . . .17 „ 0,80 „ I . — „ 2, — „
Gebrannte Käffee ' s , das vorzüglichste im Geschmack , ä Psd . 1,60 und

1,40 Mark . Jiohkaffee ' s , ausgeprobte tadellose Maare ii Pfd . 1,30 , 1,20 und

1,10 Mark . Hochfeinste Molkereibutter , garantirt rein , A Pfo . 1,20 u. 1,10 M.

Ferner bringe ich meinen prachtvollen Gries , Neis , Vogelfutter , alle

Sorten Nudeln , Bisquits , Kakao , Thee und Chokoladen in empf . Erinnerung .

1400h

V« Ctr .
5,40 M.
4. 20 ..
4,

GmU Merschs ?Uhrmacher ,

vn « » « » « » l . sg « l »

zu soliden Preisen , l
aller Arten Ubi - en . Goldwaaren

BV Reparaturen unter Garantie !

Ol 09 ' neben
al auiäceifent ) agin )

und Ketten
1816 L

Allen werthen Genossen empfehle meine preiswerthen

MF " Cigarren .
� � " 5 Pf . , Nr . 28 a 6 Pfennig , das Beste was es giebt .

v. Ltadelwaull , Manteuffelstraße 75 .

200

Deutsche Kaffeemlschnng
ä Pfund 40 Pfg , 2353L

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
lese Mischuna aiebt von 1 Loth 3 Liter vorzüglichesDiese Mischung giebt von 1 Loth

gelränk . Nur allein echt in der Fabrik von

Pennitz ,

Kaffee -

KßseuMerjir . 59.

H. Richter ,
Berlin , C. Splttelmarkt , ( Mallstr . 1)

und Weiubergsweg 15b , nahe am
Roseulhaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -
zngsquelle aller optischen Artikel .

Bathenover

Alumingold - Brillen und
Pinoenez ,

garant . nie schwarz iverd . M. 2,50
Kickoldrillen n. Pincenez „ 1,50
do . allerfeiuste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenower
Krystallgläsern L dual , verschen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.

Neu ! Richter s Opera - n. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederetui n. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenntniss .

Eigene Werkstatt . 18621 -
Bitte genau ans Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Nachahmungen und
Täuschung zu schützen .

Kinderwagen -
K a z a r

M. Brinncr ,
Jerusale »lerstr . 42,I

Filiale :
Brunnenstrastev ,

Hof part .
�Kröstte Auswahl .

« i 1 l r g n e Preise .
T h « >I z h i n » g gestattet .

In oer Filr ile AuSverk . zurückgesetzter
Magen außerordentlich billig .

pi Uhren und Goldwaare «

Ulsx Kusse
' 2 157 . Invalidenstr . 157, zwischen Markthalle und Ackerstr .
t Gegründet 1877 .

B. Für stiberne und goldene Uhren , Regulateure u. Wecker
gz direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . dSUld - , Silber , Granat

• h und GoraUenwaaren in massenhafter ? » s ' vahl zu den denkbar

Ist billigsten Preise ». Die neuesten , geschmackvoTsten Muster stets aus

tt » Lager . Mass, » silberne und Alfrnidr - Geräthe zu Hochz��
� Geschenken . 17671

L Spezialität : Goldene Ringe .
M In de » Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be-

Mschästigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Reparaturen
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

�Iteuherg ' s lhm. Färberei , Wiijlherei, Gllrderob . - ReiM'
Anstalt , Neue Jakobstr . 9, Brunnenstr . 123, Andreasstr . 54, Frucht str . '

Potsdamerstr . 57/58 , empf . f. z. Färb . ». Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spiels
Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . . Bettdeck . gef . 1,25 Mk . p. Stück . Herrew

Anzug gereinigt , gebügelt von 3,50 Ulk . an . Reparaturen billigst .
'

Glanzentfernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben . "iL- -

zu den denkbar

billigsten Preisen-
Musikwerke .

Reparaturen streng

reell unter Garann�-

«eerschanin - ' Lernstein - nnck Eifsnhsin -Waaren?
War » N XI W

. bewährter sozialistischer Führer (Lastalle .

GUnzel , jrfet Lothrrngerstr . 53 , am Rosenthaler Thor�

8 M. eisrrxe BrltM
und Matrabr » . Fabrik von

ECoe . * Detail - Verkauf mir

» >»«sS,�öpenickerstr . 127, £>01

JllnstririePreiskourante gratis u. franko . Nach Außerhalb von 30 M. ab baym�

und Bauner .

Gustav Kleist , Walbemar - Straß - 48 .

H. Matthäe ' s
Mehl - I

7lj Mm Weg 70,
3. Haus von der Koppenstraße , 5 Min .

vom Schleüscheu Bahnhof ,
billigste und beste Bezugsquelle für alle
Arten Mehl , Gries , Graupen , Grütze ,
Hirse , Reis . Nudeln , Makkaroni , ge -
brannten Weizen , Roggen und Gerste .

Vogelfutter , kleine Erbsen für Tauben
u. f. w. , Zucker , Kaffee , Thee , Ehokolade
und Kakao . 27751 ,

Da » Waarru - Urrsandthan »
von Albert Koehlci�Utnlilhdurrn
in Thür , Fabrik billigster Frauen -
Kleiderstoffe : c. versenbet Slip an
Jedermann ~ W jedes Maaß seiner
bekannten Fabrikate . Größte Auswahl .
Muster frei . 279IL

Rathenower
Brillen u . Pincen ®* '

in Alumin - Gold von 3,50 i "®

„ lltifcrl , 3,00 »

„ Stahl ,* 1,00 "b'

Ocftr » Theater - « . Reise
„ exvelsinr " 13 Mark !

R. Behrendts . Inhaber A. Tucben .

Optikus aus Rathenow , .

vertin N. , Lothriugerstr . 38�9 -

Lieferant sämmtl . Krankenkassen -
Freundliche und reelle Bedienung- '

Gravirung von Inschriften etc .

Möbel ,
neu und gebraucht , verkauft in allen
Arten zu billigsten Preisen Veteranen -
Strasse 15. Auch Theilzahlung . [ 2821L

Die Restbestände d. zurückgesetztenj

Teppiche
mit kleinen Webefehlern
verkaufe jetzt auch an Private ! !

8. 12 , 15 . 25 . 40 —100 Mk .A 5.
Sardinen , Tischdeck . . Portleren etc

Emil Lefevre
Berlin S. ,0ranienstr . l58 .
Maaren - Katalog ! Reich illustrirt ,

200 Seiten stark , franko .

Cohn ' s Hosenfabrik
7. Pallisadenftrahe 7 .

arbeitet ans übrig gebliebenen Rester »
Knabeuhosen . von 1 M. , Burschenhosen
von 1,50 M- , Herren - Arbeitshosen von
2 M. an , sowie einzelne Jacken und
Burscheu - Jackets . Knaben - Anzüge von
2M . , Bnrschen - Anzüge 4,50 M. , Herren -
Stofshosen in allen Weiten , sowie An -
züge nach Maaß spottbillig .

E. Strauss , TckMerchr . ,
Klumeustr . 46 , part . ,

empfiehlt sich zur Ansert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Sitz u. sanbere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stoffen
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Prachtvolle Wohn , zu 50 , 55 , 00 Thlr
Henmgsdorferstr . 24 b. Berning . ( i3H4b

größt . Lager
Berlins

s « K
tet . 200 Stuck ottN ,

körbe billig zu

junb Miethe . „

Ungar- Wein.
N« st » r Ausbruch . Mediz . Toka�

v Originalfaß , 1 Ltr . 3 . 00 . � » �
17,50 . Für Blutarme
Nothwein . 1 Fl . 1 . 00 . 10 Fl- \ i ,
Ungar Kagnalr . vorzüglich
3,50 , »/ , Fl . i,L5 . , ' nm
Friedläutler ' s Ungar-Weinh«11

St » MikloSp ag ,
# e r l in , Purgftraße # / •

Filiale : Chauffeestraße 3®�

Roh - Tabak '
Größte Auswahl ' . D

M Rilligst « Prei * e ' �

Ernst Förster ,

Kaisersttaße

Kivjjttlviigtil -KtliriWtr .�
Das größte im Norden Berlind
* . * . Schul * ' , einzig «' ' » ' e --

114 b Hrunnenftr . 114b ,
Hos part . Theilzahlung gestaltt��

Eerliner Erot-Fabr�
Üöptiiilkerßr. gb, Hös

ist da » allergrößte Orot li «

Das 40 Pf . - Brot wiegt circa �
. 50 Pf . - Brot „ «

°

„ 70 Pf . - Brot ,

Wllttjkstt

Pianmos/S »Ä' k' A
zu Miethe und Kauf Alexanderst�,?«
an der Jannowitzbrücke .

Verantwortlicher Redakteur August Enders in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. . Beuthstraße 2.
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